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NEUESTE NACHRICHTEN
, Wichtigstes Ziel ist; daß Deutschland
licht noch einmal ein Polizeistaat wird
jevins,,Zwischenbericht" vor dem britischen Unterhaus behandelte
He Beziehungen Osten-Westen , Deutschland und britische Verträge
gMMlon, W. Mai (DENA-Reuter) . Der

Lytische Außenminister Emest B e v i n
^ järte am 15. Mai ^ ei Eröffnung der
Lgenpolitischen Debatte im Unterhaus.
ITwolle einen „Zwischenbericht“ über
die bis jetzt zur Vorbereitung des Frie-
äaisvertrages mit Deutschland unter-
^dßunenen Sfchritte vorlegen. „Wenn die
Beziehungen zwischen Ost und West bei
Qg Londoner Außenministerkonferenz
pidit zu einem wesentlichen zufrieden-
jtettisoderen Ergebnis gebracht werden,
jgnn niemand Voraussagen , welchen
jprs die Welt elnschlagen wird .“

Za den Beschuldigungen über die
gplPfTtfizierung erklärte Bevin, daß
ler alliierte Kontrollrat in Berlin und
jje britische Verwaltung in Deutsch¬
st gemeinsam die schlechtesten Eie¬
rte des Nazismus ausrotten.

Zu der Frage der Reparationen nach
ersten Weltkrieg erklärte Bevin, er
iichtige nicht noch einmal eine

zu verfolgen, die darauf hinaus-
jaofe , Anleihen zu gewähren, von denen
ptu von vornherein wisse, daß sie von
Beutschland nicht wieder eingetrieben
««(den sollten . Das wichtigste zu er¬
gehende Ziel sei, eine Entwicklung in
Deutschland zu verhindern , die Deuts ch-

1 kbd wieder zu einemPolizeiStaat mache.
Er .habe das Gefühl, daß die USA

dem Vorschlag, der in der ganzen Welt
«jrgebracht worden sei , günstig gegen -
•bestünden , nämlich daß der Osten
ssd der Westen Zusammenarbeiten
tollten.

Das Abkommen über die Verschmel-
tsng der britischen und amerikanischen
'Seeatzungszonen müsse durchgeführt
«erden und müsse nicht nur im In-

i Kresse Deutschlands , sondern auch im
IKacesse Frankreichs, der befreiten
Linder, ja, ganz Europas als eine drin-
geode Wirtschaftsoperation behandelt
PBden.

Zum anglo-französischen Vertrag
Mte Bevin: „Ich hoffe, daß künftige
Pegianiiigi'in niemals schwanken, zusam-
Wepbrechen oder Frankreich in der
Uge lassen werden, in der es sich be¬
fand, als Hitler über den Rhein mar-
•äsierte und andere Ereignisse eintra¬
ten, die zum Krieg führten.

In seinem Bericht über die Bespre¬
chungen zwischen britischen und ameri¬
kanischen Vertretern in Berlin zum
Ztuammenschluß .der amerikanischen
Sri britischen Zone Deutschlands er-
kBrte Bevin, man sei übereingekom-
«ea, daß die Entscheidunge der bizo-
•Slai Behörden für diejenigen bindend

i sein sollten, für die sie erlassen wur-
• Die Länderregierungen würden für
Durchführung der von den bizona-
Behörden erlassenen Anweisungen

»«antwortlich sein .
Der frühere britische Außenministerri &miy Eden erklärte im Namen der

Opposition auf die Ausführungen Be-
Jta*> es sei eine nicht zu übersehende
Tatsache , daß in keinem der Haupt-
P®kte auf der Moskauer Konferenz•®e Übereinstimmung erzielt worden**• Die nächsten sechs Monate könn¬

ten nicht nur für das wirtschaftliche
Wiederaufleben Großbritanniens, son¬
dern auch Europas und besonders
Deutschlands entscheidend sein . Eden
sagte anschließend, die Haltung der
Sowjetunion sei unvernünftig und un¬
begründet. Seiner Ansicht nach hätten
die Sowjets versucht, die Regelung der
Österreichfrage solange wie möglichhinauszuschieben.
Beratungen über die Ernährungskrise

London, 16 . Mai . (DE!NA-Reuter) Der
britische Außenminister Emest Bevin
und Lord Pakenham setzten am 14 . Mai
ihre Besprechungen über die Emäh-
rungskrise in der britischen Zone mit
Vertreten ! der britischen Militärregie¬
rung in Deutschland fort.

Die Minister verlangten umfassende
Aufklärung über die Ursachen der an¬
haltenden Kürzungen der Brotration,

Entscheidungen derbizonalen
Behörden bindend für die
Regierungen der Länder

London , 16. Mai (DENA -Reuter ) . Die
vom Außenminister Bevin am 15 . Mai
vor dem britischen Unterhaus angeführ¬ten Schwierigkeiten auf dem Gebiete
des Verwaltungswesens, die bis jetzteinen Erfolg des wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlussesder britischen und der
amerik . Besatzungszonen Deutschlands
verhindert haben , wurden , wie ein
diplomatischer

General Lucius D. Clay: Verständnis und Geduld sind zur
gemeinsamen Meisterung der Nahrangskrise erforderlich

Die politische Zweizoneneinheit würde
wirtschaftliche Probleme vereinfachen

Washington , 16 Mai (DENA-OANS ) .Reuter - Korrespondent Die „New York Heraid Tribüne“ be¬erklärt , durch ein zwischen dem stellv.britisch. Militärgouvemeur für Deutsch¬
land, General Sir Brian Robertson ,und General Lucius Clay , dem ame-

schäftigt sich in einem Leitartikel mit
der Frage der britischen und ame¬
rikanischen Zone . Das Blatt sieht
darin die notwendige Ergänzung derrikan . Militärgouverneur für Deutsch - bereits vollzogenen wirtschaftlichenland, in Berlin getroffenen Überein¬

kommen gelöst. ,Clay und Robertson seien zu dem Be¬
schluß gekommen, daß die Entscheidun¬
gen der bizonalen Behörden für die
Länderregierungen bindend sein sollen ,wodurch die im Wege stehenden prin¬zipiellen Verschiedenheiten der briti¬
schen und amerikanischen Verwaltungin Deutschland beseitigt würden . Die
im Interesse Westdeutschlands als gan¬
zem getroffenen Entscheidungen könn¬
ten nach dem Abkommen nicht durch
den Widerstand einzelner Regierungenunwirksam gemacht werden.

Der Minister für die britischen Besatzungs-
Zonen ln Deutschland nnd Österreich, LordFrancis Atmgier Pakenham in Berlin.

(DENA-Blld)

die für die britischen Behörden gänz¬
lich unerwartet eingetreten seien . Die
Minister wurden dahingehend infor¬
miert, daß sich die aufs äußerste ange¬
spannte Brotversorgungslage in Rer bri¬
tischen Zone allmählich aus den stei¬
genden Fehlbeträgen bei den Getreide-
Ablieferungen der deutschen Bauern
entwickelt habe, daß jedoch der unmit¬
telbare Anlaß zu der gegenwärtigen
akuten Krise darin zu suchen sei , daß
die für April und Mai vorgesehenen
Getre'idelieferungen aus den USA nicht
in dem angesetzten Umfang eingetrof¬fen seien.

Im Januar betrugen die Einfuhren
295 000 t , im Februar 226 000 t , im März
211 000 t und im April gingen sie auf
16 000 t zurück . Dieses Zurückbleiben
der Lieferungen im April um rund
100 00 t unter der geplanten Einfuhr¬
menge sei der unmittlbare Anlaß der
jetzigen Emährungskrise.

Die USA wollen die Lebens -
mittellieferungen erhöhen
Washington, 16. Mai (DENA - INS) .

Beamte des amerikanischen Außen-
und Landwirtschaftsministeriums er¬
klärten am 13. d. Mts. , daß die Aus¬
sichten für erhöhte amerikanische Le¬
bensmittellieferungen zur Unterstüt¬
zung fremder Länder „gut“ seien. Die
Beamten trafen diese Feststellung im
Zusammenhang mit dem Telegrammüber die Ernährungslage hi Deutsch¬
land, das der amerikanische Militär¬
gouvemeur für Deutschland. General
Lucius D. Clay , und der stellvertre¬
tende britische Militärgouvemeur für
Deutschland, General Sir Brian Ro¬
bertson , am 12. d. Mts . gemeinsam
nach Washington gesandt hatten .

Vereinigung, weist jedoch gleichzeitig
auf die Schwierigkeiten hin , die ein
derartiger Schritt vor Beginn der kom¬
menden Außenminister-Konferenz in
London für die amerikanische und die
britische Regierung darstellen würde .

Man habe von Anfang an voraus¬
sehen können, daß es schwierig sei , eine
wirtschaftliche Einheit ohne eine po¬litische Einheit zu erreichen.

Eine politische Zweizoneneinheit
würde viele der wirtschaftlichen Pro¬
bleme vereinfachen, doch sei dies kein
einfacher Schritt, dem die Sowjetbehör¬

den noch viel ablehnender gegenüber
stünden , als der bereits vollzogenen
wirtschaftlichen Vereinigung.

Die Zeitung glaubt, daß die ameri¬
kanische und britische Regierung aus
diesem Grunde zögern , eine politischeEinheit ihrer beiden Zonen vor der
nächsten Außenministerkonferenz im
November herzustellen, Sie sieht es als
ein gutes Zeichen an , daß die Tür offen¬
gelassen wurde, obwohl darunter die
wirtschaftliche Erholung und die Wirk¬
samkeit der Verwaltung in der ver¬
einigten anglo -amerikanischen Zone
leiden müsse. Die Tatsache , daß die
gegenwärtige unvollkommene Lösungnur als zeitweiliger Ausweg betrach¬tet werden könne, unterstreiche, wie
wichtig es sei , auf der kommenden
Außenministerkonferenz ein Überein¬
kommen über eine gesamtdeutsche Re¬
gelung zu erzielen.

Milchpulver für Deutschland
Washington, 16 . Mai (DENA -Reuter).Der amerikanische Kriegsminister , Ro¬

bert Patterson , erklärte am 14. d . Mts .,daß 74 Mill . amerik . Pfund Trocken¬
milch in Kürze nach Deutschland ge¬liefert werden sollen. „Wir haben alles
getan, was in unserer Macht steht , um
die Lebensmittelkrise in Westdeutsch¬
land zu überwinden “

, versicherte Pat¬
terson.

I
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S®« ® ®nd den Vereinigten Staaten zur
ywuternn « des DoUar -Peso-Kurs wurde7^ Dienstag bekanntgegeben . (DENA-

11*» g t o n. Außenminister Mar -
tat den US-Oberbefehlshaber in

( . -- “ gewiesen, amgehend Vorbereitungen
Wiederzusammentreten des amerika-T** *ow]etischen Ausschusses zur Schaffung

jj
-— Politischen and wirtschaftlich unabhSn-

Koreas zu treffen. (DENA-Reuter)
w ? * h 1 n g t o n. Der italienische Botschaf-
M , üSA, Alberto Tarchlani , hatte
H -*7Mts . nach seiner Rückkehr von Be-
C ™ J*tn mit der Regierung in Rom eine
g ^ tdung mit Präsident Truman, dem er•«tenblichliche Lage in Italien darlegte.

(DENA-Reuter)
My- J “ *o f t o n. Mitglieder der amerika-
«JT™ Regierung teilten am 13. d . Mts . mit,

, seien grundsätzlich damit einver -
52 ®" daß die Häfen Antwerpen und Bot-als Umschlageplätze für die Schiffs-

dienen, die für die anglo- amerika-^ Zone in Deutschland bestimmt sind.
» » « k . <AP»

«n, „ 1 ■ g t o n. Präsident Truman
ÖSS ?* *m 14. Mai den früheren Unter-
C ’T'wetär beim Krtegsministerlum Ro -
*tae e * * formell als Nachfolger von
«l- jdtheson zum Staatssekretär iro ame-

« ™*®ben Außenministerium. (DENA-INS )
Kt * JJ|■■ g t o n. Der amerikanische Se -
IW *v»eiuni s te am 14. Mai mit 79 gegen***~riin?men die 350 Millionen Dollar des
KjS ^ MUagsprogramms für die kriegs-
*kk « e**n Länder in Europa und Asien
^ Beendigung der Unrratätigkeit. (DENA-

(ul 'Jl l ■ g t o n. Dem amerikanischen
«« JJd'nisterium ist, wie am Mittwoch
( ^ •Precher des Ministeriums erklärte,einem Regierungsplan bekannt,k (2 ** FriedensVerträge mit Deutschland
( ?**« eicta abzuschließen. (DENA- Reuter)*Th

* “J » f ton . Präsident Truman
5^ *™» nete am 14. Mai das umstrittene
ßsiE!"*e „Portal to portal- Gesetz“, das
Sk A,i“!,ung der Wegzeit vom Fabriktor
pdg-- “e |tspiatz, sowie der Zeit für Um-
wßk^-jj^

bnd Arbeitsvorbereitung regelt.
®. Dr . Eduard Beneseh, der tsche-

(ä^Tbkisdie Staatspräsident, forderte am
iR einer Botschaft an Außenminister

DieSchuld anEmährungskrise
zum großenTeil beiDeutschen

New York, 16. Mai (DENA -INS ) . In
einer Antwort auf die deutschen Bitten
um Hilfe erklärte der frühere amerik.
Präsident Herbert Hoover, daß die Er¬
nährungskrise in Deutschland zwar
schwer , aber nur vorübergehend sei.
Die Schuld für die augenblickliche Lage
würde zu einem großen Teil bei den
Deutschen der brit . und amerik . Zone
liegen , die es versäumt hätten , die vor¬
gesehenen Lebensmittelmengen zu pro¬duzieren, auf die -alle Berechnungen auf¬
gebaut waren .

1,2 Millionen to Lebensmitteleinfuhrbei
Transport - Beschleunigung gesichert

Ö Lebensmittelschiffe in Hamburg eingetroffen, 20 noch erwartet —
April - Lieferungen blieben um 100 000 to hinter Erwartung - zurück

Washington, 16 . Mai (DENA-Reuter ) .
Die USA werden im Juli dieses Jahres
1407 000 To. Getreide nach anderen
Ländern , darunter 456 000 To. nach der
brit . und amerik. Zone Deutschlands
exportieren. Sie setzen sich aus 204 000
To . Weizen , 144 000 To . Mehl , 85 000
To. Mais und 23 000 To. Hafer und-
Gerste zusammen .

Die französische BesatzungszoneDeutschlands wird nach diesem Plan
im Juli 29 000 To . Getreide erhalten .Amerik. Beamte erklärten in Wa¬
shington, daß zur Zeit neue Pläne für
eine Beschleunigung der Bahn- und
Schiffs - Transporte erörtert würden.Hierdurch soll in den nächsten 3 Mo¬
naten die Lieferung von mindestens
1,2 Müll . To. Lebensmittelnnach Deutsch¬
land sichergestellt werden.

Für April waren Getreide-Verschif¬
fungen nach Deutschland in Höhe von
260 000 To . angekündigt, während nur
162 000 To . eintrafen . Für Mai waren
380 000 To . vorgesehen, wovon bis zum
10. Mai 80 000 To. geliefert wurden. Bis
Ende Mai sollen weitere 357 000 t ver¬
schifft werden, so daß das ursprüng¬
liche Mai-Programm um 57 000 To. über¬
schritten und dadurch ein Teil des
April-Defizits ausgeglichen würde.

Je 450 000 to Getrefdezufuhren ln
den nächsten drei Monaten

Erste Auswirkungen spürbar
In Hamburg sind einer Meldung des

dortigen Reuter-Korrespondenten zu¬
folge am 14 . und 15 . Mai neun Lebens¬
mittelschiffe entladen worden. Weitere
20 Schiffewerden bis Ende Mai erwartet.

Die Mißachtung des Friedens^ Palästina
würde den dritten Weltkrieg bedeuten
Gromyko schlägt Zweinationenstaat vor — Event. Aufteilung in einzelne Staaten

.Wallacesagt : KfJahre Aufbau
New York, 16. Mai (DENA -Reuter .)

Henry Wallace , der ehemalige ame¬
rikanische Vizepräsident und Handels¬
minister, erklärte in seiner Zeitschrift
„New Republic“

, für den Wiederaufbu
und die Entwicklung in den nächsten
zehn Jahren würden über 150 Milliard.
Dollar benötigt, ein Drittel davon für
Europa. Rund die Hälfte dieser Summe
werde örtlich aufgebracht weiden,Amerika müsse jedoch den Hauptanteil
der Kosten für die Einführung nach
überseeischen Ländern übernehmen.

150 Milliarden DollarSlowakei zwecks Erhaltung des Friedens auf .
(DENA -Reuter)

Prag . Der Freundschafts- und Bündnis¬
pakt zwischen der Tschechoslowakei und
Polen wurde am 14. Mal in einer feierlichen
Sondersitzung der tschechoslowakischen Na¬
tionalversammlung einstimmig ratifiziert.
(DENA)

Genf . Der französische Wirtschaftsmini¬
ster Andre Philip erklärte am 11. d. Mts . in
einer Pressekonferenz anläßlich der Tagungder UN-Wirtschaftskommisslon für Europa,
daß die französischen Besatzungsbehörden ln
Deutschland eng mit dieser Kommission Zu¬
sammenarbeiten würden, um die deutsche
Wirtschaftspolitik den Plänen für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Europas anzu¬
gleichen . (DENA- OANS )

Rom . Der italienische Premierminister
Alcide de Gasperi , der den Rücktritt sei¬
nes Kabinetts einreichte, Ist bereit, eine
neue Regierung auf breitester Grundlage zu
bilden . (DENA-Reuter)

Rom . Der Leiter der italienischen Libera¬
len, Francesco Nitti , wurde am IS. Mai von
Staatspräsident de Nicola mit der Bildung
eines neuen italienischen Kabinetts beauf¬
tragt. (DENA-Reuter)

Stuttgart . Der Himmelfahrstag und
der Pfingstmontag sind nach der Verord¬
nung des württ. -badischen Staatsministe¬riums Nr . 112 .vom 18. Juni 194S lohnzah¬
lungspflichtige Feiertage . (DENA)

Frankfurt . Nur Bürger der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika dürfen sich nm
den Eintritt in die reguläre Armee der
USA bewerben , teilt das amerikanische
Hauptquartier des europäischen Befehls¬
bereichs mit. (DENA)

Koblenz . Achttausend deutsche Kriegs¬
gefangene , die bisher als Bergleute in Bel¬
sen eingesetzt waren, werden bis Ende Mai
entlassen werden . (DENA)

Essen . Nach britisch-amerikanischen
Plänen sollen in den nächsten beiden
Jahren im Ruhrgebiet 200 000 nene Woh¬
nungen gebaut werden. (AP)

Bremen . Die „Norddeutsche Hütte“ in
Bremen einschließlich der Hochöfen ist, wie
die Presestelle des Bremer Senats am Diens¬
tag mitteilte , nach einer Entscheidung des
Alliierten Kontrollrates für die Demontage
vorgesehen . (DENA)

New York , 16 . Mai (DENA-Reuter) .Sir Dalip Singh (Indien) wurde am
Montag in der ersten Sitzung des UN-
Ausschusses für die fortschrittliche Ent¬
wicklung des internationalen Rechtes
und seiner Kodifizierung zum Vorsitzen¬
den gewählt.

Der politische Ausschuß der Sonder¬
sitzung der UN-Vollversammlungwählte
am 13 . d. Mts , Kanada, die Tschecho¬
slowakei, Persien, die Niederlande, Peru ,Schweden , Uruguay, Guatemala, Jugo¬
slawien, Australien und Indien in den
Untersuchungsausschußfür Palästina .
Gromyko für Unabhängigkeit Palästinas

Der Vertreter der Sowjetunion, Andrej
Gromyko, schlug auf der Mittwochsit¬
zung der UN-Sondersitzung in unzwei¬
deutiger Weise als Lösung des Palästina-
Problems einen „Zweinationenstaat“
vor. Er erklärte , rechtlich könnten Ju¬
den und Araber nur durch die Unab¬
hängigkeit Palästinas gesichert werden,welche die Grundlage für eine Zusam¬
menarbeit zwischen den beiden Völ¬
kern würde.
Reaktion auf Gromyko -Rede

Die Rede des sowjetischen Delegier¬ten Andrej Gromyko vor der Vollver¬
sammlung der Vereinten Nationen am

Unter dem Deckmantel des Mitleids
Massensterilisation Von Juden — Tod für weitere KZ-Schergen

Nürnberg, 16 . Mai (DENA ) . Im Prozeß
gegen die 23 Nazi -Ärzte und Wissen¬
schaftler legte Dr. Georg Froschmann,der Verteidiger des Angeklagten Viktor
Brak , am 14 . Mai dem Gericht ein
von dem Angeklagten im Jahre 1942 an
Himmler gerichtetes Schreiben vor.

Er gehe , so heißt es in dem Brief
Bracks , bei der Durchführung der „Ju¬
denaktion“ von der Überlegung aus, daß
von den 10 Mill . europäischen Juden
mindestens zwei bis drei Mill . arbeits¬
fähig seien . Infolge der außerordent¬
lichen Schwierigkeiten bei der Beschaf¬
fung von ausreichenden Arbeitskräften
für die Kriegswirtschaft schlug Brack
vor, diese Juden herauszuziehen und zu
erhalten . Das ginge allerdings nur , wenn
man sie gleichzeitig fortpflanzungsun¬
fähig mache .

In seinen Ausführungen als Zeuge in
eigener Sache

streiten, diesen Brief tatsächlich an
Himmler geschrieben zu haben. Der
Angeklagte erklärte , das Programm sei
auf der „ethischen Basis des Mitleides“
begründet gewesen .

Mittwoch wurde im allgemeinen sowohl
von den Arabern als auch von den Ju¬
den begrüßt.
Einbeziehung der 5 Großmächte nötig

Der polnische Un -Delegierte Alfred
Fiderkiewicz brachte bei der Wieder¬
aufnahme der Debatte der UN-Vollver -
sammlung über die Zusammensetzung
des Untersuchungsausschussesfür Palä¬
stina erneut die Frage der Teilnahme
von Vertretern der fünf Großmächte
vor. Fiderkiewicz erklärte , nur durch
die Einbeziehung von Vertretern der
fünf Großmächte könnte eine gerechte
Lösung der Palästinafrage erzielt wer¬
den.
Bis zur Entscheidung keine gewalttätige
Handlung in bezug auf Palästinafrage
Die Vollversammlungnahm dann ein¬

stimmig eine von Norwegeneingebrach-te Resolution an, in der alle Regierun¬
gen und Völker, insbesondere die Ein¬
wohner Palästinas , aufgefordert werden,bis zu einer endgültigen Entscheidungder Vollversammlung über den Bericht
des Untersuchungs-Ausschusses für Pa¬
lästina von jeder gewalttätigen Hand¬
lung Abstand zu nehmen, die eine bal¬
dige Regelung der Palästinafrage beein¬
flussen könnte.

t^ünf Todesurteile im Mühldorf-Prozeß
Dachau , 16 . Mai (DENA) . Die Ärztin

Erika Flocken und vier Angehörige der
Wachmannschaften des Arbeitslagers
Mühldorf wurden am 13 . Mai von einem
amerikanischen Militärgericht in Dachau
zum Tode durch den Strang verurteilt .
Außer Erika Flocken wurden zum Tode
verurteilt : der ehemalige SS-Oberschar-
führer und Rapportführer Wilhelm Jer -
gas , der ehemalige SS-Unterscharführer
und Verpflegungsleiter Herbert Späth,
Otto Sörling und der ehemalige SS -
Oberscharführer und Arbeitseinsatzfüh-

konnte Brack nicht ab- ' per Franz Auer.

PaktTschechoslowakei-Polen
Paris , 16 . Mai (DENA ) . Der tschecho¬

slowakische Außenminister Jan Masaryk
erklärte hier am Mittwochnachmittag ,laut AFP, anläßlich der Ratifizierungdes tschechoslowakisch -polnisch .Freund-
schafts- und Beistandspaktes, dieser
Vertrag diene den gemeinsamen In¬
teressen beider Länder . Interessen, die
sich aus der Gefahr einer dauernden
deutschen Bedrohung ergäben.

Dr. R. Maier „nicht betroffen"
Beschluß der Stuttgarter Spruchkammer

Stuttgart , 16. Mai . (DENA) Der würt-
tdmbergisch-badische Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier ist, wie hier am
Freitag bekanntgegeben wurde, nach
einem Beschluß der Spruchkammer
Stuttgart vom 13 . Mai als vom Gesetz
zur Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus „nicht betrof¬
fen “ erklärt worden.

Emähningsstreiks sinnlos
Die Haltung der Arbeiterschaft ist
im ganzen ausgezeichnet gewesen

WS . — Ein Gegensatz : Während beim
Staatsministerium in Stuttgart seit eini¬
ger Zeit keine Pressekonferenzen mehr
abgehalten werden , w^ il angeblich doch
nicht veröffentlicht werde , was man
dort mitteile , hält der amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland , Gene -,
ral Lucius D . Clay regelmäßig solche
Konferenzen mit den Vertretern der
deutschen und ausländischen Presse ab .
Während es leider allzusehr Gepflogen¬
heit deutscher Behörden ist . der Presse
irgendwelches vorbereitetes Material zu
übergeben , steht es bei den Pressekon¬
ferenzen General Clay ‘s jedem Presse¬
vertreter frei , die Fragen zu stellen , die
er für aktuell , deren Beantwortung er
zur Unterrichtung der Öffentlichkeit für
nötig hält . Diese Art /der Pressekon¬
ferenzen , in der das Thema nicht be¬
grenzt , in der jede Möglichkeit der Un¬
terrichtung gegeben ist , stellt eine demo¬
kratische Einrichtung dar , die von den
deutschen Behörden als vorbildlich t e-
trachtet und in der gleichen Form nach¬
geahmt werden sollte . Es kann nicht ge¬
nug geschehen in einer gerade hinsicht¬
lich der Lebensmittelversorgung so ern¬
sten Situation wie der gegenwärtigen , die
Bevölkerung amtlichereeits so oft und so
eingehend wie möglich zu informieren .

USA halten ihr Versprechen
Die am 14 . Mai in Frankfurt am Main

von General Clay abgehaltene Pressekon¬
ferenz beschäftigte sich in erster Linie
mit der Ernährungssituation . Sie werde
auch in den nächsten drei bis vier Wo¬
chen kritisch bleiben , General Clay gab
jedoch der Hoffnung Ausdruck , daß die
verstärkten Importe die Lage im Juni
schnell bessern würden . In der Zwischen¬
zeit sei restlose Erfassung der deutschen
Vorräte erforderlich . Die Ablieferungen
seien zur Zeit befriedigend , für die näch¬
sten drei Monate würde als Minimum der
erforderlichen Getreideeinfuhr
monatlich 450 000 t gerechnet . Jährlich
würden aus den USA und Großbritan¬
nien Lebensmittel im Werte von schät¬
zungsweise 600 Millionen Dollar impor¬
tiert . Um ein hochwertiges Nahrungs¬
mittel zur Verfügung zu stellen , bemüh¬
ten sich die Vereinigten Staaten jetzt
um die Einfuhr von Trockenmilch .
Die USA würden nach Deutschland lie¬
fern . was sie versprochen haben . Von
amtlicher Washingtoner Stelle sei die Be¬
reitstellung aller verfügbaren Transport¬
mittel zugesagt . Nachdem sich in Bayern
die Viehablieferungen von 700 auf 5000
Stück je Woche erhöht hätten , glaube er ,
von den erwogenen Zwangsmaßnahme !!
absehen zu können , werde jedoch nicht
zögern , sie anzuwenden , wenn es sich
doch noch als erforderlich erweisen
sollte . Der General bezeichnete einen
Satz von 1800 Kalorien als notwendig , es
müsse jedoch bei der Festsetzung von
Minimalsätzen berücksichtigt werden , für
wie lange Zeit eine solche Zuteilung er¬
folge . Wenn auch die USA und England
nicht verpflichtet seien , Lebensmittel zu
liefern , wünschen sie andererseits jedoch
nicht , das deutsche Volk hungern iu las¬
sen . Man hoffe , daß man die bisherigen
Rationen bis zur neuen Ernte auf¬
recht erhalten könne , ob eine Erhöhung
möglich sei , lasse sich noch nicht sagen .
Streiks wegen der Emährungslage würde
man nicht zulaäsen , sie wären auch sinn¬
los und würden nur zum deutschen Nach¬
teil ausfallen . Den Rücktritt einer Lfin -
derregierung wegen der Lebensmittel¬
krise würde die Militärregierung nicht
als Streik auffassen . Offen sei , ob die
Militärregierung einen solchen Rück¬
tritt akzeptieren werde .

Ob durch einen Beitritt der Sowjetzone
zu den Westzonen die Ernährungslage
gebessert würde , sei fraglich ; er wisse
nicht , ob die Lage dort viel besser sei .

Fortsetzung auf Seite 2

Kux̂ beleuchtet
Das bizonale Verwaltungsamt , dessen

Verlegung nach FrankfurUM . beschlos¬
sene Sache ist , hat nun das Recht bin¬
dender Beschlüsse erhalten , die von den
Länderregierungen nicht unwirksam ge¬
macht werden können . Damit ist , bestä¬
tigt sich die diesbezügliche DENA -Reuter -
Meldung (s. an and . Stelle ) , eine hochbe¬
deutsame Entscheidung gefallen , im Sinne
einer gewissen Zentralität , wie sie in
Fragen von höchster wirtschaftlicher
Wichtigkeit wie Produktionsplanung , Ver¬
teilung , Transport etc . sich als notwen¬
dig erwiesen hat . Was man künftig in
Frankfurt ausarbeitet , durch die Wirt¬
schaftsminister der Länder , wird zwei¬
fellos aus Beratungen der Minister mit
den parlamentarischen Beiräten entste¬
hen , es wird also gewiß nieht diktatorisch
verfügt werden . Aber bei Differenzen
wird Frankfurt entscheiden . Länderre¬
gierungen und Parlamente werden mit
dieser Lösung nicht voll einverstanden
sein . Die Schaffung eines sachverständi¬
gen bizonalen parlamentarischen Rates
mit Entscheidungsrecht wäre n . E . demo¬
kratischer , weil der politischen Willens¬
kundgebung in den beiden Zonen ent¬
sprechender gewesen . Dieser Einwand
aber hat zurückzutreten vor der Notwen¬
digkeit , schnelle und wirksame Lösungen
herbeizuführen . Das ist nun möglich , das
ist das zu Begrüßende an der gefällten
Entscheidung . Bei der politischen Fairneß
des bizonalen Verwaltungsamtes liegt es ,
seine Arbeit so zu tun , daß sie im Rah¬
men des Möglichen die Rechte der Län¬
derregierungen respektiert . W . 8 .

/
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Kriegsverbrecher- Prozesse gegen Ende
dieses Jahres zum Abschluß gebracht
General Telford Taylor gibt vor einer Pressekonferenz Bericht über

die Prozeßführung und die kommenden Verfahren in NürnbergFortschritt, fortschrittlich
und fortschreiten

Unser Wiederaufstieg hängt in hohem
Maß von der § ischrittlichen Gesinnung ,
von dem taüv „itigen Fortschreiten und
dann von dem erzielten Fortschritt ab .
Der technische Fortschritt allein tut es
nicht . Was technisch an Zweckmäßige¬
rem , Fruchtbarerem , Ergiebigerem und
Besserem geschaffen wird , muß wirt¬
schaftlich gesehen , sich sozial auswir¬
ken und kulturerhöhend wirken .

Also gilt es : die technischen Verbesse¬
rungen mit den wirtschaftlichen , sozialen
und kulturellen Bedürfnissen in Einklang
zu bringen . Sind wir nicht darauf be¬
dacht , dann entsteht Raubbau und Miß¬
brauch an und von Urkräften , Kraftüber¬
spannung und Kraftverschwendung , Fehl¬
leitung menschlichen Denkens . Tuns und
Gestalten ». Es wird so vielleicht ein
Mangel behoben und ein neuer entsteht
dadurch . Merkwürdigerweise aber stel¬
len sich dem Fortschrittswillen , der Fort¬
schrittseinsicht und der Fortschrittstat¬
kraft nicht selten Hemmungen entgegen . '
Da fehlt es an zureichenden Geld - und
Sachmitteln , dort an menschlichen Hil¬
fen und es stemmen sich Menschen da¬
gegen , die sich dadurch übertrumpft
sehen . Von der Überwindung der Vor¬
urteile , die sich fast jedem Erkenner , Er¬
finder , Entdecker , Züchter entgegenstel¬
len , ganz abgesehen . Ist es aber wirk¬
lich soweit mit dem Fortgeschrittensein ,
daß kaum noch ernstliche Einwände da¬
gegen erhoben werden können , dann
muß (jedenfalls bei allen größeren Fort¬
schritten ) auch dafür geworben werden .
.Woher aber kommt der Fortschritt ?

Er stammt oft aus der Not . Während
aber die einen gleichgültig davon spre¬
chen , daß man sie ertragen müsse , wer¬
den andere bis ins Mark ihrer Seele er¬
griffen . Es ist gar nicht so »eiten vor¬
gekommen , daß bedeutsame Patente von
größeren Betrieben gekauft , dann aber
nicht ausgeführt wurden . Man stemmte
sich so Verbesserungen entgegen , um in
der bereits üblichen Produktion nicht be¬
einträchtigt zu werden .

Bekanntlich besteht die Urnot unserer
Zeit für bestimmte Länder in einem er¬
heblichen Mangel an Nahrungsmitteln und
Kohle . Jedoch ist die Kohlenförderung
begrenzt , und es gehen immer noch viel
ungenutzte Kraft und ungenutzte Stoffe
aus der Kohle zum Schornstein hinaus .
Dem kann in hohem Maße dadurch ab¬
geholfen werden , daß die Honefschen
Pläne verwirklicht werden : die Wasser -
und Windkraft können so miteinander
verbunden werden , daß Lücken in Was¬
ser - (durch Stauanlagen ) und in der
Windstärke ausgeglichen werden können .

Die Losung ist für uns heute nicht
Fortschritt , sondern fortschreiten und hier
besonders in der Arbeitstechnik und in
den , Gemeinschaftsbetrieben . Hier aber
hinken wir der amerikanischen und zum
.Teil der russischen Entwicklung nach .

Der Fortschritt , so hieß es hier , stammt
fcft aus der Not . Nun ist es gewiß , daß
sie viele Menschen antreibt , auf rettende
Mittel zu sinnen , aber es gibt eine Not ,
die lähmt , weil es dem Menschen an
Kraft fehlt . Darnach müssen wir — ge¬
rade in Notzeiten — besonders kraftbe¬
dacht und kraftbeflissen sein : alles un¬
terlassen , was ihrer Entstehung und Er¬
haltung hinderlich ist und alles tun , was
sie zu fördern vermag : körperlich , see¬
lisch und geistig . Der Urgrund allen
Fortschreitens und Fortschritts ist die
genannte dreifache Kraft : die seelische
und geistige voran ; denn ohne Geist ist
die körperliche schal und leer und ohne
seelische entbehrt sie des Antriebs und
Schwungs . Geistige und seelische Kraft
jedoch entstehen nicht ohne Mitwirkung
des Körpers . Das erste aber für den
Körper ist die Nahrung : die wohlgeeig¬
nete , dem einzelnen Menschen gemäße
Ernährung (Atmung , Stuhlgang , Pausen ,
Schlaf und anderes muß mit im Bunde
sein ) . Von der Ernährung ist aber gerade
in Zeiten , der mangelhaften Ernährung
zu sprechen und auf Möglichkeiten der
Verbesserung hinzuweisen .

Am angreifendsten soll der Fettmangel
sein . Da ist bemerkenswert , daß man aus
der Kohle Butter zu gewinnen verspricht .
Hier wäre deshalb viel Hilfe in der Er¬
nährung zu erwarten (neben anderen
Möglichkeiten ) , weil wir über viele Koh¬
lenschätze verfügen . Es sei aber , da wir
hier vom Fortschritt sprechen , noch auf
eine Entdeckung besonderer Art kurz
hingewiesen . In der Suche nach den Ur¬
sachen sehr alt Gewordener ist man in
Rußland darauf gekommen , daß Honig¬
essen zu hohem Alter führte und gerade
der Abfall des Honigs als ein ausge¬
zeichnetes Mittel der Ernährung und des
Altwerdens genannt wird .

Setzen wir aber im gesamten vor alle
Erneuerungs - und Verbesserungsbestre¬
bungen die Mahnung : Kraft vor und
Kraft zu allem . Jeder Fortschritt beginnt
damit , und zu allem Fortschreitem ge¬
hört geeignete und zureichende Kraft .

F . A . B.

Föderalismus
oder Zentralregierung?

Von Robert B o t z a t.
Föderalismus , Bundesstaat , Zentralre -

(Tierung , Staatenbund — es sind Begriffe ,
die heute Deutsche und Alliierte glei¬
chermaßen beschäftigen . Die Vertreter
der westlichen Demokratie sprechen einer
föderativen Gestaltung Deutschlands das
Wort , die der östlichen plädieren für eine
zentrale Regierung . Zwischen beiden
« tehen die Deutschen und bringen wei¬
tere Nuancierungen in den Streit der
Meinungen . Aus der Entschiedenheit der
Beweisführung darf man die Schwierig¬
keit einer endgültigen Lösung ersehen —
und politische Zielsetzungen ahnen , die
vielleicht nicht immer allgemein gültige
Regelungen erstreben . Die politische ,
wirtschaftliche und verwaltungsmäßige
Form , in der Deutschland einer besseren
Zukunft entgegenschreiten soll , greift tief
in das Leben jedes Einzelnen , so daß
wohl erwartet werden darf , die Verant¬
wortlichen werden sich der tatsächlich
weltpolitischen Aufgabe bewußt .

In Verbindung der Ablehnung einer
deutschen Zentralregierung wird mit ei¬
nem Hinweis auf Preußen argumentiert
und der preußische Geist wird in Um¬
kehrung des wirklichen Ursprungs eines
übersteigerten Machtwillens angeführt .
Indessen ist es bekannt , daß die Ohn¬
macht einer zentralen Gewalt erst die
Idee einer preußischen Hegemonie schuf .
Das Preußentum bezog die Kraft seiner
Taten aus dem damals in Deutschland
bestehenden idealen Föderalismus . Fried¬
richs II . Sinn war auf die Erhaltung einer
eckwachen gnd schlechten Reichs Verfas¬

sung gerichtet . Trotz seiner kargen Klein¬
heit wurde Preußen groß und mächtig —
dies wurde von jeher auf allen deut¬
schen Schulen gelehrt und bewundert .
Der Ethos des Militarismus entstand aus
einem föderativen Staatsgefüge . Später
bedienten sich ein kaiserliches und nazi¬
stisches Deutschland aus diesem ge¬
schichtlichen Fundus — um für die Zen¬
tralgewalt Propaganda zu machen .

Föderalismus stammt von dem lateini¬
schen foedus und bedeutet Bond , im
übertragenen Sinne also Zusammen¬
schluß . In der deutschen Geschichte
artete der Föderalismus !n einen Partiku¬
larismus , ln eine Absonderung , in eine
übertriebene Betonung kleinstaatlicher
Eigentümelei aus , solange ein Staat nicht
in der Lage war , die Vorherrschaft zu
erringen . Dieser Partikularismus ent¬
spricht weniger dem Willen der . deut¬
schen Stämme . Viel eher dürfen ein
ehrgeiziges Beamtentum und Politiker
mit bescheidenem Weitblick dafür ver¬
antwortlich gemacht werden , wenn man
die Deutschen als Partikularsten von
Natur bezeichnet . Der Neid auf die ge¬
einten Nationen ist immer groß in
Deutschland gewesen . Der Schrei nach
dem „Führer " , nach dem starken Mann ,
der die ewigen Zänkereien der deutschen
Kleinstaaten für immer beendet äst hier¬
aus zu einem guten Teil zu verstehen .

Die Weimarer Republik erfuhr eine
sehr geringe demokratische Stärkung
von den deutschen Ländern und viele
Energien mußten gegen extreme Ent¬
gleisungen aufgewandt werden . Nicht nur
Bayern und Sachsen versuchten eigene
Wege zu gehen , die sich sehr schädlich
auf das deutsche Volk in seiner Gesamt¬
heit ausgewirkt hätten . Auch heute er¬
leben wir bereits unfruchtbare Kontro¬
versen . die ihren Ursprung in einem ge¬
steigerten partikularen Empfinden ha¬
ben . Es mag einen Vorgeschmack zu¬
künftiger Erlebnisse geben , wenn sich
die drei süddeutschen Länder nicht ■über
die alldeutsche Frage der Flüchtlings¬
kontingente einigen konnten und sie der
Militärregierung zur Entscheidung über¬
gaben . Das deutsche partikulare Denken
hat möglicherweise insofern eine Wand¬
lung erfahren , als es vorerst vom Poli¬
tischen zum Wirtschaftlichen wechselte .
Es ergibt sich das Bild , daß in den un¬
teren Regionen das Verlangen nach Uni -
tarismus herrscht , oben aber im Eifer
politischen Strebens dem Partikularismus
gehuldigt wird .

Aus der schrankenlosen Gewaltherr¬
schaft des Nazimus werden heute die
Beweise gegen eine zentrale Regierung
der Deutschen geholt . Es ist aber daran
zu erinnern , daß eine Landesregierung
bereits einen nationalsozialistischen Mi¬
nister besaß , als die Reichsregierung noch
nicht den Gedanken hatte , die Nazis als
einen regierungsfähigen Faktor anzuer¬
kennen , weil die Gesamtheit des deut¬
schen Volkes möglicherweise vernünfti¬
ger als ein einzelner Stamm war .

Deutschen Erwägungen stehen alli¬
ierte Überlegungen gegenüber . Offen¬
sichtlich rechnet man mit dem deutschen
Hang zum Separieren , zum Trennen
und Haarspalten . Es ist sehr die Frage ,
ob solche Erwartungen nicht zu späteren
Konstellationen führen , die einer gesamt¬
europäischen Erlösung im Wege stehen .
Die Folgen des Krieges müssen vom gan¬
zen deutschen Volke getragen werden ,
wenn deutsche Politiker die starke Auto¬
nomie der Länder vertreten , so wissen
sie , daß es der Wille der Alliierten ist ,
Deutschland sehr lange unter Kontrolle
zu 'halten , wodurch das Argument einer
möglichen Übersteigerung der Zentralge¬
walt entfällt . Es ' liegt darum nahe ,
wenn man ihnen die Absichten nachsagt ,
sie wollten sich der großen Verpflich¬
tung entziehen . Außerdem aber haben
die Zonengrenzen bereits gegensätzliche
Betrachtungsweisen entwickelt , die bei
einer Existenz von 12 oder mehr auto¬
nomer Staaten bestimmt nichtr - geringer
werden .

Demgegenüber muß zugegeben werden ,
daß ein konsequenter Föderalismus der
Bevölkerung mancher Gebiete des Deut¬
schen Reiches gewisse Vorteile bringt ,
die weniger in einer ruhigen und kon¬
stanten politischen als in einer wirt¬
schaftlichen Entwicklung zu sehen sind .
Leider aber sind die Voraussetzungen ,
die die einzelnen Länder dafür aufwei¬
sen , allzu ungleich . Ebenso könnte die
demokratische Struktur besser unter
einem föderativen System entwickelt
werden , wenn die Wortführer der politi¬
schen Willensäußerung die Absicht dazu
haben .

Ein länderbeseitigender Zentralismus
wird vorerst abzulehnen sein , da das
deutsche Volk die politische Reife hier¬
für erlangen muß — ein Staatenbund
wird den Kern zu Spaltungen enthalten ,
vor denen Europa nicht verschont bliebe .
Eine aufbauende Gestaltung wird zwi¬
schen beiden Möglichkeiten liegen — ein
gemäßigter Föderalismus überdacht von
einer genügend starken Zentralregierung .

Dumm oder böswillig ?
Von Gustav Zimmermann , M .d .L.

Wer sich die Mühe macht , in der Eisen¬
bahn oder am Biertisch den geführten
Gesprächen seine Aufmerksamkeit zu
schenken , kann vieles hören . Kluges ,
Dummes , aber auch , was oft häufiger ist ,
Böswilliges . Zwölf Jahre lang mußten die
Nazigegner schweigen . Den Mund auf -
machen konnten nur die mit Hitler Ver¬
schworenen . Die Millionen Stillen im
Lande waren die unfreiwilligen Zuhörer .
Wer es von ihnen wagte , seine gegentei¬
lige Meinung zu sagen , lief Gefahr , mit
den „segensreichen “ Einrichtungen des
Dritten Reiches vertraut oder ganz still
gemacht zu werden . Diese Atmosphäre
ließ nur Knechten und Bramarbasierem
das Leben bejahenswert erscheinen . Freie
Menschen , denen die individuelle Frei¬
heit das höchste und kostbarste Gut ist ,
wurden zu • Menschenverächtern und
sahen häufig mit einer gewissen Verach¬
tung auf den morbiden Haufen .

In einer mit schwerstem Ballast bela¬
denen , noch nicht zum selbständigen
Gehen , geschweige denh zum entschluß¬
freien Handeln fähigen Demokratie ist
diese Haltung zu mißbilligen . Sie ist eine
nicht wieder gutzumachende Sünde ge¬
gen den noch in Schmerzen sich win¬
denden , um sein Leben ringenden demo¬
kratischen Volksstaat . Die moderne De¬
mokratie beruht aber auf dem seelischen ,
geistigen und materiellen Gehalt der
Masse . Dieses Gut zu formen , ihm Odem
einzuhauchen , kann nur die Aufgabe und
das Werk einer Elite sein . Sie übernimmt
damit aber auch eine große Verantwor¬
tung . Diese Verantwortung zu tragen ,
dürft * nichL unmöglich sein . In keinem

Nürnberg , 16. Mai (DENA) . Der arae-
rikan. Hauptankläger bei den Nürn¬
berger Kriegsverbrecherprozessen , Ge¬
neral Telford Taylor , erklärte am
14. Mai vor alliierten und deutschen
Korrespondenten , daß die Kriegsver¬
brecher-Prozesse im wesentlichen Ende
dieses Jahres abgeschlossen sein sollen .
In nächster Zeit würden die Verfahren
gegen die kürzlich angeklagten IG-Far-
ben-Direktoren und die sogenannten
„Südostgenerale “ geführt .

Einen kleineren Fall werde das Ver¬
fahren gegen den ehern. Staatssekretär
Karl Pleiger und Paul Körner von den
Hermann-Göring-Werken, sowie gegen
den ehern. Landwirtschaftsminister Wal¬
ter Darre darstellen .

In zwei industriellen Prozessen wür¬
den leitende Direktoren des Krupp-
Konzems und der Dresdener Bank vor
Gericht gestellt werden .

Gegen Angehörige des sogenannten
„Rassen- und Siedlungshauptamtes “
und der „Volksdeutschen Mittelstelle “
würde ein Prozeß gegen Gestapo oder
SS-Angehörige des Reichssicherheits -

Nürnberg , 16 . Mai (DENA) . In der
Donnerstagvormittag - Verhandlung j des
Prozesses gegen die 23 Nazi-Ärzte und
Wissenschaftler gab der Angeklagte
Viktor Brach in seiner Vernehmung als
Zeuge in eigener Sache zu, maßgeblich
an dem Euthanasie -Programm beteiligt
gewesen zu sein . Den Erlaß Hitlers
„Gesetz über Gewährung der letzten
ärztlichen Hilfe bei unheilbar Kran¬
ken“ , den Bouhler ihm 1940 gezeigt
habe , sei von ihm (Branck) als eine voll¬
gültige rechtliche Grundlage für das
Euthanasieprogramm anerkannt worden .

Auf die Frage , ob auch Ausländer der
Euthanasie verfallen gewesen seien,
sagte der Angeklagte , Hitler habe aus¬
drücklich befohlen , Ausländer und Ju¬
den nicht in das Euthanasie -Programm
einzubeziehen , weil ihnen diese „Wohl¬
tat“ nicht widerfahren solle . „Bei einer
Zahl von 50—60 000 durch die Eutha¬
nasie der Tötung verfallenen Geistes¬
kranken mußte infolge der Geheimhal¬
tung in jedem einzelnen Fall eine neue
Todesursache erfunden werden .“ Auf
die Frage seines Verteidigers , ob er die
Durchführung der Euthanasie in
Deutschland für berechtigt gehalten
habe , erklärte der Angeklagte , er sei
von der juristischen Berechtigung zur
Durchführung des Programms über¬
zeugt gewesen .

Nach Beendigung des direkten Ver¬
hörs fragte der amerik . Beirichter Ha¬
rold L. Sebring den Angeklagten , auf

» Stimme Amerikas verstummt **. Wie BENA -
INS meldet , hat das amerikanische Reprä¬
sentantenhaus am 4. d . Mts . die Einstellung
der Rundfunksendungen der „ Stimme Ame¬
rikas “ beschlossen . Das Programm wird am
30 . Juni 104? beendet werden .

1000 Mega - Einheiten Penicillin . . . Wie
DENA meldet traf eine zweite Sendung von
1000 Mega -Einheiten Penicillin als Geschenk
der britischen Organisation „ Save Europe
nov “ in Nordrhein -Westfalen eiiv Das Peni¬
cillin ist den deutschen Öffentlichen Gesund¬
heitsbehörden in Nordrhein -Westfalen zur
Verfügung gestellt worden .

D* geht er hin ! Eine Sendung von 12 000
Flaschen , 43er Liebfrauenmilch , wurde in
Eltville zum Transport nach New York ver¬
laden . Insgesamt sollen einhunderttausend
Flaschen Rheingauer Wein im Weit von
90 000 Dollar nach den USA versandt wer¬
den , wie DENA meldet .

Und neues Leben blüht . Die vor zwei
Jahren Über Nagasaki abgeworfene Atom¬
bombe hat ein außergewöhnliches Wachs¬
tum bei über zwanzig Prozent der im Ex -
plosionsgebiet gesäten Pflanzen hervor¬
gerufen , wie DENA -Reuter meldet . Die
Radioaktivität hat ferner die Formen der
Pflanzen und Früchte beeinflußt .

» Schöne Aussichten . . . !“ Br . Leo StiUrd
ein amerikanischer Atomwissenschaftler , er¬
klärte , daß in 10 oder 15 Jahren neuartige
Atombomben jedes Lebewesen in der Stadt
töten könnten , ohne ein einziges Gebäude
zu beschädigen . Solche Bomben könnten von

Lande unseres europäischen Kulturkrei¬
ses hat jedoch die sogenannte Intelligenz
in der politischen Bildung und demokra¬
tischen Erziehung mehr versagt als im
Lande der Dichter und Denker . Schuld
daran trägt nicht allein unsere dynasti¬
sche Geschichte . Eine unabtragbare
Schuld ist der eingebildete Hochmut und
die Überheblichkeit so vieler , die es un¬
ter ihrer Würde hielten , sich in die poli¬
tische Arena zu begeben und in ‘s Volk
„hinabzusteigen “ . Das überließ man den
vielgeschmähten „Berufspolitikern "

, Ge¬
werkschaft »- und Parteisekretären .

„Politisch Lied ein garstig Lied “ , sagten
sie , nicht wissend , daß das politische Lied
die Luft ist , in die seit der französischen
Revolution der Dritte und Vierte Stand
hinein wuchs .

Deutschland und Europa durchleben
wiederum eine tiefgehende materielle und
geistige Krise . Der Krieg mit Kanonen ,
Bomben und Panzern ist beendet . Der
Krieg mit den verschränkten Armen ist
an seine Stelle getreten und droht ei»
Kampf aller gegen alle zu werden . Die
materielle Verarmung , die der blutigste
aller Kriege in - Deutschland und in Euro¬
pa mit sich gebracht hat , scheint auch
eine geistige Verarmung zur Folge zu
haben . Während sich die Presse , der
Rundfunk , Parlamente und Parteien seit
dem Untergang des tausendjährigen Rei¬
ches täglich an die Guten und Bösen , an
die geistig Aufgeschlossenen , an die Ver¬
stockten , geistig Verkrüppelten und mora¬
lisch Defekten mit kaum noch zu über¬
bietender Eindringlichkeit wenden , wird
Flüsterreden in erschreckendem Maße
Gehör und auch Glauben geschenkt , die
jenen auf » Haar gleichen , die in der
Agonie des Dritten Reiche » mit raffinier *

amtes, die die berüchtigten „Einsatz¬
gruppen“ in den besetzten Ländern des
Ostens leiteten , durchgeführt . Außer¬
dem seien noch zwei Militärprozesse zu
erwarten . ^ In dem einen werde der
ehemalige

’ General Reinecke wegen der
Gefangenenbehandlung zur Verantwor¬
tung gezogen . Hierzu betonte Genefal
Taylor, daß die USA es nicht als ein
Verbrechen betrachten, Soldat oder Ge¬
neral zu sein, sondern daß nur dieje¬
nigen zur Verantwortung gezogen wür¬
den, die in Generalsuniform Verbrechen
begangen haben . Die amerik . Anklage¬
behörde habe bei den britischen Behör¬
den noch keine Auslieferungsanträge
für die ehemaligen Generalfeldmar -
schälle von Rundstedt, von Brauchitsch,
von Manstein und von Kleist gestellt ,
da die Untersuchungen in diesen Fäl¬
len noch nicht abgeschlossen seien . Es
sei nicht anzunehmen , daß Fritz Thys¬
sen unter -Anklage gestellt werde .

General Taylor stellte fest , daß in
allen den genannten Prozessen etwa
220 Angeklagte abgeurteilt werden , und
bis zum 1 . Juli dieses Jahres sämtliche
Anklageschriften überreicht sein sollen .

welche Art den Geisteskranken der
Gnadentod gewährt worden sei . Hier¬
auf erwiederte Brack, die Patienten
seien in eine Gaskammer geführt und
durch Kohlenoxyd getötet worden . Es
sei die grundlegende Forderung Reichs -
leiter Bouhlers gewesen , die Patienten
nicht nur schmerzlos zu töten , sondern
sie vorher durch „photographieren “ ab¬
zulenken.

Euthanasie und Juden-Deportation
kein Geheimnis

Prinz Philipp von Hessen , Ur-
großonkel der Königin Viktoria von
England, Neffe des früheren deutschen
Kaisers und Schwiersohn ” des Königs
von Italien , gab dem stellvertr . amerik .
Hauptankläger bei den Nürnberger
Kriegsverbrecher - Prozessen M. W.
K e m p n e r eine eidesstattliche Erklä¬
rung ab , daß er sowohl vom Euthana¬
sie-Programm als auch von den Juden -
Deportationen volle Kenntnis hatte .
Diese Erklärung steht im Gegensatz zu
der Aussage der meisten Nürnberger
Angeklagten . Philipp von Hessen gibt
an, er habe gegen das Euthanasie -Pro¬
gramm schärfsten Protest bei Hitler
und Reichsleiter Bouhler eingelegt . Von
der Deportation der Juden erfuhr Phi¬
lipp von Hessen durch amtlichen Be¬
richt 1m Jahre 1942 . Auch hiergegen
sprach er sich empört aus. Ein Jahr
später sei er dann in das Konzentra¬
tionslager Flossenburg -gekommen .

großer Entfernung abgeschossen werden und
durch ihre Radioaktivität ganze Bevölke -
rungsteile ausrotten , meldet DENA -INS .

Kartoffeln statt Flugzeuge . In Anklam
erhielten nach einer DENA -Meldung 60«
Familien durch die Aufteilung des früheren
Flugplatzes Flächen von je 500 qm zum
Anbau von Gemüse und Kartoffeln .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin, 16 . Mai (DENA).

Vocäcing Hermann , 1*. 8. 1007 . Voking Her¬
mann , 23 . 3. 1926 . Vodel Johannes , Ui 6. 1914.
Wallersbacher Ernst , 10. 7. 1911 , Mannheim .
Wausflach Emil, , 14. 12 . 1900 . Waklc * Fritz ,
11. 7. 1927 , Steinbach . Max Georg , U . 11.
1923. Zeitvogel Wilfried , 25 . 3. 1927 . Zeitz
Hugo , 4. 7 . 1925 . Zekai Erich , 3. 3. 191* .
Zekalka Siegfried , 22 . 9. 1927 .

Kalkbreuer Wilhelm , 29 . 3. 192t. Kalker
Rudolf , 4. 2 . 1926 . Lange Artur , 2 . 4 . 1917 .
Lange August , 23. ». 1901 . Lange Brunon ,
18. 6. 1904 . Lange Bruno , 6 . 3.' 1822 . Majews -
ki Erwin , 26 . 7. 1905 . Majerwski Heinrich ,
16. 1, 19U . Majewski Stanislaus , 14 . 4. 1923 .
Majran Martin , 4. 4 . 1898 . Nennstiel Kurt ,
8. 3. 1900 . Nentwig Hubert , 27 . 3. 1901 . Nent -
wig Joachim , 29 . 5. 1923 . Nentwig Paul , 1 . ». \ ■
1903 . Ohst Herbert , 6. 3 . 1907 . Okrsß Richard ,
15. 5. 1912 . Okrey Bruno , 23 . 4. 1906 . Oksas
Georg . 22 . L 1898 . Patzelt Reinhold , 27. 11 .

Fortsetzung folgt

tester Unauffälligkeit in ‘s Volk hinein¬
gestreut und als tiefe Weisheit und bare
Münze aufgenommen wurden . Mit der
gleichen Gläubigkeit werden die scheuß¬
lichsten Verbrechen in den KZ .-Lagern
als übertrieben oder als Propaganda von
einem Teil des Volkes aufgenonunen , wie
während des Krieges zum Zwecke des
Durchhaltens der Glaube genährt wurde ,
der unmittelbare Einsatz einer deutschen
Wunderwaffe würde das Kriegsglück mit
einem Schlage ändern . Jedes von diesen
Infiltriertierchen wußte etwas von einem
„Eingeweihten “ über die neue geheime
Wunderwaffe . Jeder hatte vor dem Über¬
fall auf die Sowjetunion Briefe von Sol¬
daten gelesen oder von ihrem Inhalt ge¬
hört , daß die Deutschen mit den Russen
zusammen im Kaukasus aufmarechieren ,
um Englands Macht im Orient und in
Indien zu zerschlagen . So ähnlich ist es
auch heute . 1

„Haben Sie schon gehört , daß in X .
soundsoviel Panzer zum Einsatz gegen
den Osten bereit stehen . . . ? “ „Haben
Sie schon gehört , daß die Amerikaner
deutsches Flugpersonal und Kraftfahrer
suchen „Haben Sie schon gehört ,
daß in Wien die Russen wieder ihre Di¬
visionen auf Kriegsstärke gebracht und
befehlsbereit halten . . . . ? " „Ja , das wis¬
sen Sie auch nicht , daß der Minister X .
jeden Monat 30 Ztr . Kohlen und Diploma¬
tenverpflegung erhält und die Minister
von den Amerikanern und Russen ausge¬
halten werden . . . ?“ Ja , er könnte noch
viel mehr sagen , aber . . .

So wird skrupellos geschwätzt . So wird
das lähmende und zersetzende Gift in
die leeren Gehirne geträufelt . Der Magen
knurrt . Er ist für die Aufnahme dieser
Kost bereit

Zuerst „Photographieren, dann Gastod"
50 bis 60 000 Geisteskranke starben „rechtlich" durch Euthanasie
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Ehard: Das Ziel soll sein, den
Ring des Elends zu sprengen

München, 16. Mai (DENA) . Der baye¬
rische Ministerpräsident Dr. Hans
Ehard richtete am 14 . Mai aus Anlaß
des bevorstehenden Ministerpräsiden¬
tentreffens am 6 . und - 7. Juni in Mün¬
chen eine Rundfunkansprache an alle
Deutschen in den vier Besatzungszo¬
nen . Das Ziel des Treffens solle es
sein , nach Mitteln zu suchen, um den
Ring des Elends, der uns umgibt , zu
sprengen . Die Not sei so groß, daß alles
darauf ankomme , neue Hoffnung in die
Herzen der Männer und Frauen zu
pflanzen .

„Wir in Bayern sprechen heute von
einem Besuch aus der französischen oder
sowjetischen Zone, Wie wir früher von
Reisen in einen anderen Erdteil spra¬
chen“ . Es sei damit ein Zustand ge¬
schaffen worden , wie er in der Ge¬
schichte noch nie da war.

Deutschland verfüge über keine Re¬
serven mehr . Er glaube , daß es ge¬
lingen müsse , durch gemeinsame An¬
strengungen wertvolle Resultate zu er¬
zielen . Es sei eine Verpflichtung gegen¬
über dem deutschen Volk und der Welt,
hierfür . alle Kräfte 'anzuspannen. Man
könne es den Deutschen nicht verübeln,
wenn sie die Frage stellen , warum
Deutschland allein von den Segnungen
des Friedens ausgenommen bleibe und
immer noch lediglich ein Objekt, aber
nicht ein Subjekt des Völkerrechts sei.

Dr. Ehard gab der Überzeugung
Ausdruck, daß alle Regierungschefs und
alle Deutschen sich einig seien , daß die
Grundsätze der Atlantik -Charta, ins¬
besondere das Selbstbestimmungsrecht
der Völker, auch in Deutschland An¬
wendung finden müßten , wenn es einen
gerechten Frieden geben soll.

General Lucius D. Clay . . .
Fortsetzung von Seite 1

Die geplante
Zusammenkunft der Ministerpräsidenten

der deutschen Länder werde von der
amerikanischen Militärregierung begrüßt ,
die immer damit einverstanden sei , wenn
Deutsche gemeinsam berieten , wenn da¬
bei nicht jene Elemente beteiligt seien ,
die an der heutigen Not Deutschlands
die Schuld trügen . Der kürzliche Be¬
such amerikanischer Finanz - und Wirt¬
schaftsleute habe mit einer Währungs¬
reform nichts zu tun gehabt , sondern
habe im allgemeinen Interesse der deut¬
schen Wirtschaft gelegen . Über die Frage ,
ob deutschen Exporteuren ein Devi¬
senbonus gegeben werden könne ,
seien Untersuchungen im Gange . Auf
eine Frage , warum der bizonale Ernäh¬
rungsrat die Vorräte an Gemiiaekon -
serven nicht ausgeben dürfe , antwor¬
tete General Clay . daß diese Konserven
für die Kinder , aufgehoben würden . Seine
kürzliche Äußerung , die sich auf die
Schließung von Fabriken bezog , interprä -
tierte General Clay dahin , daß er nur
die Schließung solcher Betriebe empfoh¬
len habe , die mehr für den schwarzen
Markt als für die geregete Wirtschaft
arbeiteten . Zu der Frage eines Presse¬
vertreters , ob bei gewissen Schwierig¬
keiten in der Zweizonen - Zusammenarbeit
das Problem der Sozialisierung
eine Rolle spiele , ob man <ie Sozialisie¬
rung den Deutschen überlasse oder be¬
stimmenden Einfluß nehme , erklärte
General Clay , daß die Sozialisierungs¬
frage bei der Zweizoneneinheit nicht ge¬
stylt worden sei , daß er im übrigen hin -
siteitlich der Möglichkeit , die Sozialisie¬
rung duAhzuführen auf die hessische Ver¬
fassung verweise .
Die Haltung der deutschen Arbeiterschaft
in der augenblicklichen Lebensmittelkrise
bezeichnete der General als im ganzen
ausgezeichnet . Den Arbeiterführern seien
Erklärungen für die besonders schwieri¬
gen Umstände gegeben worden und er
hoffe , daß sich auch weiterhin Verständ¬
nis und Geduld bekunden würden .

Zur Ablehnung des Gesuchs der bayeri¬
schen KPD auf Vereinigung mit der SED
sagte General Clay , daß es in der US-
Zone keine SED gäbe , da die SPD der
amerikanischen Zone eine Vereinigung
mit der KPD ablehne . Da die SEp wie¬
derum vorgebe , eine Vereinigung von
SPD und KPD zu sein , die jedoch in der
amerikanischen Zone nicht vollzogen sei ,
hätte dem KPD -Antrag nicht stattgege¬
ben werden können .

Dr. P. Binder zurückgetreten
Tübingen , 16. Mai. Der - Staatssekre¬

tär der Finanzen und gleichzeitige Vi¬
zepräsident des Staatssekretariats der
südwürtt . Regierung , Dr. Paul Bin¬
der , ist heute auf Verlangen der fran¬
zösischen Militärregierung von seinem
Posten zurückgetreten.

Interview mit Erich Gniffkt
1. Frage : Demokratie oder Diktatur

Proletariats ? **
Antwort :
Diese Frage kommt wohl aus Über !**,

gen , die hinführen zu Marx ind
dem wissenschaftlichen Sozialismus .
heute in Deutschland — erklärlich durch *? ?
12jährige Abdrängung — von einer obilw
tiven Forschung — nur wenige Mensdw *
die bereit und in der Lage sind , zu erlw
nen , daß eine „Diktatur des Proletariat ? ^
wissenschaftlich -marxistischem Sinn et*
grundsätzlich anderes ist als eine DikUhS
schlechthin . In einer Diktatur herrscht JJJ
Minderheit — so war es auch im
reich — über eine Mehrheit . Dia
des Proletariats “ richtet vorübergehend ^
so nach Marx — die Herrschaft der We*r
tätigen , also einer tatsächlich Vorhand «? ! '
Mehrheit des Volkes über eine vergeh «*?
dende Minderheit aüf .

Der wissenschaftliche Sozialismus ist ah*»
wie vielfach irrtümlich angenommen 525 '
kein Dogma , sondern eine Anleitung ^
Handeln So waren z . B . die BedingmS ?
in Rußland im Jahr 1917 grundsätzlich ! ?
dere als in der westlichen Welt , so daß TT
so dort auch ein anderer Weg für eine viT
wirklichung des Sozialismus gegangen * fT
den mußte . Es ist dies ein Weg , der «T
andere Länder nicht gangbar ist . Diese
kenntnis war vor 1933 bei den Sozialisten
Deutschland nicht allgemein vorhanden £
hat darum die SED auch Programm ««? !
sich für den demokratischen Weg r?uin s?
zialismus entschieden , denn dieser Weg
spricht den deutschen Bedingungen .

*”*

2. Frage : Hat die sowjetische Militlrvc *.
waltung direkt oder indirekt auf die VeT
einigung und die Politik der SED wie qu
haupt auf die Politik der Parteien in
östlichen Zone Einfluß genommen ? ^

Antwort :
Eine Einflußnahme auf die Politik fo

Partei erfolgt gegenwärtig in DeutschiS
durch alle Besatzungsmächte , zumal *ie m
sich zur Aufgabe gemacht haben , eine <)?
mokratische Entwicklung in Deuts ^ Ha**
voranzutreiben . Dabei besteht auch kei*
Zweifel darüber , daß unter dAn Besatzung
machten unterschiedliche Auffassungen qhL
„Demokratie “ bestehen .
' Was die Vereinigung der beiden
listischen Parteien angeht , so hat auch daN
auf nicht nur eine , sondern alle Besatzung ,
machte irgendwie Einfluß genommen . 5ii
sowjetische Besatzungsmacht z . B . hat
Vereinigung nicht verhindert , sondern eh«
gefördert . Andere Besatzungsmächte dt-
gegen haben die Vereinigung nicht nur
nicht gefördert , sondern alles aufgebotea,sie zu verhindern . Das trifft in ganz best* ,
derem Maße für die britische Zone zu.

Die Auffassung , daß die Initiative rw
Vereinigung einseitig von der KPD in &
Ostzone ausgegangen ist , ist irrig . Qfc
ersten Schritte auf diesem Wege sind
der Beendigung der Kampfhandlungen «g»
gegangen von dem damals noch illegal ul «
stierenden Zentralausschuß der sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands .

Soweit ' von einem »Drude “ für die , Vin
einigung gesprochen werden kann , mul
darauf hingewiesen werden , daß es schon
1945 einen sehr starken Drude -*ür die Ver¬
einigung gab , der von der Mitgliedsdufi
beider Parteien ausging . Dieser Druck wir
auch in den westlichen Zonen vorhanden.
Auch hier hätte dieser Druck tut Vereini¬
gung geführt , wenn nicht ein Gegendruck
von der neuen SPD -Bürokratie mit Untet»
Stützung der Besatzungsmächte die Verein !*■
gung verhindert hätte .

3. Frage : Zonenvereinigung .
Antwort :
Die SED wünscht die Zonenveretnlgog

und kämpft um diese . Sie wünscht eher
nicht , daß damit aus den westlichen Zaum
die planlose Wirtschaftsführung in di« ört¬
liche Zone zurückgebracht wird . Di« S©
wünscht vielmehr nicht nur die wirtschaft¬
liche , sondern auch die politische Zonenvcr
einigung . Es ist das der Weg , um über Ai
Schaffung einer Zentralverwaltung den Sin*
bau eines Planungsamtes zu erreichen , vm
dadurch eine politische und WirtschaftHUu
Ordnung zu schaffen , in der die anarchirt-
ischen hochkapitalistischen Kräfte aus der
maßgeblichen Wirtschaftsführung au^ e
schaltet werden . KPD , Karlsruhe WfU ;

KPD -„Parteitag der EinM*]
Solingen , 16. Mai (DENA) . Auf djjH

unter dem Motto : „Parteitag der Ei*6
heit * veranstalteten KPD-Parteitagund
die vom 14. Mai bis einschließlich itj
Mai stattfindet , kündigte der VorsttC
zende der KPD der britischen Zcam
Max R e i m a n an , daß die KPD auf|
hören werde zu existieren , sobald
SED im Lande Nordrhein- Westö««
durch die britische MilitärregierungH
erkannt werde . Reimann verlangte
seinen Ausführungen die Durchfühna ^
der sofortigen Sozialisierung der Ver* j
einigten Stahlwerke AG . , der
nesmann -Röhrenwerke , der Hoesdi -*“>
der Guten Hoffnungshütte , der Fried*
rieh Krupp-AG . und der IG. Färb»
Im weiteren Verlauf seiner Rede 3pr*di j
sich Reimann für die Einheit Deiit ^ j
lands aus. Die Protestaktionen im j
gebiet hätten bewiesen , daß die *" ]
in Nordrhein-Westfalen es ]
habe , die ihr gestellten Aufgaben ifif* j
Tat umzusetzen und daß sie in |
Lage sei , die treibende Kraft im de®®"1
kratischen Aufbau Deutschland* *

j
werden . ]

Welche Aufgabe erwächst der Elite ,
um diesem für das deutsche Volk be¬
schämenden Aberglauben Einhalt zu ge¬
bieten ? Auch heute hat das Wort des
sozialistischen Dichters noch seinen vol¬
len Wert :
. . Den Feind , den wir am tiefsten hassen ,
der uns umlagert dicht und schwarz ,
es ist der Unverstand der Massen . . .

Die Demokratie hat in Deutschland , wie
nach 1918, heute wiederum einen schwe¬
ren Start . Not und Elend sind keine gu¬
ten Ammen für politische Säuglinge . Dem
Deutschen fehlt nun einmal der politi¬
sche Instinkt . Er torkelt von einem Ex¬
trem in ‘s andere . Für - ihn gibt es immer
nur eine Alternative . Diese Geisteshal¬
tung ist bei unseren Intellektuellen stär¬
ker als beim Industriearbeiter , deren po¬
litische Begabung durch "jahrzehntelange
Schulung und Bildung sich vielfach an¬
genehm über die unserer sogenannten In¬
telligenz abhebt . Unsere Intelligenz wall
es einfach nicht wahrhaben , daß die ka¬
pitalistische Entwicklung auch sie deklas¬
siert und in den Mahlstrom der soziologi¬
schen Nivellierung hineingerissen hat .
Auf unseren Hochschulen sollte der
staatsbürgerliche Unterricht Pflichtfach
werden , wie mit ihm bereits in der Volks¬
schule begonnen werden muß . So wie
dem Kind in frühester Jugend die Kunst
des Lesens und Schreibens gelehrt ? wird ,
so muß die politische Bildung und
Schulung für die Demokratie , ein nie ab¬
reißender Bildungsprozeß sein . So wenig
man einem Blinden die Schönheit der
Farben lehren und ihn hierfür begeistern
kann , so wenig kann man einem der Po¬
litik widerstrebenden Volk wie dem deut¬
schen mit demokratischen Lebensregeln
Eindruck machen , wenn in ihm die allee -

einfachsten Dinge noch nicht verstl
lieh geworden sind . Algebra *cann

RI>
erst lernen , wenn man das einfache fl
nen mit logischen Schlüssen kennt

Am Anfang jeder politischen
und Erziehung muß der Wille ZUL vLji
heit und die Achtung vor der
des anderen stehen . Rabulistik , ^
dreiste Demagogie und Schlagworte
keine Mittel der politischen Er« ®“
Parteien , Presse und unsere gesann ^
litische Literatur müssen beim fl*“

^
unseres politischen und staatlichen $
sedns umlernen und durch Selmf ^
Vorbild sein . Diese Arbeit muß h*®ul

V(p
und mit pädagogischem Geschicu^ oi»
richtet werden , wenn sie Erfolg
soll . Was an Kritik in Ländern mi> ^
alten verwurzelten Demokratie
fahr erlaubt ist , kann in einem
wie Deutschland tödlich wirken ,

Die Psychologie der Masse zu_ '' .ze i*
ist wichtiger als geschliffene gilt
Artikeln zu produzieren . Da*^ ie *•
auch von politischen Reden.
doch Goethe im Faust :
„ . . . Ja eure Reden , die so
in denen ihr der Menschheit 8

kräuselt ,
sind unerquicklich wie der Neoc -xjgß
der herbstlich durch die dürren

säuselt “
„ein . 55

'
Was gesagt wird , muß wahr &

Menschen müssen wieder
Wahrheit schätzen lernen . %
Goebbelspropaganda hatten die JvjhrJS
den Thron erhoben und die
vergewaltigt . Die Lüge von der pojj
zu unterscheiden , muß das Ziel , *»
tischen Arbeit der Bolltiker
Presse «ein.



Muttertag 1947 - Ein Tag des Dankes aus beglückendem Wissen

Unseren Frauen und Müttern
Von Walter Schwerdtfeger

Unendliches Leid lag hinter ihnen , den
deutschen Müttern , ale einer kam , der
Frieden und Wohlstand verhieß . Da glaub ,
ten sie , die keine Politikerinnen des Ver¬
standes , sondern des Herzens sind , an
eine glückliche Zukunft für ihre Lieben .

■Und aus der Liebe ihres Herzens , aus
ihrem vertrauenden Gemüt , trauten sie
den Worten des ‘

, der hinter gleisnerischer
Lüge Brutalität und Gewalt verbarg .

Ihr Glaube war nicht Schuld . Daß sie
sich täuschen ließen , sie , die in der Güte
ihres Herzens , in der liebenden Gläubig¬
keit ihrer Seelen so leicht zu täuschen
sind —, niemand litt unter den Folgen
mehr denn sie , die Mütter .

Niemand achtete ihrer Tränen , niemand
ihrer Klagen . Niemand und nichts half
ihnen gegen den Zwang , der ihre Lieb¬
sten von ihnen riß .

In dunklen , furchtbaren Jahren bangten
sie Tag für Tag , Stunde für Stunde um
die Lieben draußen . Ihr Herz krampfte

' sich zusammen in Angst , ein Schwert
ging durch ihre Seele , wenn die Todes¬
botschaft kam . Ihre Liebe aber hörte
nimmer auf . \

Nie endete ihre Sorge in jenen Jahren
aus Blut und aus Leid .

9
Sie arbeiteten , wo man sie hingestellt

hatte , in dem verzweifelten Glauben , so
das Beste tun zu können . Sie sorgten für
die Kleinen , sie hielten liebevoll Haus
und Habe zusammen , auf daß alles schön ,
freudig und zukunftsträchtig sei für die
Stunde , da Er wieder heimkehren würde .
Ihre Briefe waren Liebe , Mut und Trost .
War aber nichts mehr zu schreiben , da
Er nicht mehr war , so war ihre Arbeit
Schaffen in seinem Geist , verehrende
Wahrung eines Vermächtnisses . Sie leb¬
ten in und für die Kinder , in denen die
Zukunft lag .

Sie bebten in bombenerschütterten
Kellern , durchzittert von Angst , aber ihr
Mund fand ein Lächeln , die Kinder zu
ermutigen und auch die Alten . Ihre Hän¬
de flatterten , gerissen von zuckenden
Nerven . Aber diese Hände versagten
nicht einen Augenblick , wenn es zu sor¬
gen, zu helfen , zu trösten galt . Viele von
ihnen starben in diesen Nächten , noch
im Tode die Kinder haltend . Und auch
das letzte Entsetzen über den gewalt¬
samen Tod konnte aus den Zügen der
Mütter nicht auslöschen den heiligen
Schein der Liebe , der Opferbereitschaft
und zärtlichen Fürsorge .

Als die Geschütze schwiegen , als das
dröhnende Kreisen der feuerspeienden
stählernen Vögel geendet hatte , als —
endlich — nicht mehr Krieg war , da
stiegen sie aus den Kellern , die Mütter ,
in einem tiefen , inneren Aufatmen , in
einem wortlosen Dank an den Schöpfer ,
daß das Morden vorüber war . Ihre Ge¬
danken waren Dankgebet , ihre tapferen
Herzen aber wußten um die Notwendig¬
keit der Stunde . *

Sie besannen sich nicht , unsere Frauen
und Mütter , sie klagten nicht vor den
Trümmern , zu denen das schöne Einst mit
seinen Hoffnungen geworden war . Sie
klagten nicht vor den Trümmern ihrer
Heime , den kargen Resten ihrer Habe .
Sie griffen zu , sie schufen die Ordnung
im Kleinen , ohne die die Ordnung im
Großen nicht möglich ist . Sie ordneten ,
sie schafften , für die Männer , die heim¬
kehren würden , für die Kinder , für die
es wieder schön werden sollte , für die
Lieben , die der Aufrichtung und der
Hilfe bedurften . Sie dachten an sie alle ,
sie arbeiteten für sie alle —, an sich
selbst dachten sie zuletzt .

Sie fanden aus ihrem . unversieglichem
Mut zu neuem Glauben . Sie fanden trotz
aller Schwere der Lebensumstände doch
wieder zu einem das Dunkel erhellenden
Lächeln . Sie wußten Worte der Hoffnung
und der Zuversicht . Keiner zeigte sich
aufgeschlossener als sie dem Neuen - ge¬
genüber , keiner bereiter als sie , das Neue
zu einem Schönen zu formen . Niemand
bewies mehr Standhaftigkeit und Geduld
als sie in den Miseren des Alltags . Mit
unendlicher , bedauernswerter Geduld ste¬
hen sie „Schlange “

, mit Bewunderung
verdienender Geschicklichkeit verstehen
sie es , aus dem Wenigen für Mann und
Kind das Erdenkliche zu machen . Sie sind
nicht verhärtet , nicht verbittert geworden .
Ihr Schatz der Liebe scheint unerschöpf¬
lich , iljre Fähigkeit des Arbeitens zur Er¬
ringung des schöneren Morgen unbe¬
grenzt . Sie sind Stütze , Halt , Trost , Freu¬
denspender , sie sind uns Männern die
Verkörperung des unbesiegbaren Lebens .
Wir wissen , daß uns um des Volkes Zu¬
kunft nicht bange zu 'sein braucht , weil
der Born der Mutterschaft unseres Vol¬
kes voll und rein quillt .

Wenn etwas mit innerem Frohsinn , mit
Zuversicht und Dank erfüllt an diesem
Tage , dann ist es das beglückende Wis¬
sen um Wesen und Wert der deutschen
Frau und Mutter .

Klagi
VON EDNA St . VINCENT -MILLAY

Hört zu , Kinder .
Ber Vater ist tot .
Aus seinen alten Röcken
Werd ‘ ich euch kleine Jacken ,
aus den langen Hosen ,
kleine Höschen machen .
In den Taschen werden
noch die Sachen stecken ,
die er bei sich trug ,
Schlüssel , lose Münzen ,
überall dazwischen
Krumen von Tabak .
Dan soll die Münzen haben
in seine Bank zum Sparen ,
Ann soll die Schlüssel haben
zum Aneinanderschlagen ,
das gibt feinen Lärm .
Weiter muß das Leben gehen ,
auch wenn gute Männer sterben .
Ann , iß jetzt dein Frühstücksbrot ,
Dan , nimm deine Tropfen ein .
Weiter muß das Leben gehen ,
bloß , warum , fällt mir nicht ein .

(Aus dem Englischen
von Lonja Stehelin -Holzing )

„Denke daran , daß ich dich liebe . . .
"

Ausgewählte Briefe klassischer Haus- und Familienväter an ihre Frauen

Feiertagejnit der Mutter
Von Elisabeth Großwendt

Eine der wunderbarsten Gaben , die
dem Menschen geschenkt sind , ist die
Fähigkeit des Erinnerns . Eine Atempause
im Getriebe des Tages oder eine schlaf¬
lose Stunde in der Nacht und der Schrein
der Erinnerung steht mit geöffneten
Türen vor uns . Viele kleine Kästen hat
er , sie leuchten in allen Farben , auch
dunkle sind darunter .

Heute springt ein _ Kästchen auf , an
dem bunte Frühlingsblumen stecken .

Kindheitserinnerungen an Sonntage
■im Mai.

, Wir wandern mit der Mutter durch die
Hügellandschaft an weißblühenden Schle¬
henhecken vorbei . Im Hintergrund brei¬
tet sich das Moseltal aus und die Stadt
mit der großen , wuchtigen Kathedrale .
Aber wir Kinder sehen nur vor uns ,
stapfen auf dem weichen , kurzen Rasen ,
suchen die violetten Küchenschellen und
andere Blumen , die Mutter alle genau
kennt und uns nennt . Sie weiß alles ,
Ond sie berät uns , damit die Blumen heil
nach Hause kommen . Da werden die
Schlehenzweige mit dem kleinen , weißen
Knöspchen in eine Schüssel mit Sand ge¬
steckt und die Blumen dazwischen . Ein
Stück Frühlingslandschaft ist in unsere
Stadtwohnung gekommen und mit ihr der
Zauber des sonnigen blütenduftenden
Sonntags . . .

Ein anderes Erinnerungskästchen springt
auf mit kleinen , goldenen Sternchen und
Tannenzweigen .

Kindheitserinnerungen aus der Weih¬
nachtszeit .Wir sind im Zimmer , wo es nach
Tannennadeln , Kerzen und Kuchen riecht .Ich sitze als kleines Kind auf der Mutter

' “Hioß, vor ihr liegt ein großes Buch ,
n außen auf braunem Grund goldene

* Buchstaben hat . Behutsam wird es auf -
1 IMchlagen , die danebenstehenden Ge -

«chwister sehen mit hinein : das Weih -
~“achtsbild ! Und Mutter liest vor : „ Es

®«?ab sich , aber zu der Zeit , daß ein Ge -
,

‘ v°n Kaiser Augustus ausging , daß
alle Welt sich schätzen ließe . . . Noch
^ersteht das kleine Mädchen nicht alles ,

Mutter erklärt der Jüngsten die
" .euen , fremden Ausdrücke und auch der
T*ter wirft ab und zu ein Wort dazwi -
•chen . Es ist so feierlich in der schönen
Weihnachtsstube während draußen die
•" ule der schneebedeckten Straßen liegt . . .An den langen Winterabenden sitzt ,die
tanze Familie auch oft um ein Bqch
T®Bsammelt, aus dem Mutter vorliest ,
r*011 sie liebt es , daß alle um sie ver¬
folgt sind .Aber war es nicht dock am schönsten ,wenn sie im Sommer mit uns an den
2®untagen die Ausflüge machte und sichu*nn die Weite der Landschaft vor uns
usbreitefe , die uns mehr und mehr ver -

*™uttr und lieber wurde ? Oft wurden
rrf “ Kinder aus der Nachbarschaft mit -
•anommen , deren Eltern keine Zeit da -
{JJf hatten , und dann passiert ^ es , daß" “ Mute mit der ganzen Schar für
kj

*. JuhaBerin eines Kinderpensionates
Jrf “ Zu diner richtigen Exkursion ge -

v - sich der Ausflug , wenn es mit
sch

Elser)hahn nach Peltre ging , wo zwi -
gJl en den jungen Buchenstämmen die
ter ^ iBwaefte und ein schilfumrande -
las "feldsee in märchenhaftem Dunkel
t ^ Dann kehrte man ein in der großen
jJj™1- die neben dem unbewohnten Schloß

ließ sich zu den großen Scheiben
«-F“"“rot für ein paar Sous die dicke ,

Milch geben . Herrlich war das !
“gezogen von unserem Natur -Enthusias -

Vjifj 8chlossen sich den heranwachsenden
Frej n *n späteren Jahren Freunde und
aJy *

» nnen an , aber immer blieb es
jjrjan Mutter , auf deren Einfluß ohne be-•"“Oeres Hervorheben das Zusammen -
■" i“ abgestimmt war .

. *i- leuchtenden Farben und Sonnen -
« umstrahlt liegen , die Feiertage vor

die Mutter uns gab ’
. Was wir damals

Btwas Selbstverständliches ansahen ,
tjon

~
; das in vielen Jahren zur Tradi -

JfJf̂ acden war , kommt mir heute
»chönes Wunder von. Denn , wie
v

es möglich , daß Mutter trotz aller Mühen
für den großen Haushalt und die vier
Kinder die Frische aufbrachte , die Sonn -
und Feiertage zu einem Fest zu gestalten !
Aus dem Einerlei des Werktags hoben
sich die Tage hervor wie in Licht ge¬
taucht . Denn auch wenn das Wetter
einen Spaziergang unmöglich machte , war
doch der Sonntag an allerhand Anzei¬
chen spürbar , an der Feiertagsdecke , die
auf dem Tisch lag , und an anderen , Auge
und Zunge erfreuenden Dingen . Dann
war Mutter in der Kirche gewesen und
redete Vater zu , sich doch diesen Predi¬
ger anzuhören , oder ein Teil des Sonn¬
täglichen für die Geschwister bestand im
Besuch des Kindergotttesdienstes in der
hohen gotischen Kirche , wo freundliche
Helferinnen die Kinder in Gruppen un¬
terwiesen .

AU diese schönen Erinnerungen sind
verwoben mit der Gestalt der Mutter ,
die nicht ruhte , bis jeder ihre Liebe und
ihr Umsorgen zu spüren bekam .

Viele Jahre sind seitdem vergangen ,
aber immer noch , wenn Sonntag ' St ,
fühle ich mich gezwungen etwas beson¬
deres zu tun , etwas , das heraushebt aus
dem Grau der Werktage und uns dahin
führt , wo die reinen , klaren Quellen
fließen .

WosunsdieMutterist
Eine rechte Mutter sein ist die schwerste

Aufgabe im Menschenleben .
» I . Gotthelf .

Alle Liebe der Menschen muß erwor¬
ben , erobert und verdient , über Hinder¬
nisse hinweg erhalten werden ; die Mut¬
terliebe allein hat man unerworben und
unverdient Berthold Auerbach .

*
O Mutter , du weißt nicht , wie nötig

ich dich habe ! Keine Weisheit , die auf
Erden gelehrt werden kann , kann uns
das geben , was uns ein Wort und ein
Blick der Mutter gibt . Wilh . Raabe .

Wenn wir unsere Männer und Haus¬
väter jetzt im Frühjahr neben - den vie¬
len gärtnernden Frauen emsig mit Spa¬
ten und Hacke hantieren sehen , so kann
uns wohl der Gedanke kommen , daß schon
der alte Adam nach der Vertreibung aus
dem Paradiese den steinigen Acker be¬
baut hat , um für Eva und die Kinder
Nahrung zu beschaffen . Der Gute stellte
sich damit als erster in den Dienst seiner
Familie und wurde so Hausvater Nr . 1,
mithin auch „Gehilfe “ seiner Frau Eva .

Auch Aristoteles , der im - Jahre 384
v . Chr . geboren und einer der größten
Lehrer und Erzieher der europäischen
Menschheit gewesen ist , mißt dem Haus¬
halt und der Erziehung der Kinder , die¬
ser ureigensten Domäne der Griechin
jener Zeit , eine große Bedeutung bei . Er
schreibt über die „Familie “ : „Da jeder
Haushalt ein Teil des Staates ist , so ’ muß
man die Kinder und die Frauen im Blick
auf den Staat erziehen , wenn anders es
aüf den Bestand eines rechtschaffenen
Staates darauf ankommt , daß auch die
Kinder und die Frauen rechtschaffen
sind ; darauf muß es aber ankommen ;
denn die Frauen machen -die Hälfte der
freien Bevölkerung aus , und aus den
Kindern werden die Männer , die sich an
der Verwaltung des Staates beteiligen
sollen .“ Von Aristoteles , der mit der
Nichte de« Fürsten Hermias verheiratet
war , wird gerühmt , daß sein Testament
von der großen Fürsorge für den engeren
und weiteren Kreis seiner Familie , ja
seinem ganzen Hause , auch den Sklaven
zeugte .

Wir Deutsche greifen in vielen Fragen
des Lebens mit Vorliebe zu unsern gro¬
ßen Denkern und Dichtern . Indem wir
mit dem vorliegenden Thema aber un¬
mittelbar an deren menschliche Persön¬
lichkeit herantreten , erweist es sich , daß
wir auch diesmal mit unserem Anliegen
zu der richtigen Quelle gehen . Goethe
der Dichter von Torquato Tasso , Iphi¬
genie , Hermann und Dorothea , Faust ;
Schiller , der Verfasser der Jungfrau von
Orleans , Maria Stuart , des Wilhelm Teil ,
des Liedes von der Glocke ; Lessing der
Dichter von Minna von Barnhelm , Nathan
dem Weisen ; Wilhelm von Humboldt , der
bahnbrechende Sprachforscher und Staats¬
mann ; Adalbert Stifter , der Dichter des
Nachsommer ; sie repräsentieren nicht
nur deutschen Geist und Dichtung , die
uns einst einen Namen von gutem Klang
in der Welt gemacht haben , sie waren
auch vorbildliche Haus - und Familien¬
väter , an denen unsere Frauen und Män¬
ner von heute sich erbauen können . Denn
auch ihnen , den Männern , die am Mut¬
tertag immer etwas zu kurz kamen , soll
diese Betrachtung gewidmet sein . Elgro .

Grüße der fernen
Söhne

/
Aus nun dreijähriger Gefangen¬

schaft , in der er auf einem franzö -
.sischen Kriegschiff Arbeit ~ leistet ,
schickte der Einundzwanzigjährige
seiner Mutter zum Muttertag diese
Verse . Mögen die Worte eines lie¬
benden Sohnes auch denjenigen Müt¬
tern als ein Gruß gelten , deren Söhne
nicht zu diesem Tage rchreiben
konnten .

Meiner lieben Matter
Sehnsucht nagt in stillen Stunden
Löst im Innern Tränen schwer .
Sehnsucht schlägt so tiefe Wunden ,
Sehnsucht zwingt dein Bild mir her .

Deine Liebe grüßt mich immer .
Deiner Seele stillend Glück ,
Deine Hoffnung schwindet nimmer ,
Mütterchen , ich komm zurück .

Sieh , die Stemlein stehn am Himmel
Und der Mond geht durch die Nacht —
Ach , ich könnt * nicht ruhig schlafen
Habe nur an Dich gedacht .

.(Artur Autenrieth )

Goethe an Christiane
Jena , 5 . 8 . 1798 .

Hier schicke ich dir , mit einem herz¬
lichen Wunsche zu deinem Geburtstag ,
einiges Obst , damit du es mit August ver¬
zehrst , und dich dabei meiner Liebe er¬
innerst . Wie sehr wünschte loh dieses
Fest im Stillen mit dir zu begehen . Mache
deine Sachen in Ordnung und gehe so¬
dann nach Rosla und erfreue dich an den
ländlichen Beschäftigungen . Es ist recht
gut , wenn du alles näher kennen lernst .
Betrübe dich nicht über das , was außer
dir vorgeht ! Die Menschen sind nicht an¬
ders gegeneinander , im Großen wie im
Kleinen . Denke daß ich dich liebe , und
daß ich keine andere Sorge habe als dir
eine unabhängige Existenz zu verschaf¬
fen , es wird mir ja das auch wie so man¬
ches andre gelingen .

Thue nur jeden Tag das nöthige , weiter
bleibt uns in guten und bösen Zeiten
nichts übrig . Sorge für das gute Kind
und denke , daß uns nichts fehlen kann ,
solange wir beisammen sind .

Ich will mit allem Fleiße sorgen , daß
ich das nöthigste wegarbeite , dann sehen
wir uns wieder . Lebe recht wohl . Grüße
den lieben Gustel und behalte mich lieb .

*
Schiller an Lotte
Weimar , 21 . August 1804 .

Die Ruhe , die um mich her ist . und die
größere Bequemlichkeit thun mir wohl ,
obgleich es .mir ganz fremd vorkommt ,
mich so allein und von euch abgeschnit¬
ten zu sehen . Die kleinen Anordnungen ,
die ich noch im Hauß zu machen habe ,
ehe du kommst , beschäftigen mich auf
eine angenehme Weise ; das Cabinetchen
ist schon gedielt , auch der Christine
ihre Kammer wird ordentlich und be -
wohnlich eingerichtet . Die Kinderstube
ist jetzt recht comfortable , und auch das
Schlafzimmer daran . Zu dem harten
Sopha lasse ich aus Pferdehaarkissen ,
die ich noch vorräthig hatte , eine neue
gute Matraae machen , zwey eichene Co-

moden und zwey neue eichene Tische
hinein setzen , die andern schlechtcondi -
tionierten Tische von Buchenholz werden
neu foumiert und gebeizt . Ein recht
schönes Nachttischgen von Mahagony
steht schon für dich bereit und auch
noch ein kleine « Theetischgen mit einem
lackierten Blech . Die Sopha - und Stuhl¬
klappen au « den guten Zimmern lasse
ich waschen , wie auch die Vorhänge adl
diesen vorderen Stuben , die ich nun für
mich nehmen werde . - -

Chere Mere und die Frau grüße herz¬
lich von mir und die Fräuleins . Adolphen
und Schwesterchen lassen die Brüder
grüßen .

Wenn da« Wetter nicht besser wird ,
und ich mich nicht leichter befinde , so
werde ich auf den Donnerstag schwer¬
lich mit kommen . Käme Regenwetter so
schickte ich den Wagen nicht , weil dir
die Reise sonst schaden könnte . -

Durch die Botenfrau jaß mich doch
Nachricht haben , wie dirs geht und der
Kleinen .

Herzlich umarme ich dich . D . S .
(Am 9 . Mai 1805 starb Schiller .)

«
Gotthold Ephraim Lessing

Lessing stand jahrelang in Briefwech¬
sel mit Eva König , der Witwe seines
Freundes , dieser „ liebenswürdigen Frau
von vielem Verstände “ , mit der er sich
1771 verlobte , die er wegen seiner ge¬
ringen Einnahmen aber erst 1776 heira¬
tete ; sie starb schon nach zweijähriger
Ehe bei der Geburt eines Kindes , von
dessen Tod Lessing schrieb : „Meine
Freude war kurz . Und ich verlor ihn so
ungern , diesen Sohn ! Denn er hatte sovviel Verstand ! so viel Verstand ! Glauben
Sie nicht , daß die wenigen Stunden mei¬
ner Vaterschaft mich schon zu einem
Affen von Vater gemacht habe ! Ich weiß ,
was ich sage . — War es nicht Verstand ,
daß man ihn mit eisernen Zangen auf
die Welt ziehen mußte ? , daß er sobald
Unrat merkte ? — War es nicht Verstand ,
daß er die erste Gelegenheit ergriff , sich
wieder davon zu machen ? — Freilich zerrt
mir der kleine Ruscheikopf auch die Mut¬
ter fort !, denn noch ist wenig Hoffnung ,
daß ich sie behalten werde . — Ich wollte
es auch einmal so gut haben wie andere
Menschen , aber es ist mir schlecht be¬
kommen .“ Es wird berichtet , daß die Kin¬
der aus der ersten Ehe seiner Frau mit
großer Liebe an ihm hingen , denn Les¬
sing war ein rechter Kinderfreund ; er
erzählte ihnen Märchen und schnitt ihnen
Pappfigureij aus . Er , von dem Friedrich
Schlegel sagte , daß er selbst „mehr wert
war als alle seine Talente “, blieb der ein¬
same Kämpfer gegen leeres Scheinwesen ,
Unwahrhaftigkeit und Heuchelei , für den
es kein Familienglück gab .

*
Wilhelm von Humboldt an seine Frau

Rom , Mai 1804.
Die kleine Adel hat diese Woche etwas

gethan , was ich Dir ausdrücklich erzäh¬
len muß , weil es gar zu hübsch ist . Sie

. Mutter vergib . . . /
Nun bist du fortgegangen . Traurig und

müde war dein Gang . Und ein leises
Zucken war um deinen Mund . Aber deine
Augen blickten mich zärtlich an , als du
mich verliesest , du Gute . —

Du hast mich allein gelassen mit mei¬
nem übervollen Herzen , das mich tief
schmerzt , weil ich dir so unendlich weh
getan habe mit meinen Worten . Jetzt ,
da ich allein bin , überkommt mich die
Reue , — ich möchte dir nacheilen und
dich bitten , mir wieder gut zu sein , dich
nicht mehr zu grämen und wieder zu
lächeln . So wie <du immer lächelst , wenn
du verzeihst . „Verzeih , Mutter “ , — wie
leicht käme jetzt dieses Wort über meine
Lippen , die mir der Eigensinn schloß .
Immer betrüben wir am schwersten die ,
die wir am meisten lieben .

Du warst zu mir gekommen , hattest mir
dein sorgenvolles Herz ausgeschüttet , hat¬
test Trost und Verstehen erhofft , so wie
wir Kinder immer bei dir . Wie oft ver¬
gessen wir es — und trotzdem findest
du auch dafür noch eine Entschuldigung .
Ach , du solltest es nicht — nie dürften
wir vergessen , was wir dir schuldig sind .
Immer sollten wir daran denken , was
alles du für uns getan . Immer — und
trotzdem tun wir es nicht 1.

1 Es ist oft ,
als stellten wir uns taub . Unser Gewis¬
sen sagt uns , daß wir Unrecht tun , wenn
wir dir manchesmal lieblos gegenüber¬
stehen . Welch böse Mächte beherrschen
uns , daß wir dich dennoch kränken ,

hatte bemerkt , daß an einem Hausrod
eine Naht unterm Arm aufgerissen wai
Ohne mir davon etwas zu sagen , hat si
ihn vicenza , wie ich einmal ausgewesei
bin , so lange gezeigt und immer „Cucire
Cucire , rotto , povero papa “ („Nähen
nähen , entzwei , armer Papa “) gesagt bi
die es zugenäht hat , und als ich zurück
kam , war sie ganz außer sich vor Freude
schleppte mich beim Rock hin und zeigte
daß nun alles zugenäht sei . Sie hat wirk
lieh einen unglaublichen Verstand . Nui
verträgt sie sich seit vierzehn Tagen abe :
nicht mit der kleinen Gabrielle und wil
nicht mit ihr zusammen sein , was auct
Vicenza machen mag . Freilich ist di<
kleine Gabrielle sehr » heftig , und di(
Puppen sind ein ewiger Zankapfel . Mit
thut es leid , weil ich so die Kleine weni¬
ger sehe . Indeß habe ich es für bessei
gehalten , nachzugeben , weil sie von selbs
wieder JLust bekommen wird , sie zu se¬
hen , als sie zu zwingen . Gabrielle is:
wohl und überaus lustig , nur wächst sie
gar nicht und sieht doch nie recht derb
aus . Es ist wunderbar mit dem Kinde :
jetzt , daß sie allein geht und an zu spre¬
chen fängt und sehr eigene Ideen und
eigenen Willen hat , ist es ordentlich ko¬
misch , in einem so putzigen kleinen
Dinge eine Art Selbständigkeit zu sehen .“

*
Adalbert Stifter an seine Fran

Wien , 20 . August 1841.
Es ist ein entsetzliches Elend , ich finde

nichts , jetzt wische ich mich schon zwei
Tage in meim Hemd ab , weil ich gar
kein Handtuch finde , und in der Wäsche¬
lade getraue ich mir aus Ehrfurcht vor
der dortigen Ordnung gar nicht nerum -
zustöbern — auch muß ich Dir noch ein
Geständnis tun , das ich im ersten Briefe
nicht wagte , nämlich , daß ich die Franzi
(Magd ) gar nicht weg tat , weil mich die
Hexe dadurch breitschlug , daß sie um
Dich so geweint hat , und weil sie mir
den Mufti (Hund ) so feierlich begraben
half , und dann ist auch das noch ein
Grund , daß gerade am Tage Deiner Ab¬
reise in unserer Nähe bei lichtem Tage
ein Einbruch gemacht und eine Menge
Dinge gestohlen wurde . . . Ich gehe ’hr
aber sehr auf die Kappe , und wir leben
sparsam , und sie muß reinlich sein . Wenn
ich ausgehe , sperre ich alles zu und lege
die Schlüssel in meinen Schreibtisch , und
dessen Schlüssel stecke ich zu mir . Es
ist jetzt fast so viel als beschlossene
Sache, , daß ich Dich in Peterwardein
abhole .

Wegen dem Gelde darft Du nicht etwa
in Sorge sein , denn ich war so fleißig ,
daß ich alle für jetzt laufenden Verbind¬
lichkeiten schon im voraus erfüllet habe
und doch das Reisegeld für uns beide
schon %im Kasten liegen habe . Lasse Dich
also den Gedanken nicht anfechten , daß
es wieder so viel kosten wird ; denn ich
weiß , daß ich Dich und den Schwager
mit seiner Familie sehen kann , so freut
mich alle Arbeit doppelt so sehr , und ich
bringen die Auslage recht leicht wieder
herein . - —

Von Marie-Luise Müller

Der KFV verlor unglücklich in Stuttgart
L TC Nürnberg — Schwaben Augsburg 3 :2: Stuttgarter Kickers — KFV 3 :2: Ein¬
tracht Frankfurt — VfR Mannheim 2 :1 (abgebr .) ; BC Augsburg — FC Schweln -
furt 2:0 ; Phönix Karlsruhe — Ulm 46 2 :5; FC Bamberg — Bayern München 2:L
SV Waldhof — SpVg Fürth 3 :1.

Das wichtigste Spiel ln Nürnberg zwischen
dem Tabellenführer und dem Tabellendritten
Schwaben Augsburg , hatte 29 000 Besucher
herbeigelockt . Nach dem S:1 des ersten Spie¬
les in Augsburg war der Club auch bei dem
Rückkampf höher Favorit , aber den Nürn -
bergern gelang erst nach einem Spiel , das
als das dramatischste nach zwei Jahren be¬
zeichnet wird , ein knapper 3 ;2-Erfolg . In
der ersten Hälfte hatte Morlocäc und Oster¬
tag ein 1:1 herausgeholt . Die zweite Halbzeit
begann dann mit einer starken Schwaben
Viertelstunde , in der jedoch der Clubtor¬
wart Lindner nicht , zu schlagen war und
Winterstein überraschend den Nürnberger
Führungstreffer schoß . Nach dem Ausschei¬
den . des verletzten Blllmann mit zehn Mann
Weiterspielend , mußte der Club in der 85.
Minute durch Ostertag den Ausgleich über
sich ergehen lassen . Vier Minuten vor Spiel¬
ende erzielte Gebhardt noch das siegbrin¬
gende 3 :2.

Der Tabellenvlerte Waldhof rang vor 10 000
Zuschauern die Spielvereinigung Fürth mit
3 :1 (2 :1) nieder . Waldhof mußte erst eine
1 :0-Führung der Fürther ausgleichen , ehe
der 3 :l -Erfolg hereingeholt werden konnte .
Zwei Tore von Lipponer und ein Tor von
Rübe brachten den Waldhof -Sieg . — In Stutt¬
gart siegten die Kickers vor 7000 Zuschauern
nur knapp mit 3 :2 über den KFV . Der KFV
imponierte durch energischen Angriffsgeist .
In der 15 . Minute hatte Schaletzkl die Stutt -
garten mit 1 :0 ln Führung * gebracht , doch
nützte der Karlsruher Mittelstürmer Weber

f
einen Torwartfehler des sonst sehr guten
Jahn zum 1 :1 aus . Conen brachte die Stutt¬
garter erneut in Führung , aber wiederum

war es der KFV , der nach der Pause durch
einen Janda - Fernschuß das 2 :2 herstellen
konnte . Das gegen Ende immer härter wer¬
dende Spiel , wurde schließlich von den
Stuttgartern glücklich gewonnen , als .fünf
Minuten vor Spielende Sdhaletzki den Sieges¬
treffer erzielte . — In Frankfurt stand , das
Treffen zwischen Eintracht und VfR Mann¬
heim 2 :1 (1 :1) , als es wegen Unstimmigkeiten
nach Platzverweis abgebrochen werden
mußte . Ein Mannheimer , der vom Schieds¬
richter des Feldes verwiesen worden war ,
ging nicht vom Platz , so daß anzunehmen
ist , daß die beiden Punkte an Eintracht
fallen . Die 8 000 Zuschauer sahen Szenen , die
im Interesse des schönen Fußballsports
lieber unterblieben wären . Sie begannen , als
ein drittes Tor der Frankfurter nicht gege¬
ben wurde . — Die Sensation de « Himmel¬
fahrtstages brachte der bisherige Tabellen¬
letzte 1. FC Bamberg fertig , als er die Mün¬
chener Bayern mit 2 :1 (0 :0) zu schlagen ver¬
mochte . Den Bayern fehlte Strettle sehr .
Ulzheimer und Luther hatten das 2 :0 er¬
zielt , ehe der Weitschuß eines Münchner
Läufers den Gegentreffer einbrachte . — Vik -,
toria Aschaffenburg und der FSV Frankfurt
einigten sich , ihr Punktetreffen am 23. Mai
ln Aschaffenburg durchzuführen .

Außerdem gab es noch einige interessante
Freundschaftsspiele . Vor 30 000 Zuschauern
gewann 1880 München mit 1 :0 über den Ham¬
burger Sportverein durch ein Tor von Lud¬
wig Jahda . Die verstärkten Offenbacher Kik -
kers unterlagen gegen Kassel mit 1 :2. Vom
internationalen Fußballsport Interessiert vor
allem das Wiener Spiel zwischen dem öster¬
reichischen Meister Rapid und dem tsche¬

chischen Tabellenführer Slavia Prag . Vor
55 ooo Zuschauern siegten die Österreicher
mit 5 :3. In Luxemburg gewann die National¬
mannschaft gegen die englischen Amateure
mit 5 :3.

FC Phönix — Ulm 184« 2 :5
Der nunmehr sehr stark abstiegsbedrohte

Phönix hatte auch auf eigenem Platz gegen
die schnell und eifrig spielenden Ulmer , de¬
ren schußgewaltiger Sturm die etwa 8 000
Zuschauer hell begeisterte , keinen Augen¬
blick eine Chance . Selbst wenn man berück¬
sichtigt , daß die Karlsruher um zwei klare
Handelfmeter betrogen wurden , und daß
sie schon in der neunten Minute durch Sko -
een in Führung gingen , war kaum an einen
Sieg zu denken . Dazu spielte ihr Sturm all¬
zu zusammenhanglos und leistete sich die
Deckung allzu viel grobe Fehler . Nachdem
die Ulmer in der zweiten Hälfte in Führung
gegangen waren , spielte die Mannschaft wie
aus einem Guß . Insbesondere der unaufhör¬
lich blitzschnell durchbrechende Sturm zeigte
ein blendendes Zusammenspiel , eines der
besten , das man bisher in Karlsruhe gesehen
hat .

Pia slefungskämpfe in der Landesllga
Von den drei am Himmelfahrtstag ausge¬

tragenen Landesligakämpfen konnte am
überzeugendsten der 1. FC Pforzheim in
Oberhausen mit 6 :2, durch Tore von Baruf -
ka (2) , Rapp (2) , Hartmann (1) und Kusterer
(1) gewinnen . In Dillweißenstein mußte Dax¬
landen alles hergeben , um seinen 2 :0 Vor¬
sprung durch Tore von Speck und Dannen¬
maier nach einem Gegentreffer von Dlll -
weißenstein zu halten . Einen harten Kampf
lieferten sich VfR Pforzheim und Weingar - ,
ten , den der VfR mit 1 :0 gewann .

a
In Hamburg verteidigte der deutsche Wel -

tergewichtsboxmelster Gustav Eder seinen
Titel erfolgreich gegen den Kölner Heraus¬
forderer Ulderich . Eder erzielte einen hohen
Punktsieg , nachdem er Ulderich zweimal auf
die Bretter geschlagen hatte .

In Kassel erschien vor 20 000 Zuschauern
nach achtjähriger Abwesenheit vom Ring der
Exweitmeister Max Schipeling wieder zu
einigen Sparringssunden gegen den Heidel¬
berger Huchs und Tiedtke , Kassel . Der 42-

jährige Schmeling zeigte noch eine schnelle
bewundernswerte Beinarbeit , sonst aber
wollen wir uns eines vorausschauenden Ur¬
teils enthalten , da Schmeling sichtlich zu¬
rückhaltend boxte . 1

Sport am Sonntag
Fußball

A . H . Pokalspiele am Samstag , 17. 5. KFV —
Phönix (auf dem FC Westplatz ) ; Beiertheim
gegen Mühlburg ; Daxlanden — ASV Durlach ;
Neureut — Südstern ; Ettlingen — Aue ; Fran -
konia — Grüpwinkel . Oberliga : KFV —
Kickers Offenbach ; Waldhof — Phönix Karls¬
ruhe ; 03 Sehweinfurt — Neckarau ; Nürnberg —
Aschaffenburg ; VfB Stuttgart — SpVgg Fürth ;
Bamberg — Eintracht Frankfurt ; Ulm 46 —
Bayern München ; BC Augsburg — Stutt¬
garter Kiekers ; FSV Frankfurt — Schwaben
Augsburg . — Landesliga : Daxlan ’den —
Weingarten ; Diliweißenstein — Wiesental ;
Durlach — Frankonia ; Mühlburg — Brötzin¬
gen ; Mühlacker — Söllingen ; Oberhausen —
VfR Pforzheim ; Ettlingen — Neureut ; 1. FC
Pforzheim — VfB Knielingen . Bezirks -
k 1 a s s e : Berghausen — Forchheim ; Blan¬
kenloch — Mörsch ; Rüppurr — Aue . Kreis¬
klasse Staffel 2 : Friedrichstal — Linkenheim ;
Lledolshein » — Neureut 2. Staffel 3 : KFV 2 —
Malsch . Staffel 5 : Derdlngen — Flehingen .

Handball
TnS 1884. Beiertheim — Kickers Offenbach .

Sonntag , 18. Mai 1847, 15 Uhr , Platz hinter
dem Hauptbahnhot . — Bezirksklasse :
Rüppurr — Neureut ; Grötztngen — Malsch ;
Ettlingen — Durlach . Kreisklasse : Aue —
Knielingen , Mühlburg — MTV ; Bprghausen
gegen Hochstetten .

Um die Süddeutsche Mannschaftsmeister¬
schaft lm Ringen . In Mannhelm -Feudenheim
tritt der bisher ungeschlagene Bayerische Mei¬
ster AC Bamberg , gegen den Badischen
Meister , ASV Feudenheim , zum Endkampf
um die Süddeutsche Mannschaftsmeisterschaft
lm Ringen an . — KSV Durlaeh -Grötzlngen
gegen Germania Ziegelhausen , 14.00 Uhr ,
Friedrichschule in Durlach . — Samstag , 19.30
Uhr , „ Engel -Saal “ ln Grünwinkel , Rlnger -
staffel Einigkeit Mühlburg — KSV Kirrlach .

W . A.

verstockt und kalt neben die stehen , ohne
Gefühl für das Gute ? Weil wir nicht zu¬
geben wollen , daß du die Größere bist ,
die alles mit Liebe , mit Sanftmut und
Güte schlichtet und heilt .

Mutter , du Licht unseres Lebens , wie
ermesse ich jetzt an deinem liebevollen
Wesen die Tiefe meiner . Schuld . Wie
bereue ich , dir nicht immer ein folgsames
Kind gewesen zu sein . Wärest du wie¬
der hier und liesest deine zärtliche Hand
über mein Haar gleiten , wie glücklich
wäre ich doch . Wie könnte ich froh vnd
freien Herzens in die Welt schauen .
Ich weiß , ich müßte nicht errötend die
Augdfc niederschlagen , du würdest mei¬
nen Kopf in deine gütigen Hände neh¬
men und mich mit deinen sanften Augen
anschauen . Wir süß ruhte ich da an
deiner Brust , die immer schon unsere
Köpfchen barg , als wir noch klein waren .
Wie schön , wie beruhigend wäre es heute ,
da mein stolzes Herz um einer Kleinig¬
keit willen beharrte und dich kränkte . —

Eine Mutter wie du — wie glücklich
muß ich mich preisen sie zu besitzen .
Stets warst du voll Sorge und Wachen
um mich . Schon als kleine « Kind hieltst
du das strahlende Licht deiner nuendlith
reinen und schönen Liebe ' über mich .
Du arbeitetest Tag und Nacht — und oft¬
mals sah ich dich in unserer schweren
Zeit nur eine Tasse Kaffee trinken , da¬
mit ich auch dein Stückchen Brot zu
essen hätte . Du nähtest oft bis in die
Nacht hinein damit die Geschwister und
ich sauber gekleidet zur Schule gehen
konnten . Und später , da wir größer , da
wir erwachsen wurden , warst immer du
es , die uns fest und treu zur Seite
stand , wenn wir Schweres zu durchleben
hatten .

Ich danke dir von ganzem Herzen für
alles , was du für uns getan hast . Du
sollst wissen — immer danke ich dir
dafür , wenn ich auch manchmal un¬
dankbar scheine . Die Erinnerung an all
die unzähligen Dinge , die du uns schenk¬
test durch dein Da - Sein stehen immer
vor meinen Augen und sind fest ver¬
ankert in meinem Herzen . Liebe , Ver¬
ehrte du — Glück und Gnade zugleich
ist es , dich zu haben .

Mädchengebet
Gering bin ich vor Dir , o Mutter Marie ,
Und nicht wert , Dir ins Auge zu schauen .
Aber sollt ich , verlassen wie sie .
Nicht ganz Deiner Güte vertrauen ?
Siehe mein Herze , so weh ist sein Grund ,
Und keiner ist , der danach fragt . ,
Ist es ein Unrecht , daß lautlos mein Mund
Dir treulich sein Mädchenleid klagt ?
Mutter , du milde , du hältst an der Brust
Ruhend dein frommes Kind .
Meinst Du , es sei Dir der Schmerz bewußt .
Wie leer meine Hände sind ?
Ich weiß , alle Qual will gelitten »ein ,
Aber so war es noch nie . . .
Mutter , bin ich denn ganz allein ?
O bitte für mich , Marie ! -y-

iltKä
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Mensch gegen Schutthaufen
Besinnliche Gedanken zwischen Schaufelstiel und Freiwilligen Ehrendienst

| ^Jit der fsi -

§4

') Der Trümmerschutthaufen ist groß wie
dn Berg . Der Mensch davor sehr klein ,
ütwa wie eine Ameise . Keine Frage , daß
;r ein wenig Angst vor ihm hat — der

l Vmeisenmensch vor dem Schutthaufen ,
t dan hat ihm eine Schaufel in die Hand

;edrückt , damit soll er dem Berg zuleibe
iicken . Eine Schaufel ist ein sehr nütz -
iches Instrument . Jedenfalls um vieles
ditzlicher als etwa ein Maschinengewehr ,
dan braucht jetzt sehr viele Schaufeln

I >ei uns . Und Hände auch . Die gleichen
lande , die früher so gut mit den bewuß -
en Maschinengewehren umgehen könn¬
en . Wären wir nur immer bei den Schau¬
ein geblieben !

, Dies sagt sich der Mensch und packt’ i « ine Schaufel fester . Der Trümmerberg
•eigt keinerlei Regung . Er ist eine kom¬
pakte Masse und erhärtet in den Jahren .
Jnd schon sehr überzeugt von seiner Da-
leinsberechtigung . Er z . B . scheint keine
Vngst zu haben vor einer Schaufel , oder
/or den Menschen , die ihn geschaffen Ha¬
ien . Höchstens , daß er etwas Kalkstaub
ider vielleicht einige brüchige Backsteine
lerabneseln , läßt , aber nur so , als ob
nan ihn gekitzelt hätte .

Es ist aussichtslos , denkt der Mensch
md wird wütend . Über den Schutthau¬
fen und überhaupt . Besonders überhaupt .

: Sr hat m der Zeitung gelesen , daß ipan
mit einem raketengetriebenen Stratosphä¬
renflugzeug demnächst eine Stundenge -

, schwindigkedt von 2700 km zu erreichen
I gedenkt oder daß die Atomenergie von

der Größe einer Streichholzschachtel ge¬
nügen würde , einen Ozeandampfer zwei ,
mal über den Atlantik zu treiben . Er aber
steht mit einer Schaufel , die gewiß schon
zum Turmbau zu Babel erfunden worden
war , vor einem Schutthaufen und ist
plötzlich gar nicht mehr so stolz auf den
Fortschritt der Menschheit .

Unsere Dummheit ist grenzenlos , denkt
er weiter und läßt seine Wut an dem

. Schutthaufen aus .- Denn schließlich bleibt
f so ein Schutthaufen das einzige Objekt ,

an dem man heutzutage noch seine Wut
; auslassen kann . Der Schutthaufen wehrt
■ sich . Er ist zäh , widerspenstig und heim -
: tückisch . Er setzt sich zusammen aus
i Steinen , Eisensctoienen . Holzbalken , Dach¬

ziegeln , aus Badewpnnen , Wasserrohren ,
Kochtöpfen und elektrischen Leitungen ,
aus dem was einmal Türen , Fenster ,
Wandbekleidungen , Treppengeländer und
Dachstühle gewesen waren , und vor allem
aus unvorstellbar viel Dreck . Und das
alles hält zusammen wie Pech und Schwe¬
fel , wenn Pech und Schwefel überhaupt
so fest Zusammenhalten können . Auch die

j
1
, Zerstörung scheint für die Ewigkeit zu

bauen . Dem Menschen brennen die Hände
und schmerzen die Arme . Auf die Schaufel
gestützt blickt er stumm in den Dreck .
Wer je in der gleichen Lage war , wird

1verstehen , daß man sehr oft auf die
Schaufel gestützt ' stumm in den Dreck
blicken muß . Vielleicht wäre es sogar gut ,
wir würden öfters in den Dreck blicken

und nicht immer nach den Sternen . Es
gibt nichts - Heilsameres gegen den Grö¬
ßenwahn . Es wäre zum Beispiel ideal ,
denkt sich der Mensch aus , wenn jede
Regierung , ehe sie einen Krieg erklären
darf , der um die Größe der Nation ge¬
führt werden muß , verfassungsmäßig
verpflichtet sei , mit der Schaufel einen
Trümmerberg abzutragen . Solche Gedan¬
ken stellen sich zwangsläufig ein , wenn
man auf die Schaufel gestützt . . . .

Ein Schaufelblatt erfaßt etwa vier his
fünf Pfund Dreck . Des Schutthaufen
wiegt viele Tonnen . Aber es ist auf jeden
Fall besser , sich nicht vorstellen zu wol¬
len , wie viel volle Schaufeln notwendig
sind , um diese Tonnen verschwinden zu
Ihssen . Und es ist wirkungsvoller , eich
zu erinnern , daß es Minutenangelegenheit
war , als sie entstanden sind . Wehrdienst
ist Ehrendienst ! hieß es früher . Es mag
manchen gegeben haben , der berechtigte
Zweifel hegte , aber keiner hätte sich aus¬
denken können , daß uns der „Ehren¬
dienst “ in dieser Form verbleiben würde .
Man hat eine Scheu vor großen Worten
gekriegt . Das ist eine erfreuliche und ge¬
sunde Reaktion . Aber andererseits ist es
natürlich sehr schwer , etwas Neues zu
finden , nachdem die vergangene groß¬
deutsche Epoche alle Möglichkeiten er¬
schöpft und alle schönen Begriffe für
schlechte Absichten verbraucht hat .

Die Situation vor dem 'Trümmerberg
hat sich inzwischen etwas verändert . Der
Mensch mit der Schaufel hat ihm näm¬
lich nun doch einiges abgerungen . Nicht
sehr viel , aber genau so viel , daß er
stolz darauf sein kann und die Unbesieg¬
barkeit des Schutthaufens erschüttert ist .
Steter Tropfen höhlt den Stein , denkt der
Mensch , viele Schaufeln sind der Schutt¬
haufen Tod . Besser , es geschieht etwas ,
als gar nichts . Es hat keinen Zweck , an
Raketenflugzeuge und Atomenergie zu
denken . Raketenflugzeuge und Atomener¬
gie haben die anderen . Wir haben die
Trümmerberge und sonst gar nichts . Aber
es ist gut , daß wir wenigstens die Schau¬
feln dagegen haben . Verachtet mir die
Schaufeln nicht !

Und also spuckt der Mensch in die
Hände und packt seinen Schaufelstiel ,
weil man eben so in die Hände spuckt ,
wenn man es ernst meint . Und vor die¬
sem in die Hände spucken haben die
Trümmerberge am meisten Angst . Sie
wissen , das ist der Anfang vom Ende .
Hau — ruck , sagt der Mensch , wieder
eine Schaufel voll Dummheit weg , hau —
ruck , wieder eine Schaufel voll Unver¬
nunft . Und weil es ein Mensch mit gu¬
tem Willen ist und mit ein ganz klein
wenig Optimismus , denkt er sich , so
müßten Schaufel um Schaufel die Schutt¬
berge in der ganzen Welt abgetragen
werden , der Schuttberg Mißverständnis
und der Sehuttberg Haß , der Schuttberg
Intoleranz und der Schuttberg Prestige .
Aber das ist schon ein - ganz anderes
Thema . gefa

erlichen
Wiedereröffnung
der Autobahn¬
strecke zwischen
Karlsruhe und
Stuttgart erfuhr
das Verkehrs¬
netz eine wert¬
volle Erweite¬
rung . In zäher
Arbeit , in ste¬
tem Kampf mit
Materiälschwie -
rigkeiten konn¬
ten nach u . nach
die sinnlos zer¬
störten Schie¬
nenwegen Was¬
serstraßen in -
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werden . An der Maier durchschneiden das
Autobahn wur - Band der Bunsenbrücke
den selbst die
unbedeutendsten Brücken gesprengt und
damit auch dieser Verkehrsweg lahmge¬
legt .

Schon früh veranlaßten die maßgeben¬
den Behörden die Wiederherstellung der
für den Transport - und Personenverkehr
gleich wichtigen Autobahn . Seit über
einem Jahr besteht die Verbindung von

Autobahnbrücke Karlsruhe -

Stuttgart wieder in Betrieh
Eine wichtige Verkehrsverbindung in Dienst gestellt — Drei große Brücken

bei Karlsruhe , Wolfartsweier/Grünwette rsbach und Pforzheim erneuert

Ereignis hatten sich die Vertreter der
Militärregierung und der Landesregie¬
rung zur Eröffnungsfeier eingefunden :
Der Militärgouverneur von Württemberg -
Baden , Sumner Sewall , Brigadegene¬
ral Don G. Shingler , Armeechef - In¬
genieur der europäischen Befehlsstellen ,
Generalmajor W. A . Burress , Kom¬
mandierender General der US-Constabu -
lary . S. V . Group , ferner Mr . Eiden
von der französischen Militärregierung ,
sowie Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier , Wirtschaftsminister Dr . Her¬
mann Veit , Innenminister Fritz Ul¬
rich , Verkehrsminister Steinmaier
und Ministerialdirektor S t e 11 e r . Als
Vertreter der Städte bemerkte man die
Oberbürgermeister Friedrich Topper -
Karlsruhe , K a t z - Pforzheim und die
Landräte Groß und Dissinger .

die tatkräftig mitgearbeitet haben . Der
deutschen Bevölkerung habe man mit der
Wiederherstellung der Brücken eine große
Hilfe gebracht .

Gouverneur Sumner Sewall und Mini¬
sterpräsident Dr . Reinhold Maier durch¬
schnitten gemeinsam das Band . Dann
passierten die Wagen der Ehrengäste die
Brücke , die über eine Länge von 200 m
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Die zerstörte und die neue Brücke bei KarUri

Der Neulmr ^er Dank an die Stadt Karlsruhe
Vertrauensleute der Neubürger beim Oberbürgermeister F . Topper

ft 1

Am 13. 5 . fand Im großen Sitzungssaal
des neuen Rathauses als Abschluß der
Wahl der Vertrauensleute der Neubür¬
ger und als Beginn der Mitarbeit an der
Schaffung einer neuen Heimat die Vor¬
stellung der Vertrauensleute durch den
Dezernenten für das Flüchtlings wesen ,
Bürgermeister Dr . Bali bei Oberbürger¬
meister T ö p p e r statt . Herr Matzner als
Sprecher der Flüchtlinge dankte im Na¬
men der in Karlsruhe wohnhaften 13 000
Neubürger für das bisher gezeigte Ent¬
gegenkommen , schilderte den guten Wil¬
len der Neubürger , am Wiederaufbau
der Stadt mitzuarbeiten und appellierte
an das Verständnis der Altbürger für die

! Nöte der Neubürger . Oberbürgermeister
T ö p p e r gab in beredten Worten einen
geschichtlichen Rückblick über die kul¬
turelle und wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt Karlsruhe . Wenn uns auch zur
Zeit große Lasten und Entbehrungen
auferlegt sind , so hoffen wir doch , daß

1 die Kinder dep Neu - und Aitbürger einer
besseren .Zukunft entgegensehen werden .

* t
Hagelversicherung . Das Land Baden hat

mit der Norddeutschen Hagel -Verstcherungs -
gesellschaft auf pegenseitigkeit in Berlin
ein Abkommen getroffen , das sich seit sei¬
nem Bestehen als sehr vorteilhaft lür die
bad . Landwirtschaft erwiesen hat . Der
Landesbehörde ist das Hecht der Mitwirkung
bei der Aufstellung der Prämientarife ein¬
geräumt . Die Gesellschaft erhebt von den
badischen Versicherungsnehmern für das
Jahr 1947 zusammen mit der Vorprämie
einen Zuschlag von 80 •/• der Vorprämie zu¬
gunsten des badischen Staates , der die Nach¬
schußpflicht gegenüber der Versicherungs¬
gesellschaft übernommen hat . Die Ver¬
sicherten sind damit im Jahre 1947 von je -

Deutsche Uraufführung in Karlsruhe :

„Nebel " / HANS SCHWEIKART
Wenn ich 's recht bedenke , komme ich

mir einigermaßen verwegen vor . Als un¬
bekannter Zeitungsskribent einem — ich
glaube , man muß schon sagen — berühm¬
ten Autor «und Regisseur eine Kritik
schreiben zu wollen , ist doch ein Zeichen
von Wagemut . Es kommt mir wenigstens
an diesem verregneten Himmelfahrtstag
6o vor .

Da . ist also ein Kriminalstück in drei
Akten , das „Nebel " heißt . „Es ist die
Geschichte einer Schuld und einer Sühne “.
Der Schuld eines Mannes , der das Ver¬
trauen seiner Mitmenschen aufs erbärm¬
lichste ausgenützt hat und daran stirbt ,
und der Schuld einer Frau , deren Lüge
durch Leid gesühnt wird . Mehr über die
Handlung zu berichten , wäre dasselbe , als
beginne man einen Kriminalroman dem
gespannten Zuhörer von hinten her vor¬
zulesen . Er gehe hin und sehe selbst !

Schweikarfs beide große Begabungen
6ind hier an Stück und Regie aufs köst¬
lichste vereint am Werk . Was an seinen
Gesellschaftskomödien „Lauter Lügen “
und „Ich brauche Dich “ erkenntlich war ,
Ist hier neu bestätigt . Mit sorgsamer , fast
zärtlicher Hand sind die Fäden gewoben ,
zu einem Gewebe in dunklen und hellen
Farben geknüpft und wieder zur Freude
entwirrt . Die Farben darin heißen Irr¬
tum , Geiz , Feigheit , Wahrheitsliebe , Reue ;
menschliche , allzumenschliche Eigenschaf¬
ten . So ist es also mehr als ein Krimi¬
nattstück . Es ist in manchem eine kluge ,
psychologische Studie , in vielem ein
freundlich verweisendes Abbild unseres
Alltags . Das Erregen , Steigern und Aus -
klingen der Spannung , die Einführung
des Zurückbiendens zeigen das Feinge¬
fühl des Autors gegenüber der theatrali¬
schen und auch filmischen Wirksamkeit
seines Stoffes . Es wäre höchstens zu be¬
denken , ob nicht durch einige Striche in
der Exposition und später im Verhör
eine stärkere Zusammenfassung erzielt
und damit kleine Längen vermieden wür¬
den .

der Nachschußpfllcht befreit
und somit gegen Zahlung einer festen Prä¬
mie gegen Hagelschaden versichert . Im letz¬
ten Jahre betrug die Zahl der Versicherten
45 000 und die der Vertreter 1200. Es darf
bemerkt werden , daß die Vertragsgesell -
sphaft in Arbeitsgemeinschaft mit der Deut¬
schen Hagelversicherungs -Gesellschaft für
Gärtnereien getreten ist , so daß sie euch
Versicherungen für O o s t - und Garten¬
bau anzunehmen in der Lage ist . Versiche¬
rungsanträge nehmen die in fast allen Ge¬
meinden des Landes bestehenden Agenturen
der Gesellschaft entgegen ; im übrigen gibt
die General -Agentur in Karlsruhe , Bahn -
holstr . 28 , Auskunft .

Karlsruhe nach Kassel . Die Unterbre¬
chungen nach Stuttgart empfand man
umso schmerzlicher , als die frühere Ver¬
bindungsstraße mit ihren vielen unüber¬
sichtlichen Kurven nicht nur gefahrvoll ,
sondern auch zeitraubend war und sich
außerdem streckenweise in gehr schlech¬
tem Zustand befindet , was sich bei der
außerordentlichen Materialknappheit sehr
unangenehm bemerkbar machte .

Nachdem Karlsruhe am vergangenen
Dienstag mit der Indienststellung der
Maxauer Rheinbrücke eine bedeutende
Etappe des Wiederaufbaues feiern konnte ,
wodurch ein reibungsloser Verkehr mit
der Pfalz ermöglicht wird , folgte am
Himmelfahrtstag ein noch denkwürdi¬
gerer Festakt mit der Wiedereröffnung
der Autobahnstrecke Karlsruhe - Stuttgart .
Damit verbindet das Band der Autobahn
die Länder Hessen , Baden und Württem¬
berg der amerikanischen Besatzungszone .

Die amerikanische Militärregierung
betrieb die Arbeiten mit Nachdruck und
ließ der schweren Aufgabe jede Hilfe an¬
gedeihen . In neun Monaten gelang die
Wiedererrichtung der drei großen Brük -
ken zwischen Karlsruhe und Pforzheim
und die Ausbesserung zahlreicher klei¬
nerer Brückenschäden . Entsprechend dem

Der Festakt begann mit der Eröffnung
der 250 Meter langen Überquerung der
Eisenbahnstrecke Karlsruhe -Durlach . Für
den Neubau waren 900 t Zement , 900 t
Stahl , 600 t Holz und 900 t Kies notwen¬
dig . Das Gewicht der Brücke wurde mit
2 000 t beziffert . A . M . Garrison von
der Militärregierung gab 15 .30 Uhr die
Brücke frei , die den Namen des früheren
amerikanischen Botschafters in , Berlin ,
Jakob S h u r m a n , trägt . Er wies auf
die Verdienste dieses Diplomaten hin .
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Die Lücke bei Wolfartsweier
Ist geschlossen

erneuert werden mußte . An Baumaterial
waren 1000 t Stahl notwendig . Sie trägt
den Namen des deutschen Chemikers und
Physikers B u n s e n .

Die Ehrengäste folgten einer Einladung
der Constabulary nach Vaihingen . Bei
dem Festbankett wurden die Verdienste
der amerikanischen und deutschen Kon¬
strukteure gewürdigt . An den Bauarbei¬
ten beteiligter ! si*h- die Techniker und
Ingenieure der 3. US-Armee und Con -
stabulary , sowie 1000 deutsche Techniker
und Ingenieure . Die Brücke bei Karlsruhe
bauten Gollnow Söhne , Industriewerke
Terbrak , Karlsruhe , Dyckerhoff & Wid-
mann , Offenbach , mit 350 Technikern , In¬
genieuren und Arbeitern ; die Brücke bei
Wolfartsweier Ingenieur Hans Balkee , die
Firmen Metz , Breiten , Stahlbau Rhein¬
hausen , mit 150 Technikern . Ingenieuren
und Arbeitern ; die Brücke bei Pforzheim
erstellten Grün & Bilfinger , Stahlbau
Rheinhausen , mit 300 Technikern , Inge¬
nieuren und Arbeitern . P . S.
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SPD : Jungsozialisten ; Montag , 19.
Mai , 20 Uhr , im Viktoria -Garten , Viktoria¬
straße 7, Staatrat Walter über „Parteige¬
schichte " . Jungsozialisten Ost -
und Innenstadt : Dienstag , 20. Mai ,
20 Uhr , im Hochschulstadion . Gen . Siebert
über „Aufgaben der Arbeiter - Wohlfahrt “.
Gen . Metzler über Landesparteitag . Süd¬
weststadt : Donnerstag , 22. Mai , 19.30
Uhr , im Hohentwiel Mitgiieder -Versamm -
lung . Gen . Hellmann über politische Tages¬
fragen und Landesparteitag . Darlan¬
den : Freitag , 23. Mai , 20 Uhr , in der
„Sonne “ Mitglieder -Versammlung Gen . Dr .
Schiele über politische Tagesfragen und
Landesparteitag . Frauen - Versamm -
1 u n g : Freitag , 23 . Mai , 20 Uhr , im „Weißer
Berg “ . Gen . Mantel über Landesparteitag .

DVP . Mittwoch , 21 . Mai 1947 , 20 Uhr , Mit¬
gliederversammlung im „Pflug “ , Durlach ,
Ochsentorstr . 24. Bürgermeister Dr . Ball
spricht über Ernährungslage Deutschlands .

CDU : 18. 5. 1947 Karlsruhe -D a x 1 a n d e n ,
Frauenauschuß , im Gemeindehaus hinter
der Kirche , 15 Uhr , Muttertagsfeier . — 19. 5 .
1947 Karlsruhe ? Kolpinghaus , 19.45 Uhr ,

Der Regisseur Schweikart ist dem
Autor Schweikart kundig zur Hand ge¬
gangen , hat ihn mit beglückenden Regie¬
einfällen versorgt und in 'spürbar inten¬
siver Arbeit , vom Material der Schau¬
spieler ausgehend , diese zu einer hohen
Gesamtleistung geführt .

Am eindrucksvollsten ohne Zweifel war
Wolfgang G o 1 i s c h ‘s Darstellung des
geizigen Mannes , der alle Schuld durch
eigene Hand büßt . Einen alternden Mann ,
der einen Minderwertigkeitskomplex in
Geiz , Machtgier und Mißtrauen subli¬
miert hat — einen solchen Menschen
glaubhaft , will sagen , abscheu - und mit¬
leiderregend zugleich darzustelien , gehört
Zucht und — ich möchte es so nennen —
Stilgefühl . Hier ist nichts verzeichnet ,
nichts übertrieben , hier ist eine abge¬
rundete , in sich einheitliche Figiir ; in sei¬
nem durch Reizbarkeit , Verdrießlichkeit ,
Härte ' durchleuchtenden Schuldbewußt¬
sein ein Mensch in seinem Wahn .

Die an sich als Mittelpunkt gedachte
Rolle der Frau des später Getöteten ver¬
liert in der Darstellung Rita G r a u n ‘s
an Gewicht . Diese Frau muß als Per¬
sönlichkeit sich in der Erfahrung , daß
Lüge schuldig macht , wandeln . Sie muß
trotz dieser Schuld sehr liebenswert und
bewunderungswürdig sein . Das ist nicht
gelungen , um so weniger , als die Ton¬
setzung etwas zu getragen , zu „klassisch “
für eine moderne Konversation ist . Es
entsteht dadurch , eine Diskrepanz im Ver¬
hältnis tu den Partnern .

Von diesen sind auszeichnend zu nen¬
nen Alois G a r g und Peter Frank .
Garg legt die Rolle des Detektivs sehr
klug und fern von Schema an . Neu¬
gierde , — „denn sonst hätte ich diesen
Beruf nicht gewählt “ — Gewissenhaftig¬
keit ausgeprägtes Rechtsbewußtsein und

Vertrauensmänner -Zusammenkunft des Stadt¬
kreises Karlsruhe , mit einem Referat von
Wiederaufbau der Stadt . — 21 5. . 347 Karls¬
ruhe , Konzerthäus , Großkundgebung ,
20 Uhr , mit Maria Sevenich .

KPD . Stadtkr . Karsruhe : Haupt¬
funktionärversammlung Montag , 19. Mai ,
18.00 Uhr , „ Ziegler “ . „Die Aufgaben der
Arbelterwohlfart “ . Redner : 1. Vorsitzender
der Arbeiterwohlfart , Karl Siebert . Orts¬
gruppe Grünwinkel : Dienstag , 20.
Mal , 20 .00 Uhr , „Lokalbahnhof " Mitglieder¬
versammlung . Kommunalkommis¬
sion : Mittwoch , 21 . Mal , 16.00 Uhr . Ju¬
gendaktiv Karlsruhe : Mittwoch ,
21. Mal , 20.00 Uhr , Schulungsabend für sämt¬
liche Jungkommunistengruppei » „Auerhahn *
Schützenstraße . Ortsgruppe Innen -
West : Donnerstag , 22. Mai , 20.00 Uhr ,
„ Saimen " , Mitgliederversammlung . Orts¬
gruppe Süd : Freitag , 23. Mai , 20.00 Uhr ,
„Auerhahn “ , Mitgliederversammlung . Orts¬
gruppe Innen Ost : Freitag , 23. Mai ,
20.00 Uhr , „Nußbaum “ , Mitgliederversamm¬
lung .

Persönlichkeit des Stiefbruders ausge¬
zeichnet erfaßt . Die dekadente Grazie sei¬
ner Bewegungen unterstützt seine Ge¬
staltung , sie ist ein Teil des Wesens der
Rolle und drückt es aus . Mit Abstand
seine beste Darstellung an diesem Theater !

Ich bin in dieser Besprechung bei den
sogenannten Nebenfiguren angelangt , die
erfahrungsgemäß schlecht wegkommen ,
weil der vorgesehene Zeilenvorrat schwin¬
det . Um so bedauerlicher hier , da sie
vom Autor , Regisseur und den Schau¬
spielern mit so vielen liebenswerten ,
eigenartigen , skurrilen — im Duden steht
dafür „possenhaften “ — Zügen ausgestat¬
tet sind . Da ist das Haushälterin - , Gärt¬
ner -Ehepaar Toni Weidner und Karl
Arnold ; sie ein weibliches Gegenstück
des Geizigen , auf niederer Stufe , er ein
dem Alkohol verfallener Halbmensch .
Beide sorgfältig die Karikatur vermei¬
dend , der sie leicht verfallen konnten ,
beide natürlich . Da ist Erich S c h u d d e,
eine feine Studie der Unsicherheit , des
nicht ganz reinen Gewissens , des kleinen
Mannes . Christian Lennbach spielt
einen Hüter des Gesetzes ; ein gutmüti¬
ger , versponnener Dorfpolizist , der das
Lügen verabscheut und von einer Leih¬
bibliothek träumt . Er gibt dieser Rolle
all die Warmherzigkett ; die seinem We¬
sen so gemäß ist . Und da ist Günther
Denzel , der Fahrer des Dektektivs ,
der eine schwierige Aufgabe gut löst .
Diese Darstellung de« unfreiwilligen Mör¬
ders . eines jungen Mannes mit eckigen ,
gehemmten Bewegungen , des Ausbruchs
eines gerechten Zorns und des Bewußt¬
seins seiner unschuldigen Schuld , ist ge¬
konnt . In einer kleinen Episode Fried¬
rich P r ü t e r , präzis , und überlegen .

Das Bühnenbild Heinz Gerhard Zir -
chers gibt in sorgfältiger Einfühlung

jtt

Bng . General Don G . Shingler (vorne ) und Gouverneur sumner Sewall (Zivil )
schreiten die Ehrenkompanien ab ..

Wie sich Shurman jederzeit für den Frie¬
den eingesetzt habe , so soll diese Brücke ,
die von amerikanischen und deutschen
Konstrukteuren gebaut wurde , dem Frie¬
den dienen .

Darnach wurde die Brücke bei Wol¬
fartsweier besichtigt . Sie Wurde nach
dem Deutsch -Amerikaner John A . Roeb -
1 i n g benannt , der in Deutschland stu¬
dierte und ln Amerika als einer der her¬
vorragendsten Brückenbauer gilt . Die
Spannweite beträgt 80 Meter mit zwei
Trägern englischer Bauart .

Der eigentliche Festakt erfolgte bei
dem Pforzheimer Viadukt , bei
dem zwei Ehrenkompanien Aufstellung
genommen hatten . Nach dem Gebet des
Militärgeistlichen spielte eine Militär¬
kapelle die amerikanische Nationalhymne .
Anschließend wiesen Offiziere der ’ Be¬
satzungsmacht auf die Bedeutung der
neuen Verbindung , hin . Von deutscher
Seite sprach .Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier . Er betonte , daß die Wie¬
derinstandsetzung dieser Verkehrsstrecke
amerikanischer Entschlußkraft und Ini¬
tiative entsprungen sei und dankte für
die zielbewußte Förderung des Werks .
Nicht minder herzlich sei sein Dank an
die deutschen Arbeiter und Ingenieure ,

(Foto Bauer 5)
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Die neue Brücke bei Pforzheim

16000 Zentner Fische zu weni £ in 100 . Periode
Nordbaden in der Fiscbversorgung erheblich benachteiligt

Mitgefühl sind die Charakterzüge , die 1 den düsteren Rahmen . Vollkommen wirk
Garg mit einer kleinen Beigabe von Jun -
genshaftigkeit , sehr sicher zur Darstel¬
lung bringt . In einem kleineren Hause
müßte nur der Ton etwas zurückgenom¬
men werden .

In der Wahl und Beherrschung seiner
Mittel hat Peter Frank die zwielichtige

sam da« milchig -weiße Licht des Nebels ,
das aus dem Hintergrund fast greifbar
durch das Fenster fällt .

Es war ein Ereignis , es gab langanhal¬
tenden Beifall , viele viele Blumen —
es ist ja Gott sei Dank , schon Mai —
und viele Vorhänge . • H . B.

Die Stadtratsfraktion der Demokrati¬
schen Volkspartei Karlsruhe hat am 14 . 5.
an Ernährungsminister S t o o ß folgendes
Telegramm gerichtet : Nordbaden verliert
16 000 Zentner Fische für die 100. Zutei¬
lungsperiode . Auf wessen Veranlassung
wurden diese kalorienmäßig zustehenden
Lebensmittel der Bevölkerung entzogen ?
Wir fordern sofortige Nachlieferung und
bitten um Aufklärung .

Warnung vor Rhabarberblätterspinat !
Die Sfeatl . Lehensmitteluntersuchungs¬

anstalt Karlsruhe teilt uns mit : In neuerer
Zeit wurden mehrere Fälle bekannt , in
denen Personen auf den Genuß von R h a-
barfcerblättern hin mehr oder we¬
niger schwer erkrankt sind . Dazu ist
zu bemerken : Die Rhabarberblätter ent¬
halten im Gegensatz zu den Rhabarber¬
stengeln für den menschlichen Körper
schädliche Stoffe (Oxalsäuresalze ) . Nach
dem Genuß von Spinat aus Rhabarber -
blättersureiten wurden schon früher be¬
sonders im*Ausland wiederholt ernsthafte

Erkrankungen sogar Todesfälle beobach¬
tet . Von der Verwendung von Rhabar¬
berblättern ist daher dringend abzu¬
raten , wenn ihnen nicht zuvor die ge¬
sundheitsschädigenden Stoffe zum größten
Teil entzogen werden , wobei allerdings
auch das Vitamin C, das in diesen Blät¬
tern reichlich vorhanden ist , mehr oder
weniger vollständig zerstört wird . Zu die¬
sem Zweck kocht man die Bläitermasse
mit reichlich Wasser eine Viertelstunde ,
läßt anschließend mindestens eine Stunde
ziehen , gießt das Kochwasser ab , spült
nochmals mit heißem Wasser nach und
bereitet nun die Blätter am besten mit
gleichen Teilen Kartoffeln zu . Auf jeden
Fall ist es falsch . Soda oder doppelkoh¬
lensaures Natron dem Rhabarber zum
Abstumpfen der Säure zuzusetzen , wenn
man nicht nachträglich das Kochwasser
fortschüttet . Durch diese Zusätze wird
nämlich die Löslichkeit der im Rhabar¬
ber vorhandenen schwerlöslichen Oxal¬
säureverbindungen und damit ihre Wirk¬
samkeit erhöht .

I KÜRZE STADTNOTIZEN J
Sprechtage bei den Zweigstellen des

Städt . Wirtschaftsam tes . Infolge unvor¬
hergesehener technischer und personeller
Schwierigkeiten — in der nächsten
Woche werden die Lebensmittelkarten auf
den Bezirksstellein ausgegeben — kann mit
der Eröffnung der Zweigstellen des Städt
Wirtschaftsamtes bei den Bezirksstellen
erst am Dienstag , den 27 . Mai 1947, be¬
gonnen werden . Die Sprechtage sind wö¬
chentlich buchstabenweise wie folgt ein¬
geteilt (9—14 Uhr durchgehend ) : Mo . a
bis E, Di . F—J , Mi . K .—O , Do . P—Sch,
Fr . Sd—Z . Sa . geschlossen .

Gebt Knochen gegen Kernseife ! hn
Amtsblatt des Stadt - und Landkreise «
Karlsruhe ist eine Bekanntmachung de«
städt Wirtschaftsamtes über die Mög¬
lichkeit der Ablieferung von Altknochen
bei der Lebensmittelkartenausgabe er¬
schienen , worauf wir unsere Leserschaft
aufmerksam machen .

50 Jahre Kunstdruckerei Künstlerbund ,
Am 15. Mai ds . Js . konnte die Firma auf
ein 50jähriges Bestehen zurüfckblicken .
Die Gründung um die Jahrhundertwende
geschah aus der Absicht der deutschen ,
in Sonderheit der Karlsruher Künstler -
Graphik eine Pflegestätte zu schaffen .
Der damalige Gründer war Professor K.
Langbein ; als Taufpaten des jungen Un¬
ternehmens waren die beiden Akademie -
Professoren Kalckreutb und Carlos Grethe
zu bezeichnen . Nach nicht ganz ljährigem
Bestehen wurde die Steindruckerei Lang¬
hain von der G . Braun 'schen Hofbuch¬
druckerei in Karlsruhe aufgekauft um
1901 als G .m .b .H . ihre noch heute gültige
Firmrerung Kunstdruckerei Künstlerbund
Karlsruhe zu bekommen .

Nochmals Wunsch an die Eisenbahn -
direkt ' on. Ähnlich wie die in der Nr . 54
der BNN vom 8. 5. 1947 geschilderten Ver¬
hältnisse liegen sie bei Zug Nr . 3943 , der
17.48 Uhr von Rastatt kommend ln Karls¬
ruhe einläuft während der Personenzug
in Richtung Blankenloch —Graben —Neu¬
dorf 17.43 Uhr abfährt Gäbe es vielleicht
eine Möglichkeit diese Zeitspanne von
5 Minuten in eine Anschlußzeit umzu¬
wandeln ? Dies wäre um so mehr erfor¬
derlich . als keinerlei Möglichkeit mehr
besteht , nach 17 .43 Uhr aus Karlsruhe in
Richtung Blankenlochr - Graben —Neudorf
zu kommen . Ng .

Unterhaltungsabend . Die Jungsoziali -
stische Spielschar „Roter Faden “ ver¬
anstaltete am 14. d . Mts . im Unterhal¬
tungsraum des Flüchtlingslagers in der
Artilleriekaserne einen Unterhaltungs¬
abend , der durch seine flüssigen Darbie¬
tungen den Neubürgem zwei frohe Stun¬
den bereitete .

Die amerikanische Bücherei ist ab sofort
bis Montag , 28. Mai , geschlossen . Fällige
Bücher und Zeitschriften werden aber in
dieser Zeit entgegengenommen .

Ausstellung „Extreme Malerei *1 im Ba¬
dischen Kunstverein . Mit dieser Ausstel¬
lung , die am 18 . Mai eröffnet wird , beweist
der Badische Kunstverein Mut
und erwirkt sich ein hohes Verdienst . Sie
wurde erstmalig im Februar dieses Jahres
im Schätzler -Palais in Augsburg gezeigt und .
bewies durch die heftige Diskussion des
Für und Wider , daß es sich um eine Ver¬
anstaltung von Bedeutung und Interesse
handelt . _

Männerchor Konradin Kreutzer 1862 . Der
auf 19. Mal vorgesehene Seheffelabend muß
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt wer¬
den . Dafür findet am 23. Mai , abends 20 'Jhr ,
im Vereinsheim . Wilhelmstr . 14 , ein Vor¬
trag statt über „Unsere Erde und das
Weitall “ .

Kurbel . Das Orchester des amerikanisiheu
Rundfunks in Berlin , Kurt Hohenberger
mit seinen Solisten , spielt in 3 Vorstel¬
lungen am 17. und 18. 5. in der Kurbel .

Goldene Hochzeiten . Es konnten am U.
Mai die Eheleute Eduard Meyer , Karle -,
ruhe , Leopoldstraße 20 , am 15 . Mal die Ehe¬
leute Adolf Krieg , Karlsruhe , Geranien¬
straße 1, und die Eheleute Friedrich A m-
mann , Karlsruhe -Durlach , Kelterstraße 11,
das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen .
Der Oberbürgermeister ließ den Jubel¬
paaren Glückwünsche nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln . Am 10 . Mal feierten die
Eheleute Karl Reck , Karlsruhe , Redten -
bacherstraße 8, und am 15. Mai die Ehe¬
leute Isklor Maler , Karlsruhe , Forch -
heimerstraße 18, ebenfalls das Fest Ihrer
goldenen Hochzeit . Hierzu ließen Landei¬
präsident und Oberbürgermeister Glück¬
wünsche übermitteln .

Todesfall . Am 14. 5. starb nach längeren
Leiden im Alter von 78 Jahren Zimmermstr .
Karl M e s s a n g sen . Als Inhaber eines be¬
deutenden Handwerksbetriebes und Mitglied
des früheren Karlsruher Stadtverordneten -
Kollegiuras und Stiftungirat * v . St . Bonifaz
gehörte der Verstorbene zu den markan¬
ten Persönlichkeiten der Weststadt .

25 Jahre an St . Bonifaz
In diesem Monat sind es 25 Jahre , daB

Stadtpfarrer Geistl . Rat Dr . Richard
Dold eine segensreiche seelsorgeriicbe
Tätigkeit in der katholischen Weststadt¬
gemeinde St . Bonifaz ausübt . Als
Neugeweihter des Jahres 1913 erhielt Dr.
Dold an St . Bonifaz seine erste Kaplan -
stelle , die er bis 1919 innehatte . Von 181*
bis 1925 war er Ordinariatssekretär u»
Freiburg und anschließend Klosterpfarrer
in Baden -Baden (Hl . Grab ) . 1929 erfolgte ■

die Investitur Dr . Dolds als Stadtpfarrer
von St . Bonifaz . Er entfaltete über seine
eigentliche seelsorgerliche Arbeit hinaus
eine beispielgebende religiöse und kul¬
turelle Wirksamkeit , die das Leben der
Pfarrei und darüber hinaus der katholi¬
schen Gesamtkirchengemeinde von Karls¬
ruhe beeinflußte . Auch als religiös ”
Schriftsteller machte sich Dr . Dold einen
Namen . Durch sein unerschrockenes Ein¬
treten für Wahrheit und Gerechtigkeit
zoft Dr . Dold die besondere Aufmerksam¬
keit der Gestapo auf sich , die ihn schließ¬
lich verhaftete und nach langer Unter¬
suchungshaft in Richtung Dachau “
Marsch setzte . Unterwegs erkrankte Dr.
Dold infolge der bekannten Untersw -

chungs - und Transportmethoden der Ge¬
stapo sehr schwer und mußte sich in
Folgezeit mehreren schwierigen Op^ **

tionen unterziehen . Bis zum heutigen 2**
hat sich Stadtpfarrer Dr . Dold , inzwi¬
schen mit dem Titel eines Geistl . R®”
geehrt , nc?ch nicht wieder von seinen Lei¬
den erholt . Trotzdem arbeitet er mit
gebrochenem Mut an der Wiederinstand¬
setzung seiner schwer bombenbeschädig¬
ten Pfarrkirche , ebenso an der völlig «“
Wiederherstellung des Bonifatiushause *.
dessen Bau in den Vorkriegsjahren
besonderen Initiative Dr . Dold « zn da”"

ken ist .
D-

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt f. Wetterdienst * " *"

Langsame Wiedererwärmung . Vorhersag
bis Montag abend : Am Samstag meist st »*”
bewölkt und noch zeitweise etwas
Höchsttemperaturen um 15 Grad . Am »on*.
tag und Montag wolkig bis heiter , Höcm
temperaturen auf 18—20 Grad ansteig 'wj

’
nächtliche Tiefsttemperaturen 5—10 Gr*
Schwache Winde aüs nördlichen Richtung ” '

Rheinwasserstände
15. Mai : Konstanz 351 + 1 cm ; Breisach J

**

— 2 cm : Kehl 242 + 7 cm ; Maxau 414 — * crn’
Mannheim 289 — 1 cm ; Caub 182 1t«

16. Mai : Konstanz 353 4- 2 cm ; Breisaal .
— io cm ; Kehl 245 -f 3 cm ; Maxau 415 + * CIM*

Mannheim 308 + 11 cm ; Caub 188 +



Nummer 58 Samftag, 17 . Mai 1947Anzelgen - Beflage „BadlscSe Neueste Nachrichten "

Gottesdienste

Evanffc Gottesdienst , Samstag , 17. Mal. Matthäuskirche :
20 Uhr WocheoschlußJeier . Sonntag , IS. Mai , Exaudi .
Daxlanden : 8 .30 Uhr Weisel . AlbSiedlung : 9 .iS Uhr Wen¬
zel« Geibelstraße 5: 9 und 10 Uhr Schmitt . Markuskirche :
9 .30 Uhr Becher . Christuskirche : 10 Uhr Löffler ; 18 Uhr
Kellner . Matthäuskirche : 9 .30 Uhr Oberkarchenra * i . R*
Bender . Weiherfeld : 8 Uhr Stein . Wilhelmstraße 14: 8 u .
9 .30 Uhr Löw . Luisenstraße 53 : 8 und 9.30 Uhr Hauß .
Haixlngerstr . : 8 und 9 .30 Uhr Feßler . Rintheim : 14 Uhr
Fehn « Hagsfeld : 9.30 Uhr Steinmann ; Rüppurr : 10 Uhr
Schulz . Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Mergner . Dialconissen-
haus : Mittw .. 21, 5 ., Schwesterojubiläum : 10 U. Wallach .

B^ ang. Gemeinschalt , Amalsenstr . 77 : So . 9 .30 Uhr Predigt .
Do. 19.30 Blbelst . Rintheim , Ernetstr . 88, So . 18 U , Pred .

Eveeg -luth . Gemeinde . Bismarckstr . 1. 9.30 Uhr Gottesd .
Landeskirchliche » Gemeinschaft e . V. : Saonetag, 19.30 Uhr

Jugend vor trag , Gartenstr . 6 , Sonntag , 8 . 15 Uhr Morgen¬
andacht , 14.30 Uhr Feebgottesdienst , Wilhelms -traße 14.
Redner : Jugendwart E. Herder , Göppingen .

Metbodistengemeinda (Friedenskirche ) , Karlstraße 48h ) : So.
9.30 Predigt , 16.30 Musikalische Muttertagsfeiex . Mitt¬
woch 19.30 Uhr Bitoelstunde .

Seth . Gottesdienst . Sonntag , den H. Mal 1947. St . Stephan :
Agneshaus , Hirschetr . 35b : 6, 7, 9 , 10.15, 11.30 Uhr ; Chri¬
stuskirche (ev . Kirche ) : 8 Uhr ; Kindergarten , Adlerst . 26 : ,8, 10. 15 Uhr . U . L. Frau : Walhalla , Augartenstr . 27 : 6, 6.45, •:
7 .45 9, 10, 11.30 U. St . Bernhard : Kirche : 6, 7.30 , 8,45 ,
10, 11.30 Uhr ; St. BoniiaUus ; Kirche : 6, 7, 8 , 9 .
10, 11.15 Uhr ; Herz-Jesu -Kirche , Grenadieruir . 17: 9 Uhr„ |
St , Elisabeth : Matthäuskirche (evgl .J , Vorholzst , 47 : 6.30 t

'
7.30 Uhr. St . Michael , Beiertheim : 10 Uhr . St. Peter undFaul , Mühlburg : Herz -Jesu -Stift , Peter u. Pauls -Platz : ■
7 Uhr ; Rheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr . St. Ml- |chaei , Beiertheim : Kirche : 6.30 , 7.30 , 8.45 , 10, 11.15 Uhr . ISt. Franziskus , Weiherleid : Kirche . 6. 7.15, 9, 10.15 Uhr . ■
St. Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6.30 ,
8, 10 Uhr . Christ König , Rüppurr : Kirche : 6.30 , 7.30 , 9,10. 15 Uhr . Heilig Geist , Daxiaflden : Kirche : 7 , 8, 9 .30 U .St. Josef , Grünwinkel : Kirche; 7.30 , 9.30 Uhr HeiligKrens , Knielangen : Kirche : 8 .30 U . ; Ev. Kirche in Eggen-
stein : 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10,30 Uhr . St. Konrad :
Telegraphenkaseme , Hertzstraße 16: 8, 10 Uhr St Mar-
tin , Rintheim : Kirche : 8 , 9 .30 Uhr . SU Peter u. Paul , !Durlach : Kirche : 7 , 9 , 11 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 U . i ;
Heilig Kreuz . Grötzingen : Kirche , 7 .30 , 9.30 Uhr. jÄlt -kath . Gemeinde : 9 .30 Amt mit Predigt , Kriegsstraße 88 . j

Ente Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard - :
Wagn .-Str . 11. Gottesd . : Jeden So . 9 U., jed . Mi. 7 Uhr . 1

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage , Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt il Uhr. Im gr , Sitzungssaal der
Oberpost -Dir. , Zimmer 305 , Ettlingertor .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 18. 5. 47 , um 10 UhrMunzsaal . .Geraeandeveranstalturag ' V Gleichfalle um 10 U .4. Morgenfeier über Radio Stuttgart : Thema : „Gandhials religiöse Persönlichkeit " . Sprecher : Erich Schramm .
Gemeinsch . d- S.T.Adventisten , Kriegsst . 84. Freitag , 20 UhrrGebetstunde . Samstag , 9 Uhr , Bibelschule , 10 Uhr Predigt ,16 Uhr Jugend . Sonntag , 20 . Uhr , öffentl . Vortrag , Mittw . ,15 Uhr , Kinderrelig .-Unterricht . Tägl . 20 Uhr Bibelgruppen .Christengemeinschaft (Munz ) r So 8 Uhr Weihehandlung .Mittw ., 21. 5 ., 19 30 Uhr Techn . Hochsch . Dr. Schühle

„Christuserkenntnis und der moderne Mensch " .Ädventhaus -Saal , Kriegsstr . 84 b . d. Markthalle . Vorriagam Sonntag . 18. Mai , 20 Uhr . von H . Schmidt : „ Gottund •das Leid"
, Eintritt frei !

Pastor Steinmeier spricht am 18. Mai , 20 Uhr , im Schloß¬saal Durlach über da». Thema : Der Adventgedanke imalten u . neuen Testament . Jedermann freundl . eingeladen .

Mina Bauer geh. (Heck , uns . M>. Mutter , ist a. 20. 4. 47
unerw . rasch i . A. v . 69 J . v . u. geg . F . alle erw . Teiln .
u . Bhimensp . herzlichem Dank . Im Namen der tr. An.
gehörigen : Hilda Böhringer Witwe . , Gondelsheäm .

Josefine Kluge geh . Stoll , m . 1b. Frau , Schwest . , Schwäg .
Tante u. Größt . , ist a . 14. 5. n . lg . , schw ., ged . , ertr .
Leid . ' ! . A. v . 65 J . versch . Beeid . 17. 5 ., 1130 Uhr
In st. Trauer : Otto Klug* u . Aog .. Khe . , Kaiserstr . 107

Karoiine Weiler -Hördl , uns . treus . lb . Mutter , w . a . 20 .
2. 47 in Gedsingen v . ihr . Krkh eil . D. Beis . fd . in
a . St. in Ettl . st . Gottfr . Weiler , Lin« , Walter Weiler ,
verm , Eva Weiler u . 5 Kd. , Hanna Weiler , Säckingec ,

Karl Leonhardt , Malennst . , entschl . sanft am 30. 4. 47
im Alter v . 66 J . Innig . Danflc^f. d . so zahlt , u . herzl .
Anteilnahme . Im Namen der Hinterbliebenen ; Frieda
Leonhardt Witwe , Bretten , den 3. Mai 1947.

Nadine v. Koutepow , m . innigstgel . Frau , uns . !b . u .
treus . Mutter , verech . a . 8. 5 . 47 . In tief . Tr . : Georg
v . Koutepow , Dr. Nikolaus v . Koutepow und Frau .
Die Beisetzg , fand in KHe .-Rüppurr im 12. 5. statt .

Marie Beckert , m . gt . Schwester u . Schwäg . ist nach
kurz . Krankh , a . 13, 5. 47 i. A . v . 75 J . wohlvorb . in
die Ewig* . . eingeg . Beerd . Sa. 17. 5. 47 , 1030 U . v.
Kremat . Willi Beckert , Karlsruhe , Lessingstraße 49.

Helmut Weiner , stud . ing ., 26. 5. 1920 : Nach dottes bl .
Willen entschL m . herzensg . Sohn am 12. 1. 46 *n
russ . Gefangenschaft , ln tief . Schmerz : Frau Emma
Weiner geh . Zipse und Angehörige . Meidingerstr . 15.

Willi Kümmet . Bäckerrastr . Dch. trag . Unglücksfall ist
m . innigstgeL Mann u . treube «. Vater ums Leben gek
Beis. am 17. 5. 47, 15 Uhr in Khe .-Rintheim . Im Nom.

m d . Htbl . : Frau Erna Kümmet geb . Mohrhrardt u . Kinder .'Frieda Kiefer geh. Furrer , m . lb . Frau , u . gt . Mutter ,
Großm ., Schwiegerm ., ist nach schw . Leid , in die erw.
Heimat eingeg . Beerd . Sa. , 17. 5 ., 14 U . in Rüppurr .

Christian Kiefer und Angehörige . Langestraße 46.Karl Messang sen ., Ziromennstr . m . lb . Mann , uns . gut .Vater , Brud. u . Großv . , ist in d . Ewigk . abber , word .In st . Trauer : Josefine Messang geb . Jüngert u . Kind .,
Kriegsst . 133. B. 17. 5 . 14 U. Hptfdh . ' S .A. 21 .5. St , Bon.

Magdalena Kemm geb . Vogt , uns . lb . , treus . Mutter , ist
nach kurz . Krankenlager im 85. Lebens ) , sanft entschl .In tief . Schmerz : Martha , Hermann u. Hedwig Ketnm,Khe . , Hübechstr . 15. Beerd . Sa . , 17. 5 ., 13 U. , Kremat .Martha Doldt geb . Scheuerpfiug starb i« Alt . v . 73 J .
Beerdigung : Samstag , 17. Mai , 12 Uhr , Mühlb . Friedh .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : Friedrich
Doldt , Karlsruhe , Hardtstraße 51.

Fam!lle «t-Naclirfelitee
Rudolf Landmesser , *n . lb . Mann , Opa , Schwiegerv , u .• Brud . , w . heute v . s . schw . Leid . erl . Er folgte sein ,b . Breslau gef . Sohne Rudi . Beerd . Mo. , 19. 5. , 12 UhrHotridh . F . d . tr . Htbl . : Fr . Luise Landmesser . Wwe .Gottlob Graser , m . lb Mann . uns . gut . Papi f Sohn undBrud . , starb unerw . a . 5 . 5. i . A. v . 42J . F. erw . T . hzl.Dk . Im N . d. tr . Htbl . : S . Graser u . Kind . , Kriegsst . 122
Lt. Erwin Streib , Bz .-Förster : N . bang . Wart , die tieftr .N*chr . , daß m . innigstgel . , gut . Gatte in Pasewalk /

Mecklenb . a . 23. 4. 45 gef . ist . In rf . Tr . : Frau Else
Streib , Oppenau i . Rencht . u . Farn. Kästel , Forchheim .Hermann Kat*, m. lb . Mann , uns . gut . Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Vetter . ist am 13. 5 . 47 ent¬
schlaf ^ Tn tf . Leid . Veronika Katz geb . *Schon , Doris
u . Manfred , x . Zt . verm . Khe .-Duriach , Lamprechtst . 13.

• Ihre Verlobung geben bekannt :
Ulli Kanitz — Theo Massmeyer , Belchemsfcraße 45, Scherr -

straße 8. 1? . Mai 1947.
Maria Wind — Friedrich Schreck , Behöröenangest . Sofien¬

straße 10, Bluraenstr . 21. Karlsruhe , 16. Mai 1947.Elisabeth Burkard — Hans Maler , Heidelberg , Moltkestr . 8.Leimen , Rohrbachexstr . 65. Bruchsal 10, Mai 1947.
Irene Reddersen — Karl Heinz Hölzel , Ludwig -Maru-m-

straße 31 , Augartengtraße 41 . Karlsruhe , 17. Mai 1947.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Helmut Schleifer — Elfriede Schleifer geh * Simon , Karls¬
ruhe , Neckarstraße 21, 17. Mai 1947.

Albert Honecker , Rekl . -Zeichner — Christa Honecker geb .
Kanitz , Belchenstraße 45 . 17. Mai 1947.

Werner Kräthe — Margarete Kräthe geh . Lange , Tantow /
Voxpom. Karlsruhe , Zähringerstraße 68. 17. Mai 1947 .

Bruno Cleve — Annelore Cleve geb . Spiegel , Khe . , GPuck .
straße 8. Kirchl Trauung ; 12 Uhr Bonifatiuskirche .

Rolf Guido Walther — Anlia Maja Walther geb . Barth ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 149. 17. Mai 1947.

Otto Lutz — Hildegard Lutz geb. Deuscher , Wössingen ,
Kirchstraße 12. 3. Mai 1947.

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz : t Frank Capra 's vortreffliche

Filmkomödie : „Mr . ' Deeds geht in die Stadt " . (Mr. Deeds
goeds to town ) . Ein Colgmbia -Film mit der ausgezeichn .
Besetzung berühmter Darsteller wie : <Gary Cooper , Jean
Arthur , George Bancroft . Beachten Sie zu dies . Programm
die geänd . Anf.-Zeiten - Beg. 13.00 , 15.30 , 18.00 u . 20.30 U .
Vorverk . von 10.00— 12.00 Uhr für d . gleich , u . folg . Tag.

„Die Kurbel " an der Hauptpost . Erstaufführung für Khe .
Heinz Rühmann führt Regie u . Hans Söhnker Herta
Feiler . Hans Nielsen , Erich Ponto spielen die Hauptrollen
in der reizenden Komödie „Der Engel mit dem Saiten¬
spiel " . — Täglich 5 Vorstellungen 12.40 , 14.45 , 16.50 , 18.55
u . 21.00 Uhr, Tageskasse ab 12 Uhr . Vorverkauf für
6 Tage Im voraus täglich {außer Sonntag ) von 12—19 Uhr
an uns . Vorverkaufskasse , Erbprinzenstr . ,Tel . u . 3682
nur von 10—18 Uhr« Sonntag Spätvorsteilüag 23 Uhr«

Pall , Herren * tr . 11, Tel . 2508. Hans Moser » wie ihn keiner
kennt in Ferienkind " . In weit . Rollen : Lizzä Holzschuh
Theodor Danegger . Beginn : 15.00, 17.30, 20 .00 Uhr . Kasse
ab 14.00 Uhr . Vorverkauf : 10.00 bis 12.00 Uhr.Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Bis Don¬
nerstag , 22. 5. 47 „Abe Lincoln in Illinois " mit Raymond

I Massey . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und 20.00 Uhr . Vor-
; verkauf täglich ab 13.30 Uhr.
Metropol in K.-Weiherfeld , Neckarstraße 3>2, Telefon 951 ,

j ,»Meine Frau die Hexe ". Ein phantastisches Filmmärchen
I für jung und alt . Beg. : Wo. 16 und 20.30 ; So, 16.00 ,
! 18.15, 20.30 Uhr.
| Rheingold in K.-MÜhlburg. Rheinstr . 77, Ruf 6283 . Heute

bis Donnerst . , 22. 5;, der deutsche Lustspielfilm „Ein
fröhliches Haus " mit Carla Rust u . Rolf Weih . Vorst . :
Wo . : 15.30 , 17.45 und 20.15; So. : 13.30. 15.45 , 18.00 , 20.15.
Achtung ! Heute und morgen Spät Vorstellung , 22.36, das
große Varietä -Programm ,

I MT. in K - Durlach , Ruf 864 : Der WlUy-Birgel-Film „ Du1 gehörst zu mir" . Der Roman eines Arztes mit Willy Bir¬
gel Lotte Koch, Victor Staat , Erika v . Thellmann . Beg.
werkt . 15.15, 18.00 , 20.30 , So. 14.00, 16.10 18.20 , 20-30 U .

i Skala ln K.-Duriach , Ruf £ 88. Heute bis Donn . , 22. 5. : Willy
Birgel und Lotte Koch' in „ Du gehörst zu nrir" . Vorst . :
Wo . : 15.00 , 17.30 und 20. 15; So. : 13.00, 15.00 , 17.30, 20.15.Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Weitmeisterschaiftskampf im
Boxen Anno 1890N in dem mitreißenden Boxerfilm „Der
rieche Kavalier " (Gentleman Jim ) . Beginn werktags 15.45
18.20, 20. 15 Uhr . sonntags auch 13.30 Uhr.

Konsert -Cald «.Grüner Baun " , am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3» Tel. 7448. Jeden Nachmittag ond Abend Kon¬
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Tanz . Montags Betriebsrube . Es spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten .

Kabarett Just , Kaiserstr . 91 , Tel . 4259 . Mit Linie 2 bis vor
die Tür . Vorstellg . tägl . 20 .00' Uhr . Sonntags 16 u . 20 Uhr .
Montags BetrLebaruhe. Vom 16. 5. bis 3t . 5 . 47 „Der
große Erfolg" Peter Hohn und Paul Novrakwoski -pro¬
longiert . Dazu . diesmal das Spitzenprogramm : Carmen
Servante , Tänzerin von Format — Majano die großeZauberschau , Thürer -Ruhland ein Komiker und eine
Laute — — — Charlie Chaplin .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz- n . Hebelstr . Unser
Programm mit Werner Knuth und WHUi Wiskott . Täglich
19.30 Kabarett u. Tanz . Mittwoch , Samstag , Sonntag n .
Feiertags Nachmittagsvorsf . mit Tanz ab 18 Uhr .

passage -Palast -Varietä , Paekage 20—26, Ruf 4742. 16. bis 31 .
Mai 1947 ..Frohsinn und Freude " . Beginn täglich 20 Uhr .
Jeden Mittwoch , 16 Uhr , Hausfrauen - und Kinder -Nach-
mittag mit halben Eintrittspreisen . Sonn- und Feiertags

| Familien - und Kinder -Vorstellung , Kinder halbe Preise ,
| Beginn 16 Uhr . Freitag , Samstag , und Sonntag Tanz nach

Programmschluß . Kartenvorverkauf « glich von 11—13 U .
j und eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellung .

, ,Palais " Cafä -Bar , Ecke Kriegs , u. Ritterstr . (Palaisgerten )
[ Mittw . , Do . u . Samst . ab 16 Uhr Tanz. Sonntag ab 16 U -,i Montag u . Dienstag ab 19 Uhr beraub . Operetten -Melp -

dien mit der Kapelle Mo-Ta-Rhy , gesungen von Charlotte j
| Franklin und Marcel Klein .
: Cafä am Zoo, Ettlingerstr . 33 . Konzert und Tanz . Montag ,
i Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be*
! triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Was Sie sich

wünschen , spielt Ihnen Samstags und Sonntags Fred Seit*
I m . seiner Swing -Band . — Sa. , 17. 5. geschloss . Gesellsch .
j .»Zum Lamm" in K.-Durlach , jeden Mittwoch , Samstag ,
I ab 19, Sonnt , ab 16 Uhr Tanz . Es spielt Kap . Lahnstein .
Volksbund für Dichtung : Oflentl . Dichterstunde am lt . L ,Wiederh . 20. 5. , jew . 20 Uhr , Scheffelauseum : Homer :

, „Ilias " 20-, 21. , 22. Ges . Sprecher - Helmuth Gmelin .Staatl . Schauspielhaus Hamburg . Näheres Plakate .
Badischer Kunstverein , Khe. , Waldstr . 3. Ausstellung

„Extreme Malerei " aus dem Schätzlerpalais in Augeburg ,
vom 18. 5. bis 22. I. 47 täglich 10— 13 und 15—17 Uhr ,

i sonntags 11— 13 Uhr , montags Betriebsruhe , Pflingstsonp -
j tag und Fronleichnam geschlossen . '
Erste Kirche Christi Wissenschafter ladet Sie und Ihre ,

j Freunde ein zu ' einem Vortrag über die Christliche Wis- ;
senschaft . „Christian Science . Die Wissenschaft , die alle '
Furcht austreibt "

. gehalten von Miss Evelyn F . Heywood ,
C .S .B. , London . Mitglied des Lektorenausschusses der
Mutterkirche der Ersten Kirche Christi Wissenschafter ,
Boston , Mass .» i . Städt . Konzerthaus am Sonntag , 18. 5. 47,
12 Uhr . Eintritt frei ohne Karten . Der Gottesdienst be¬
ginnt an diesem Tage bereits um 9 Uhr . v

Konzertdirektion Haas Müller
KomposlUont -Abend Erwin Grosse am Freitag , 28* Mai 1947,

19.30 Uhr . rin Muni -Saal . Ausführende : Das Karlsruher
Streichquartett unter Leitg . ▼. Hans Ochsenkiel (1. Vio¬
line ) , Jean Kehrmann (2. VloL), Carlo Weisingar (Viola ) ,
Wilhelm Ratzel (Violoncello )« Georg Dxortowek » (2* Viola)

und Erwin Grosse (Klavier ) . Zur Uraufführung gelangt ' Rationen iür die 4. Woche der 101. Zuteilungsperiode .Codex antiquus (Die Kunst des Kontrapunktes ) op. 31 und
als Erstaufführung das Streich -Quintett g-rnoll op . 25.
Karten zu 3 .30 bis 5.50 (inkl . Notgemeinschaft ) bei Kon¬
zertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 . A .
Gräfi . Kaiserstr . 201, H. Maurer , Kaiserstr . 237, Ger¬
mania -Kiosk , Sekretariat dee Munz-Saalee , Waldstraße 79 ,und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Das Brahms-Vokalqoartett wiederholt am Dienstag , 20. Mai,

29 Uhr im Bonifatiussaal das 4. Konzert der Brahms- ;Woche , auf vielfachen Wunsch , infolge de« großen Er - j
folges bei Publikum und Presse . Lotte Haefelin (Sopran ) , jLisbeth Schwenk (Alt) , Artur Reinhard (Tenor ) , Walter '
Krauss (Baß) singen : „Zigetuierlieder " und „Liebes - jUeder -Walzer " . Vierhänd . Klavierbegleit , u . Walzer op . 39 jfür vier Hände : Erika v . Bomhavd-Lynckei u . Gertrud '
Mang -lind . „Dieser Abend , »Der heiter -besdnnl. Brahms ' ,
wird allen , die Musik und Gesang lieben , ein unver¬
geßliches Fest gewesen sein " schreibt eine Zeitung nach
dem Baden -Badener -Konzert . Karten von 3.30 bis 6.60 bet
Kurt Neu-feldt , A . Gräfi , Germ .-Kiosk u . a . d . Abd .-Kasse .

Theater

Badisches StaaUtheater (Konzerthaus )
Sonntag , 18. Mai , 14.30 Uhr Angelika , Lustspiel von Impe¬

koven und Mathern ,
19.00 Uhr CrtuA , Opsr von Georges Bizet.

Montag , 19. Mal . 19.60 Uhr Adrienne (Kulturbund 5. Serie ) ,
Operette von Walter W . Goetze .

Dienstag , 26. Mai, 19.00 Uhr Die Zauberflöt « , Oper von
Wolfgang Arnad . Mozart . i

Mittwoch , 21. Mai , 19.30 Uhr Tosca" . Oper v . Puccini .
19.30 Uhr , Im Bonifatiussaal : Angelika « Lustspiel von (Impekoven und Mathern . ,Donnerstag , 22. Mal , 19.30 Uhr , Nebel . Kn Stück von !
Hans Schweifcart .

Freitag , 23. Mai , 19.30 Uhr , Der Soldat Tanaka (Kultur¬
bund *

6. Serie ) . Schauspiel! von Georg Kaiser . ;
Samstag , 24. Mai , 19.0C Uhr Erstaufführung Balkanliebe .

Operette von Rudolf Kattnig . '
19.30 Uhr Im Bonifatiussaal Angelika . Lustspiel von
Impekoven und Mathern . )

Sonntag , 25. Mai , 14.30 Uhr Fremdenvorstellung , Nebel . '
Ein Stück von Hana £ ch-weikait . !
19.30 Uhr Der Troubadour . Oper von Giuseppe Verdi . j

Montag , 26. Mal , 14.30 Uhr Zar und Zimmermann , Komische
Oper von Albert Lortzing .
19.00 Uhr Balkanllebe . Operette von Rudolf Kattnig .

Zur Belieferung werden freigegeben : Brot : Erwachs . ( 11,
21, 31) : der Brotabschnitt der III . Woche über 1000 g
in Verbindung mit Abschnitt 103 mit Kennzeichen L 11,
L 21 . L 31 und Aufdruck „LEA-Baden "

, der Brotabschnitt
der IV . Woche über 1000 g zusammen mit Abschnitt 106
mit Kennzeichen L 11, L 21, L 31 und Aufdruck ,XEA-’Baden " . JugendJ . (12, 22, 32) , Kinder , (13, 23, 33) . Klein¬
kinder (14, 24 , 34 ) , Kleinstkinder (15, 25 35) , Säuglinge .
(16) die Brotabschnitte der 4. Woche . Außerdem erhalten :
Kinder und Kleinkinder (13, 23, 33 , 14, 24, 34) auf Brot-
abs ĉhnitt A ** 1000 g R-Brot Säuglinge (16) auf Brot¬
abschnitt H = 400 g R .-Brot bezw , Zwieback kn üblich .
Umrechnüngsverhaltnis .
Nährmittel : Die Abschnitte ier IV . Woche .Fleisch : Erwachsene (11, 21) der Fleiechabschnitt der
III . Woche über 100 g in Verbindung mit Abschnitt IMmit Kennzeichen L 11, L 21 und Aufdruck „LEA-Baden" .Für die übrigen Verbrauchergruppeu (he mit Mengen¬aufdruck versehenen Flei3chabschnitte der III. Woche .Fett : Erwachsene (11) : der Fettabschnitt 3 mit 50 g But¬
ter . Die mit Mengenaufd >ruck versehenen Fett . bezw.Butter Abschnitte der IV. Woche für die übrigen Ver¬
brauchergruppen werden mit aufgedruckten . Mengen imButt» beliefert .Käse : Auf den Käseabschraft 2 sind 02,5 g auszugebemE-Milch : In allen Bezirken der Stadt Karlsruhe wird am
Montag , Dienstag , Donnerstag n . Samstag E- oder Butter¬milch ausgegeben . Karlsruhe , Ettlingen , 14b Mai 1947.Ernährungsamt 4Caclsruhe-Stadt -Land .

Bausparwesen
Wir zeigen in unserer Ausstellung am Samstag , den 17. «Sonntag , den 18. Mai , jeweils von 10—19 Uhr hn Gast¬haus „ Löwenbräu -Keller " Karlsruhe , Sofienstr . 95 , schöneneuzeitliche Klednsteigenheime und Säedlungsbauten inModellen , Grundrissen u . Schaubikiern , Beratung unver¬bindlich . Eintritt freil Sofortfinanzierung auch bei wemgEigenkapital ohne Wartezeit . Südd . Bauspar -Kredit A .G.Singen (Hohentwie l) , Karlsruhe , Eisenlohrstraße 3.

»ent . / Anwalt» “'
i ,

00/ '*1 ™ Schnfn^' ,
s* de»

'
13. 5 . , abds . verl « Belohng.Dr. med . H. Bühler , prakt . Melchers . Sofienstraße 7b.

*
Arzt , Karlstr . 123, I , Tel . | G röne Umhängetasche verlor .

Vereins -Anzeiger

2452 v Ich habe Jm . ärztl .
Tätigk . beg Sprst . Mo. b .
Fr . 14—17 Uhr . Sa. keine .

Rechtsanwalt Rudolf Müller ,Khe . , Karlstr . 148, Telefon
4048 . Ube meine Praxis

wieder aus .
Gesang -Verein „Badenla " Karlsruhe : Treffpunkt der Sänger

zur Beerdigung von Mitglied Landmesser Montag , 19.
Mai . llVü Uhr vor dem Hauptfriedhof .

Verloren / Gefunden

Amtliche Bekanntmachungen

D.-Armb . -Uhr verlor . Gt. Be¬
lohn . Schüssler Brunhil¬
denstraße 1, II . ,

' Tel . 3777 .

26. 4. im Abd .-D-Z. (Ham¬
burg ) HeideW >g .-Khe . m . auf
Margit Barth , Wolfratshau¬
sen laut . Papier . A . Bar :h%
(14a) Ditzingen , Gottlieb ^
straße 1. Gute Belohn , ia
Geld und Textilien .

1 Holzkasteu , 1 BlechkMlen ,Inh . : 1 Obtmneter , 1 Kap¬
selzange 1 Signalhorn in
Durlach verlor . Südwest¬
deutsche Sprenggesellsch .
m.b .H ., Khe . , Rüpp .sf . 30.

Dl. Autgab « der Lebensmittelkarten Iür die 102. Z.P. oa - 0 |d- D '-T*« henuhr Fam .-St ., ^
Pol . -Kennz . 5« »11 Khe .—Bret

ginnt ab Donoer. tog , den 22. Mai 1947, f. die Süd- und I !*•/ • “ • " Ku^ e> verI - 1 ten verloren . Homa-Metall .
Weetstadt (Bezirk 3 u . 5) bereits am Mittwoch , 21 . Mai 47 . I Oute Belohng . Kirchmann . waren -Fabnk , Karlsruhe .
Die Ausgabe erf . durchgeh , r . 8.30 bis 17 Uhr , im Stadt - ro
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r _ Kaiserstraße 109
teil Durlach von 8—13 Uhr und 14 bis 17 Uhr. Näheres G° ld- Ehe^ " ® ,R ’ 5V,i?29) ® Granatbrosche t(ef . b . Pati ,
ist aus dan Anschlägen bei den Berirksstellen zu ersehen . 1 !?- *” • WeJ ®r ' K ' ' ?■ 5- Schieile . Rmerstraßa
Die dort bek . gegebenen Tage und Zeiten sind unbedingt f- rauSr '

rnmmtman
'
ta ,

5| ,
31 , Telefon 339.

einuuh . In diesen Tagen nicht abgehotte Karten können ,
Gr*u" V'

,
” “

» : f " V!' J9 - Hund . .schwz ..br ., zöget,
erat In dar darauf folgenden Woche zur Ausgabe ge - 1 * ’• ’® UIir’ in ®ru^ lsal verl . Prestel , Weiher bei Bruch,
langen . Die Angabe im Bezirk Rintheim für Normal - i ? elohn

, ? tra “ fl' Karlsruhe , sei , RitterstraBe 12.
Verbraucher und Selbstversorger ^ im ^ cbulhaus . ! TräStenweste . 8 5. Gei. ünt . rrlcMund zwar am Donnerstag , den 22. Mai 1947. Die Selbst - r _ K VK ' *■„
versorger der Bezirke U 2, 3, 4, 5 und 13 erhalten ihre «JJJ ? *1?,Ah

‘
Rp

‘, Franz .. Russ . u . andere
Lebensmittelkarten ata Donnerstag , den 22. Mai d . Js . , j T>1,r i«

‘
/-fc Wpihor . tr a

* ^Pr* ^ ^ Fortgesc .ir .direkt beim Ernährucgsamt Khe .-Stadt , Haw -Thoma -Str . 2 , ■a | Urmfl ,,lir 14 « w «ststAbteilung Selbstversorger ; für die übrigen Bezirke wer - ■Raslenn0MM U ‘ 5* Westst
den die Karten in den Bezirken selbst ausgegeben . Dte 1 vl . Bel. Moningetst . 22 , II .

bis z . Dolmetscherreife dch,
fachkund . Lehrkräfte , sowie
Unterr . u Übersetz , in all.
Weltsprach . Central -Dbec.
setzungs -Büro Cojuharenro ,Khe ., Südendstr . 25. Tägl«
i- 12 u . 14- 18, Sa . 8-13 Uhr.

Ausländer erhalten Thre Lrte ^ mitterkarten b« m Benäh- Sttete .bose .Gabard ) tmlw
nings -Amt Häns -Thoma -Str . 2 , « den bereits festgeselz - . z

A
e
,
r ‘r ' ; lofen . Belohnung ,

tan Zeiten . Mit den Lebensmittelkarten erhalten dieses - Altenbach , Yorcketraße 1.
mal alle Verbraucbergruppen ein Beiblatt zum Haushalt - : Rote Sandalette , 13, 5, Kniel . _
Ausweis ausgehärfctiot . Es wird darauf aufmerksam ge- ! bis Daxlanden verloren . Engl ., Franz . , Russ ., Unter«
macht , dieses Beiblatt sorgfältig aufzubewabieu , ^la in ! Belohn . Bechtel , Black- : richt pra ict. bewährter
kanesa Fall für Verlust usw . Brsat * geleistet wiid . Die j hawkkaserne Knieliagen , Methode erteilt ausl . dspl.
Lebensmittelkarten werden nur gegen Vorlage der vom special service Office . ! Sprachlehrer . Anm. nur Mo.,
Arbeitgeber oder Arbeitsamt bestätigten Registrierkarte j 2 Motonadtaschen m . Inhalt ; Di ., Do ., bei Dr. Petrol ,
ausqeqeben . Di« Zulagen an politisch - und rassisich Ver - 1 Karlsr .-Marxzell , 8. 5 . von Karlsr ., Geranienstraße 14
. T * .* >. _ -1 n« s .1_ 1. u. J Cv_1 e . L . . L. ,'a«al .aaak « arlnrfolgte werden am Montag , den 26. Mai ds . J*. beim Er¬
nährungsamt ausgegeben . Ke Versehrtenzulagen werden
ab Dienstag , den 27. Mei ds . Js . ausgegeben . An Kinder
unter 14 Jahren werden keine Lebensmittelkarten ausge -
gtfrni Khe ., 14. Mai 1947, fimähzusgeamt Khe .-StadU

Schwerkriegsbesch , verlor . Privat - Tanzschule VollratA«
Abzug , geg . gt . Belohn , imj
Versehrtenh . Marxzell oderi
Nachricht an : AJfr. Kießig, !
Fforzihem , Merkursti. $• 1

Khe ., Haizingerstr . 11, Kur.
se für* Anfänger u . Fortge *
schrittene . Eftizelunterricfit ,
Sprechzeit 15—i7 Uhff,

<



Tiermarkt

Jg . Milchkuh , 35 Wo . » acht .
(Sctiwarzscheck ) gg , Nutz .
n . Fahrkuh . K. L . Seitz ,
Liedolsheian , HochstetteT -
« traße 13.

Kind, 5 Mcm ., zu verkaufen .
Job . Deck , Mörsch « Vik¬
toriastraße 11. I , . .

Schlachtziege gegen Milch - . Reiseschreibmaschine in gute

Cottonmaschinen . Ränderaa -
schdnen, Rundstühle , Rund*
Strickmaschinen , Interloch *
maich . , Flachstrickmasch . f .
Hand - u. Motorbe » .. Spul,
mosch -. Näh * u . Kettelma¬
schinen sowie Zwirnmasch .
dring , zu kf . ges . Ing . Wr-
appe , (16) Nieder -Wöll -
stadt (Oberhessen )

ziege . Marbach , Hutten¬
heim . PhHippeburger -
-etreße 13.

Amme f. Schälerhündin ges .
— auch kl . Rasse — Wurf¬
zeit 10 —20. 5. Hug , Khe .,
Humboldtstraße 29.

. Riesenschnauzer , Direx ▼. d.
Stülpner Höhle " , Z .B. 8825 ,
Rauhhaar , schw . ; Dtscher .
Schäferhd . «Lord v . Gra-
fens-iüble " , schwarz • gelb
«mgekört , Sch.^H .*Ausstell ,
s .gt ., stehen zum Decken
frei . Hummel , Rüppurr ,
Holderweg 40 } Probst , Re-
sedenweg 54 .

Wß . , Jg. Zwergspitz za kauf ,
nur reine Rasse mit

Hände zu miet ., evtl , zu
kauf . ges . El 8470 an BNN

Automotoren gebr . , auch de¬
fekt , u. Einzeiteile (Adler ,
BMW., Borgward , DKW,
Fiat , Ford . Hanomag , Han¬
sa , Mercedes Opel , Steyr ,
Votksw, , Wanderer , GMC
und Jeep )« fern . Ford Per¬
sonen - u . Lastwagen sowie
sämtl . Einzelteile zu kf. ge¬
sucht . Alfred Maisch . (14)
Backnang (Württ .) .

PKW ., fahrber ., evtl , auch
ohne Bereif«, zu kf . ges
B 8256 an BNN.

Zeichenmasch . , a. rep .-bed . ,
v . Kriegsvers . zu k . ge« .
Venn . Bel . B 8246 BNN.

Auto -Deeke , 5 .25X20, mH ' Tennis -Schuhe , Größe 37 , gg . Wirtschaftsherd , 1.10X0,75
Schlauch , gg. Küchen - od. j
Wohnz . -Möbel . Widmaier , 1
Pforzh ., Sommerweg 86.

Anzug , neu , Gr. 46 , hellgr .,
gg . Radio , auch V .E. Roth ,
Heilbronn , Werderstr . 183.

H.-Anzng , sehr gut erh. , H -
Oberhemden u . Krawatten ,
gegen B.-Ol . Leinweber ,
Khe . . Kandels » . 15.

Dkl . Anzug fl .70) gg. grauen ;
H .-Schuhe , Gr . 43, gg. 42 .
Karlsruhe . Tel . 1522.

Größe 42. Hennings , Khe.
Weltzienstraße 18a .

D.-Scbuhe * 39 , P .-Strümpfe ,
Windbluse gg . gt erhalt .
D.-Fahrrad . Lampeit , Khe .,
Akademiestraße 24 .

Schöne Halbschuhe , Gr. 39 ,
f . neu , gg . Bu. -Ol . Siebler ,
Kar Ist . , Maria -Alexandra -

geg . Klavier od. gt Radio
od . gt Nähmasch ., evtl .
Aufzabl . Maier , Karlsruhe .
Durlach , Oberwaldstr . 36 .

Gasherd , 4fl . , m. Backofen ,
geg . Radio , Foto , Schreib¬
maschine , Staubsaug . . Kühl¬
schrank o. Reifen , 5,00X16.
Eberhardt , Khe . , Mathyst . 17

Gasbackherd , neu gg . Anz,
Stoff m . Zut Tel . Kbe> 2940

Gasherd , 2fl ., gg . «1. Bügel¬
eisen , 220 V. Mathes , Un¬
kenheim , Hauptstraße 72.

Gaskocher , 2fl . , f. neu , gg .
guterh , Fabrradbereif . Na¬
gel , Bggenstein , Haupt -

Stammb !
“

Lt
’

Maf j D« *m. l-Waag . <Mngend ' ro
Woif »n «traßp 1 kauf . ges . S 8141 BNN.

t fange Hund . , Pinscher in Excenterpresse . Spindelpresse :
gute Hände zu verkaufen . - - -
Weiß , Rinth . , Haupts » . 4.

Kaufgesuch »

Friktionspresse , Dornpresse
zu kaufen ges ., evtl . Kom¬
pensation m . Elektromoto¬
ren . B W 3156 Anz.-Exp.
William Wilkens , Ham-

Knnstgew . Artikel u . Spiel - ) bürg 1, Pressehaus .
«ach . jed . Art en gros zuj Schlafzimmer u . Küchenherd
kf. ges B 8269 an BNN. j zu kf . ges . E3 8176 BNN.

Feuerzeagdochte v . Feuerz .- j Zimmerbüfett , gut erh . , zu
Herst . •z . kf . ges . Auf Wu . j kauf . ges . B 8305 an BNN.
Kompens . B 8297 an BNN.

Flüssige Seife ! Wer liefert
solche sowie chem .-techn .-
kosm . Erzeugn . u . Friseur - ; ,
bedarf an Großhdl .T Albert * PS-Motor .
Brombacher , Khe . , Hardt¬
straße 26, Ruf 100t .

Altkupfer , Messing , Blei,
Zink , Zinn und Altpapier
kauft Ud . Karlsruher Rund .
funk -Gerätefabrik Nuits -
Straße 33, Ruf 3051 .

Hanl n. Flachs , jede Menge ,
für Weberei zu kauf , ge¬
sucht 13 8262 an BNN.

Heilkräuter , frisch u . getrock .
kauft lfd Ostend -Drogerie .
Khe . , Ludwig-Wilhelmst . 8 .

Wasserflöhe , Daphn - , Mück .-
Larven , Tubifex kauft :
Adolf Gropp , Marxzell .

Ladevorrichtung (Quecksilb .-
Gleichrichter od . Uniform .)
z . Auflad . v . Fahrz .-Batt . 6
n . 12 V zu kauf . ges . Ag- !

Tauschgesuch »
Gebotenes an erster Stelle

220/300 V, gg .
neue Möbelstücke oder
Kleinmotorrad . Weber .
Spessart bei Ettlingen ,
Schottmüllerstraße 31.

H -PS-Mot . , 110 V . , 1400 Um.
dr ., neuvr . , u, %-PS-Motor ,
110 V . , 1460 Umdr . , gebr . ,
g . glchw . 220/380 V . Nitsch -
mann , Khe ., Goethes » . 10.

El . Motor , neu , 220/380 V,
1 PS , gg . Anzug , Stoff od.
Radio . Kölmel , Karlsruhe ,
Sternbergs » aße 16.

Drehstrom -Motor , 2 PS, g^ c>,
220/380 Volt , neu , gegen
Nut - u . Federdielen , Dach¬
latten . Röckel , Khe ., Rüp-
purrerstr . 81 , Tel . 6914 .

PKW od . LKW geg . je 1 El .«
Mot . v . 26 u . 24 KW 220/380

_ . . lIL - - i V. Hak * Fabrik , H. Kircb-
gregate f . höhere Spannung , maye r Berghausen ,bis zu 90 V sind ebenfalls Goliath - Klein-Lastwagen , 10
erw . H 529 an Ann .-Exped .
Max Weinsziehr , Düssel¬
dorf , Benratherstraße 1.

NlveUler -Instrument (od . Ta.
chymeter ) , Nivellierlatte ,
Winkelspiegel (pd . Winkel -
prisma ) , 1 Satz Fluchtstäbe ,
neu od . gebr . eof. zu kf .
ges . B 8291 an BNN.

Sämtliche Maschinen für die
Schuhfabrikation z . kf . ges .
L. van Schayck , Geldern
(Niederrhein ) .

Nä hma schine u . Schuhmach .-
Nähmaschine ru kaufen
gesucht . El 8171 an BNN

Brillant von Amerikanet zu
kauf . ges . S 8229 BNN.

Briefmarkensammlung sowie
Einzelmarken , lose n . auf
Brief . , v . engf . San .'-Offz.
su kf. ges . Bl 8166 BNN.

z Trgkr . (an Bezugsber .) gg.
Büromöbel , Werkbankholz .
Telefon Karlsruhe 5932 .

PKW Mercedes Typ 170 V,
neuw . , ber . , gg . PKW , fran -
zös . Type , auch neuw . Te¬
lephon 2745 Karlsruhe .

DKW-Letcht -Motorrad , fahr*
fert . , geg . gt . H.-Armband -
Uhr u . Anzugstoff od. An¬
zug , 1.80 , od . H .-Mtl . Sehr .

Gmnow , Durl ., Postf 2 .

Straße 9.
D.-Schuhe , 40, gg . g4. 41 ,

m . nied . Ab« . Schmidt ,
. Karlsruhe , Bismarcks » . 1.

Sommeranzug , Gr, 48 , geg - 1D.-Halbschuhe , 37 , xchw . .
Schreibmaschine . Münzer , j neil , ^ ^ Abs . , gg . glchw .
Khe . , Kriegsst . 244, T- 8679 . | 3^ schw .

’
od . br . Becker ,

H.-Anz., Blaufuchspelz , Staub - 1 Khe -, Gottesauers » . 51 .
saug . , gg .- 2 mod . Battstel - j fr.-Schnb« , Gr. 38H . geg Straße 41
len mit Waschkommode . Baby- od . sonstige schöne . Gasherd , neu , 2fL , od. Öl-

Puppe o . Wolle . Kehrer , b . l gemälde , geg . B.-Ol . Bur-
Link , Khe ., Gartens » . 57 . 1 ger , Khe« Rheingoldst . 15.

DirSo.-Schube , 37 %, wß . Led ., , Gasherd , m . Backofen oder
gt . Bes. , neuw . , u . el . blJ eich . Schreibtisch (Dipl.) in .,
Wildl .-S.-Sch . , 40 , gg . mod . : Stuhl geg . gt . Sportanzug
gt . D .-Scb . . 39 , mgl. Keil . ; (1,72 m) od . Stoff . Rösch ,
Sehr . Kulimann , Purlach , Khe , Resedenweg 97.
Karlsburgstraße 4* Gaabert , 3fl. , m . Back« und

BaUett-Spitz*' 5chuhe f Gr . 36 , j Wärmeofen , gt . erh ., geg .
helle D.-5ta»meTjack6 , Cut . elektr . Herd m . Backofen ,
(Marengoj geg ^ H.. od. D - 220 V . Muffer , Heidelsheim ,
Bekleidung odT Stoff oder Bahnhofstraße 55 ,
Hsh .-Waage m . Gew . Ganz , Sparherd gegen Korbstuhl .
Khe ., Moningers » . 26. I Kühner , Durlach , Killis-

D.-Sportschuhe , neu , Gr . 37 , felds » aße 6a .
gg. gleichw . , Gr . 37^ —38 . ! Sparherd m . Schiff u . Back-
Anderer . Khe . , Steubenst 111 ofen (neuw .) gg. Bu .-Öl.

Br* Sporthalbschuhe , guterh . , Metz , Khe ., Bahnhofs » 1
Gr. 35 , gg . 37 . Baier , Khe ., ! ® . 2-Platten -Kocher , neuw .
Meidingers » aße 7. 2$0 V. gegen Kleiderstoff

D.-Sportschuhe , Gr . 38 , neu - ! Daub , Khe . , Draiss » . 2.
wert . , gg eiben«. , Gr. 40. ; 0 . Kocher , 110 V , gg . Dam..
Nowack , Khe . , Bhfstr . 42 - 1 Sommerschuhe , 36. Knäbei ,

Mod. D.-Somm.-Schuhe , 37 , Karlsruhe , Bachstraße 43.
m. hob. Ketlabs ., wß . , Le- El* 2 Plattenkocher , emaill .

Motorrad , 500 ccm , gt . Ber . ,
gg . Dreirad , ca. 10 z Trgkr .
Wertausgl . RothenbuTger, ! Fußball -Stiefel , 42, H .-St. 41

Günther , Bruchs . , Bergs» 3 .
Neuwert . H.-Anzug geg . Sil¬

berfuchs , mit Aufz. Weigel ,
Karlsruhe , Brauers » . 47.

Anzug f. U—15Jahr. gg . H—
Uberg .- od. Wintermantel ,
Gr . 44 . Küntrlin » Karlsruhe ,
Artilleries » aße 8.

h . H.-Hose geg . Arbeitshose
m . Rock , ev , Militär . Knä¬
bel , Khe ., Luisens » . 29.
Ab 17 Uhr.

H.-Som*-Mantel , Gr. 1,76 , «<
gut erh . (hell ) gg . gt . erh .
Regenmantel , gl . Gr . Höf¬
ling , Hagsf . . Waldeckst . 1.

Leder-Seppelhose f . lOjähr .
Jung . gg . D.-Lederschuhe u .
D.-Sommerschuhe , Größe 40.
Biedermann , Karlsruhe ,
Durlach « Allee 47 .

H.-Lederjacke u . Lederhose ,
gg . H .-Anzug , Gr. 1.75. Nur
schriftl . Buchener , Khe . ,
Klauprechtstraße 29.

2 gt . Badeanzüge (D. u . H.) ,
u . Gart .-Geräte gg . B.-Ol.
Ralchle .Khe .rBernbardst .S.V.

Wollstoffkleid , neu , Gr . 42-44 ,u . Wecker gg . Hühnerfut¬
ter und Futterkartoffeln .
Telefon Karlsruhe 5578 .

H.-Halbschuhe , 42, geg . H.-' Hemden , 38 od. Gießkanne
u . Gartengeräte . Kleinhans ,
Karlsruhe , Hübschstr . 12.

H.-Halbschuhe , Gr. .42 , derbe
Sportform , neu , geg . H .-
Halbschuhe , br . , Gr . 41 .
Hlger , Khe., Breites» . 110.
Telephon 8300.

Br, H.-Halbschuhe , Gr . 41 ,
neu , gg . gt . erh . Fahrrad
oh . Ber. od. B.-Ol. Welsch ,Khe ., Kaisers » aße 172.H.-Halbschuhe , 42. schwaix ,
neuw . , gg . ebensolche , 45,
braun . Giraud , Friedrichs¬
tal . Bahnhofstraße 23.

D.-Stteiel , Gr. 39 , gt . erh .,
geg . eben«. H.-Stiefel , Gr.
42. Meinzer , Neureut , Wald -
hornstraC “ 44 .

Schw . H .-Halbsch », 38 , geg .
«chw . D.-Halbcch . , 40 . Hol.
eisen , Khe . , Gabelsbg .st . 7 .H.-Lackschnhe , gt . erh . , 44 ,
gg . H.-Hose , 1,85. Sendke ,Karlsruhe , Augartens » . 5 .

Herr .-Sommerschuhe , Gr . 41,
Stiefelhose , Gr. 46 , gg . D.-
Sommerschuhe , 38, Stoff o .
Pam . -Regenschirm . Schäfer ,
Khe . , K .-Wilhelms » . 5.

Nähmaschine geg . Stoffe fflr
H .-Anzüge . Tel . Kh. 2940 .

Hohne?, Club IV , geg . Radio
od. Anzugstoff . Zahn , Khe .,
Akademie «» . 24. Tel . 6974.

Mandoline gg . D .Schuhe , 3dbi
•39 , od. H .-Scbuhe , 42^ -43 .
Busch, Khe ., Tullas » . 72.

Radio , 5-Röhren -Alls» . , geg .
Photo , n . über 6,3. Schrift ] ,
an Katzik , Khe .-Aue , Gra-
zers » aße 18.

Radio (Voiksempfäng . , gr.) ,
gg . gut erh . H .-Rad mit
Bereifung . Tel . 1939 Khe.

Radio, 5 R ., gg. Kleinbild¬
kamera od . Br .-Ring . Nur
«chriftl . Paskonis , b . Vogel ,
Khe., Werderstraße 6;

Radio, H.-W .-Mtl. , H .-Sp .-Ja -
kett , Fu8b.-Sch. , 43, m . St. ,
Ltrwag . , Raucht , gg . Faltb . ,
2er Zelt , H .-S .-Mtl . , 180.
Schleifer , Khe . , Nuitss » . 23,

Rad% , DKE gg . Kleider - od.
Anzugstoff . Sauter , Khe .«
Belcbens » aße 24.

Radio, 2 Röhr -, n. Gasback

Mietgesucb »

Unterstellraum f. gewerbl . Mö¬
bel dring , zu mieten ges .
EI unteT 8425 an BNN.

Lagerraum , 30-50 gm, ges .
S unter 8452 an BNN.

Leerzimmer v . berufst . Mäd-

«rthiinungstMisch

2 Zimmer mit Küche , Speise .
kam. , Keil ., unbesch . . ht

. ruh . sonn . Lage (Schlacht¬
hofnähe ) gg. gleichwert , in
Mühlbg . (Friedhofnähe ) . ®
unter 8356 an BNN.

gesucht . C3 8242 an BNN
ofen gg. Schlafzimmer . No- MöbL Zimmer , mögl . mit

der , neuw .. gg . gleichw .,
Gr . 38/39, m. nied . Abs.
Kühner , Khe .f Tullas » . 76 .

D.-Spangenschuhe , beige , Le¬
der , Gr. 38 , gg . D - Somm-
Schuhe , Wildl . od. Led. , 39 ,
wß ., grau od . schw . Mül¬
ler , Durlach , Karlsr .-AUee 3

BL D.-Schnhe , Gr . 4%, gut
erh . , gg . B.-Ol . Wlnter -
mant . . Khe . , Karls » . 66 III .

D.-Halbschuhe , schw . , Gr . 39 ,
. 2mal ge» ., gg. gleichwert .

Pumps , hoh . Absatz , 37-38 .
Gnam , Kbe ., Draiss » . 12.

Schreibtisch , Gr. 180X 80 cm,
neu , gegen Eindünstappar &i ;

Gläser od. Haus- u . Kü-

120 V , geg . Kinderwagen .
Sciberllch , Karlsruhe , GeL
Ierts » 3ße 36.

El . Kocher u . Bügeleisen , 110
V , gg. Gaskocher , 2fl . j H ._
Hut , hell , neuw ., Gr . 55 , gg .
ebens . 56. Zobeley , Khe .*
Mühlburg , Marktstraße 5.

® . Kochplatte gegen Fleisch¬
maschine . Dießl , Karlsruhe ,
Leopoldstraße 13.

Kinderwagen , neuw ., gegen
ebens . Radio (k . V .E .) , od.
neuw ., verskb . Nähmasch .
Hölzer , Eggenst . , JCirch ’st . 56

Kinderwagen , neu , geg . B.-
Ol. Heß , Karlsr „ Moltke -
straße 21, part ,

(17b) Lautenbach , Haupt .
Straße 43.

Eleg . H.-Anzug , hell , engl .
Stoff, gr. Fig , Sch .-D .-Ko¬
stüm schw . 44/46 , gg . neuw .
Schlafz . , kpl ., Wertausgl .

gg . H .Rohrst , od . Skist . 42
od . H .-Halbsch . 42 n . P .-
Sportsch . 38. Keller , Khe, .
Kari -Hoffmann-S» . 3 , IV.

BL POmps, fl . Abs . , Gr . 37M,
gg . wß . P ., hoh . Abs . , 37 .

Schwa «b , WeitzMostr . \ Kempf, Khe« Werders » IV * MraBe 40,

chengeräte . Stoll , Unter - ] Mod. Korbkinderwagen geg .
giombach , Aflmends » aße 3 . D -Gabardinemantel , Gr . 46.

Kompl . Schlafzim . u . Couch ! Hakert , Khe ., Lessingstr . 53
gg . Kleinbildkamera (Leica , I Kinderwagen , wß . , gut erh . ,
Contax o. Exakta ) ev . mit ! gg . Chaiselongue . Braun ,
Zub . Kriehn , (16) Büdin - Philippsburg , Söterns » . 39.
gen (Hess .) , H. Darrung. 10 1 Mod. Kinderwagän , elfenb . ,

Küchenbüfett , neu , elfenbeiir . j m. Matr , Decke , Kissen u .
gg . Motorr . , neuw ., 350* b . ; Schutzscheibe , Vollgummi ,
500 ccm , NSU . 350 bevorz . ! gg . D.-Rad . Linder , Kh« . ,
Tel . Waghäusel 128. j Bürgers » . 16, Tel . 4589 .

Schrank , w . , Schleifl ., 2tür ., ; Kinderwagen gg. Foto-Appar .
m . Wäschefach , gg . gut er . | Telefon Karlsruhe 4161 .
haltene Nähmaschine . Kist- Kinderwagen , gut erh ., gR .
ner , Kne ., Artilleries » . 4.

Möbel ra russ . gg . ebens . in
amerik . Zone zu tauschen

H— od . D .-Fahrrad , evtl
Aufzahlg . Dittraatm , Staf¬
fort , Weingarters » . 16.

ges . An» , an Franz Marx, ; Kinderwagen . Stubenwegen ,
Khe . , Weltzienstraße 27.

F!üsch -Sofa m. 2 Polsterst .,
gg . Fahrrad od. Radio , evtl .
Aufzahlung . Joos , Karlsr .,
Yorckstraße 27 .

Couch od . H .-Stiefel , od . D .-
Stiefel gg . B- Ol . Adelhelm ,
Khe . , Wilhelms » . 69, n .

Alt . Sofa geg . B.-Dl . Unter -
auer , Breiten , Melanchthon -

K.-Holzbadew . gg . H.-Anz . ,
Gr . 44 . u. B.-Dl . Mayer ,
Khe . , Luisens » . 34, 5. St«

Kinderwagen geg . Bodentepp .
od . breit . Läufer od . Eß¬
service . Zahn , Karlsruhe ,
Akademiestraße 24.

Kindersportwagen u . leichter
Leiterwagen geg . nur gut
erh . D .' Fahrrad . Rieger ,
Khe . , BeieHbeimex Alle » 9.

wak , Khe .. Blücheretr . 1.
Waschkessel , 100 L» . , mit

Wasserbad , neu , gegen
Küchenherd . Jung , Mörsch
b . Khe., Frühlings » . 15.

Kaffee- «. Teeservice , neu ,
12tell., Markenporzeil . , gg .
neuw . Küche , WertausgL
Rittmann , KarlsT.-Rüppurr ,
Rosenweg 23

Nene Quarz -Brenner (Hanau )
gg . Nähmaschine u . elektr .
Bügeleisen . Stop , Karlsr . ,
Hennebergs » aße 33 .

Klos .-Schüss ., neu , Lichtm. f. 2
tOp . , kpl . , Boschzühdmagn .
4 Zyl ., kpl . , 2 Hochdruckfett ,
press . , Benzin-Pumpe , neu, .
Regelschalt . , 6 V 30 A , gg.
H.-Halbsch . , 43, Fahrr .-Be-
relfg « kpl . , Radioröhren u ,
-Teile , B.-Öl , Sehr . BttB .
Niedhammer , Schauinsl .st . 2.

26 m Hochdruckschlanch geg .
Tauschscheine . Klotz , Khe. ,
Kriegsstraße 64.

1 P . Ski, 2 m , kompl .. Kan
dal-ar , gut erh . , gg . mod
Küchenwaage od. Heizkis¬
sen , 220 V. Hölzer , Eggen¬
stein , Kirchenstraße 56.

26 w . Hasenfelle , 5 m Bauern¬
leinen , 1 Knirps , D .-Schuhe
35M * 99« 2 neue Steppdeck ,
od. Stoff od. mod . Couch .
Sanz , Kh«. , Felds » afle 5.

Zwiebeln gg . B.-Dl . Schmal .
acker , Khe ., Ritters » . 42.

Most gegen Radio . Hermann
Reinbold , Bahnbrücken bei
Bruchsal .

Neues FaB gg . <tf . eTh . Kd .-
Sportwagen . Dahlinger , Kü¬
ferei , Spielberg

Zuckerrüben geg . Pickrüben .
Krieger , Neuthard , Hilda-
• » a6e 6. *

HN , Stroh , Dickrüben geg .
Mllehrtege . Te! Durl . 133.

8 Kuhstricke gg . B.-Dl . Möß-
ner , Spielberg 149.

Rind , 14 Mon ., geedgn. für
Zucht , od . 4 Mon . altes ,
gg . Heu . Lauinger , Schöll¬
bronn , Welerers » . 174.

Gute Milchriege , ein) . , geg .
neuw . Kohlenherd od. neu -
wert Ma» ateen . Seitz , Ue -
dolsheim , Friedrichs » . 67.

Erstlingsziege m . 1 Jung . ,
gg . H.-Anzugstoff m . Zutat .
Od. H .-Anz ., 52 . Lauinger ,
SchöBbronot Bürbacherst . 54 '

chen ges . Kl 8322 en BNN. 2 Hni .-Wohng . , Kü. o . Keil. ,
in Daxlanden » gg. gleichw .
Wohng . in Daxlanden od.
Umg. auch Durlach oder
Aue . El . 8321 an BNN.

2 Zim. mit kl . Küche, Keil.
Mtotpr . 28 .50 Mk. , Stb . ,
Oststadt , gg . größ . 2 Zim.
Wohng : B 8337 an BNN.

2 Zimmer , mit Kü .. in Dur¬
lach gg . desgl . in Pforzh .
u. Tausch Niefern —Pforz¬
heim . Luise Scholl , Nie¬
fern , Kirchstraße 12.

Mod« 2 Z.-Wohn . mit Loggia
u . einger . Bad gg. gleichw .
3 Z.-Wohng . , Stadtgebiet ,
Nä . S» b .-Hst . Ei 8295 BNN

2 große Zimmer , m. Küchen ,
gr . Keller , in herrl . Lage
(Rüpp .) gg . 3 Zim.-Wohng .
in Bhfs. -Nähe od . Werder -
s» aße . S 8341 an BNN. ,

3 Z.-Wohnung, Tullas» ., gg-
solche in Südweststadt . E3

Schön . Zimmer m. Bad und
mögl . Telef . v . ausl . Aka¬
demiker im Zen» , d . Stadt
gesucht B 8315 BNN,

Saab , rnöbl. Zimmer v . be¬
ruf stät . Herrn , vielf . aus¬
wärts , bei gebfld ., angen .
Vermiet , ges . El 5833 BNN.

Möbl . Zimmer v . alleinsteh .
Herrn z . 1. 6. od . spät , zu
miet . ges . S 8277 BNN.

Zimmer» leer od. möbl . , zu
miet . ges . B 8301 BNN.

Zimmer u, Küche z* Selbst¬
ausbau ges . B 8300 BNN

Großes , leeres Zimmer mit
Kü. od . Nebenr . , v . Ehep

Verpff. . Mühlb . . od . Paxl .
▼. jg . H. ges . B 8271 BNN.

Gepfl . , sonn . Zim., in gt . Ge¬
gend , von Angestellt , der
Mil.-Reg . gesucht . Wochen¬
ende abwesend .
8336 an BNN.

Größ ., möbl . Zimmer (oder
2 kl . Zimmer) in gepflegt .
Haush . ▼. kinderl . Stud .-
Ehepa &r ges . (Bettwäsche
vorh .) El 8349 an BNN.

Leer. e . möbl . Zimm. . schön ,
v. Sekretärin b . Mühlbg .
Tor ges . B 8194 BNN.

MöbL Zimm. v . jg . , sol . Stud .
a . d. russ . Z . , mögl . West¬
stadt , ges . El 8270 BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . in
Kh« . ges . BI 8286 BNN.

MöbL Zimmer v . Stud . ge¬
sucht Bettwäsche vorhan¬
den . E9 u .8287 an BNN.

Gut mÖbL , helzb . Zimmer v .
gr . Industrie -Untern . für
seine Angestellten ges
S u . 8421 an BNN.

MöbL Zimmer ▼. alleinsteh
Herrn ges . Innenstadt be¬
vorzugt . E ) 8250 BNN.

5—•• -Z.-Wohnung von Fach
arzt ges . übern , auch Mö
bei f. 1—2 Z. B 8420 BNN

Gt. möbl . Zim. drgd . v . je;
Dam« ges . B 8402 an BNN

Gut möbl . Zimmer ▼. Stud
sof . ges . C3 u. 8407 BNN

Gut möbl . Zimmer von be-
rufstät . Dame (Behörde )
ges . Bettw . vorhanden . El
unter 8198 an BNN.

Welcher Hausbesitzer gibt
mir Geleg enh . , mich am
Ausbau s. besch . Wohngeb .
gg . Wohnberecht . f. 5 Per¬
sonen b . Stellg . v . Bau¬
material zu beteil .? 1- od.
2-Fam .-Haus in Grünlage
bevorzugt . (SS u . 8375 BNN.

8147 an BNN. _ _
H unter J Z.-Wohn., mod . , gg . 2 «p ^tunäsbetrieb . (Die Ehefrau

L ' Z --W
7f • WH BNN ? Kind - war n . Neckar -

Gf - 3
1
zl -. Kü- Garten ^

.. , sleinach (Schwest .) evak . i
in Bulachf ges . 2 Z.-Woh Anoust Haas , Bäckermei -
m. Küche . SMw .-St. Fal - etwa 36 J . . verh . so «
kenberg , Bulach , Kirch - Karlsruhe stanken ,
feldstraße 51 part .

Sonn« 3 Z.-W . in gt . Zust . .
zen » . Lge., gg . 3-4 Z.-W.
in Karlsruhe od . Umgebg .
B 8369 an BNN.

Biete sonn . 3 Z.-Wohng . , m .
schön . Wohnküt . gr . Keil . ,
kl . Gärtch . ; suche gr . 2 Z..
Wohn . , m . Kü. u . Keil ., o.
3 kl . m . Keil. u . Gart , in
Khe . oder Umgehüüg , auch
Neckartal . B 8342 BNN.

Biete : In Weinhelm 4 Zim¬
mer m . Kochgelegenh . Su.
i . Khe . 1 Z. m . Kochgel .
B unter 8423 an BNN.

Bai Soden — Bruchsal oder : PKW eine « Arztes v. Arct m
Umg. : Abgeschl . Wohng ., ! miet . ges . (ev . Mitben . n.
2 Zi. , Kü., Keil ., gg . eben . ] Vereinb .) . Tel . Durl. 292»
solche in Bruchsal o. Um. ' Mod. Schlafrimmer au voii
gebg . B unt . 8355 BNN. i B u . 8040 an BNN.

j Wohnzimmer zu miet ges . b
Suchdienst | sorgs . Pflege . B 8380 BNN.

! Schreibtisch für Privat dring .
Uffz. Albert Mohrhardt , FP - ^ leihen gesucht . Stein«Nr . 40 502 B, geb . a . 5 . 10. Karlsruhe , Sofiens» . 171.

1913, venn . seit 22. 2. 44 , j jj .. u. Wohnz ., n . gt . Möb^
südl . des Ilmensees . Elise j bohe u . beste Be.
Mohrhardt , Khe . -Hagsfeid ,
Brückens » . 19, oder bei
Fr«u Lina Mikus , Durlach ,
Emst -Frtednchstraße 7 .

Uffz . Heinz Reichel . FPNr .
56 182 C , zuerst in Splitt
u . b . Knien verm . 3 . 12. 44 .
Erkennungsm . : 4 . Inf .-Ers..
Baü . 473 Nr . 327 A . Auek .
erb . : Aut Reichel , Bochum
I .W .. Castroper -Hellweg 187.

Obgefr . Hans Brenske , FPNr .
46 408 B, verm : seit 2. 12.
44 , zuL gekämpft Beifort
Markirch -Luxemburg . Gren¬
ze . Nachr . erb . Elli Brens¬
ke . (22c ) Lindlar , Rosen¬
bügel , Rhein .-Berg . Kreis .

Karl Götx. etwa 38—39 J . ,
Gastwirt , soll aus Karls¬
ruhe stammen ;
Hermann Nesper , Friseur ,
arbeitet , zul . in einem Rü-

hdl . zu lh . g . ® 8363 BNN.
Bett , kompl ., za verm, , sow .

Schrank (2tür .) , Kommode,
alles gebraucht B unter
8360 an BNN.

Klavier oder Flügel zu mie¬
ten gesucht . Renbaum ,
Khe . , Tannhäusers » . 9 .

Klavier zu «nieten gesucht
von alleinstehender Dame.
B 8148 an BNN.

Fitgel od. Piano zu mieten
gesucht . Sehr gt . BehancEU
zugesichert . B 8054 BNN.

Wo kann Fr!. Klavier Oben
gg . gt . Vergüt . ? Mühlburg
bevorzugt . E9 7700 BNN.

Harmonikaspieler ! Mit Instru¬
menten Tonart C F. Sie
bekomm , gleichmäß . Rhyth¬
mus durch Pflege des Zu¬
sammenspiels . Auskunft F.
Haub , Harmonika - Lehrer ,
Khe . , AdleTS » aße 2a.

Kohlenherd sow . Gasherd mit
Backofen f . 1 JahT evtl . a.
iänoer , Jeihw . abzugeben .

_ _ ®
*
8339 an BNN.

Die Angeh .
*"

od. Bekannten Schreibmaschine zu mieten
vorsteh Personen wollen ges . v . Priv . El 8081 BNN.
sich beim Suchdienst vA Kleider , u. Küchenschrank v .

Flchtl . zu leih . ges . Neu-
gebauer , Karlsr . , Brauer -
straße 31 , part .

Welcher Schreiner rep . lebt
besch . afftiken Schrank (a .
ln Abendstd .) . Mater , vori .̂
Brandt , Karlsruhe . Eisen-
lohrs » aße 41 , Telefon 3481 .

Roten Kreuz , Khe . , Herren¬
straße 39 , melden .

Ulfz. Emst Rosenberger , FP¬
Nr. 41 286 E , 715 . , Division
zul . Italien . Nacbr . erbitt .
Frl Hadina Waldenmeier ,
Büchig ir. Khe . , Hauptst . 3 .

Kurt Rodewald , FPN . 35915 F ,
<reb 8. 11. 1904 in Dort - Wer wäscht , flickt n. bügelt
nrund ,

*
le . Nachr . v . 4 .2 .45 ) für Herrn bei guter Bezahl,

a Ostnr . Nachr . erb . Frau ! B unter 8070 an BNN.
Irmoard Rodewald , (10b) Wer wäscht u. flickt f . Stu-
Leipzig -N . 22 , Fritschest « 5. | denten ? B 8101 an BNN,

Transport»

Anton Hörth , Khe ., Wiesen -
s» . 3 . Habe den Gütei -
» ansp . wieder aufgenomm .
Anfrag . Telef . 8071 u . 4737 .

Fuhrunternehmen Marth , K .-
Rüppurr , Langestraße 11.
Nehme alle Arten Fuhren
und Schuttabfuhr an*

Khe .-Dortmund : Wer nimmt
Beiladung mit von Karlsr .
tu Dortmund ? B 8465 BNN,

Begdem. 3- 4 Z.-Wohnung ln Uf| z/ Jo
y
hanB gchretner . FPN. Wäsche wird aa ^ ebessert ,

Khe . gg . Wohn . m . Garten , * . w. . » w —
Umg.

‘
Hdlbg . El 8188 BNN.

Sonn . 3i(* Zl .-Wohn . m. Bad
u . Balkon in Leipz. geg .
ähnl . \ n brit . od . amerik .
Zone , auch auf d . Lande.
B 8245 an BNN.

Karlsruhe —Ulm : Mod . , ger .
Neubau -3-Z.-Wohn . m. Et •

43 065 B, verm . Juni 1944.
ln Bobruisk (Rußl .) , Nachr .
erb . Franziska Hahn , Saar¬
brücken 2, R .-Blums» . 43 .

Gefr . Fritz Decke , geb . 24 .6 .

auch D .- u . H .-Kleid . Kom¬
me a . ins Hs . B 7688 BNN.

Hausnäherin nimmt noch
Kunden an . B unter 8331
an BNN.

grin Strehlitz , Kr . Oels , in Wer fert . D.-Wäsch « «« u.
Schles . Nachr . erb . Frauj kommt ins Hans » El unter
Gertr . Decke , (10) Stein - 0323 an BNN.
bach 40 , P . Moritzbg ./Dresd . Gewandte Flickerin t . Wische

^ — u ..,e» gesuchtHrg . u . einger . Bad, gt . ;TiHl Erni » ilnnn . neh tfl i auBer dem Hanse g
Lage tn Khe . gg . gleichw . 19I0 T Karlsr Ers -Batl 3 u ' 8042 “ BNN-
Vm in * f=»i «moc — bvtvt i» iu in tiarisr ., crs . oau . . .. . . . l , „ 411. Uin Ulm. B 8285 an BNN.

Bad Wimpfen — Khe. 2 son .
Zimmer , Kü ., Zubeh . i . ruh .
Hs . Bad Wimpfen (Asthraa -
bad ) geg . 2-3-Zi . , Küche u.

414 , Marsch -Kp. 2b , Plauen ,
*'Jüh

1. V . , Kirchbach -Kaserne . 1 H« rn ,W
D
e ‘h ' rfeld | ' 31 Unt'

Le. Nachr . aus Trantenau / w
8,9° *" ®NN'

K. „
Tschechoslowakei . Frau R .

W« .
wS

.
, ' h* « I

Rupp , Khe . Humbo !dtst .29 . l »«« » Gehenden Herrn » El
EU,b„eh6r l r'. ,- ,ar ' SrUhe ' 13 u - Obgefr .

'
Joset Heb . Kappes

’1 «nter 8I8® “ BN2 I-
A')7fl an RUM __ _. _ . . . _ _ • War nrSfif ?(UI nm Gxrl8378 an BNN.

2 Zimmer , Küche , Bad, beste
Wohnl . , Bad Cannstatt , gg.
3 Zirmnerwohnung Karlsr
B unter 8428 an BNN.

3-Z.-Wohn . in Oberdielbach ,
Kreis Mosbach , gg. ebens .
in Khe od. Umgeb . (5 Per .
sonen , Flüchtlinge ) . EE3 u .
8454 an BNN.

Kiel — Mannheim : Biete In
Kiel 2 Zi .-Wohn . m. Wohn¬
küche u . 100 qm Garten ;
suche in Mannheim entspr .
Wohn .,, ev . im Ringtausch .
B 2572 an Ann- Exp . , Her¬
mann Cramer , Mannheim
B 4, 8,

FPN. 30 149 C , 161. Dj^ a ,; . Wer gräbt 200 qm Gartenland
geb . 30 . 1. 20 , Altheim/Bd . SeS- 9‘- Entlohnung um ?
Le . Nachr . 13. 8. 44/Bes- i Karlsroh . , Ho-
sarabien , Rumänien . Nachr .

hpTî nüernsIrdßp 1 . •
erb . Josef Viktor Kappes , CbA™e*me D7 Uch
Altheim/Baden , A . Buchen ,

* rb
,
e1' ffg - übbklassg . Hmg .

Odenwald Beete .^
Sabor , Dur!. , Ama-

Suss . Kriegsgefangenenlager ' . . ;ien httdstraBe W . .
217/8 . Suche Verbind , mit W

H|
r
rhtfn ™V *VST

obioem Laoer
^

ffbeli ^
Frau Briefmarkensanunl . 16st Saimn-

Ä *ung B B084 an _9NN.Freund . Ettlingen ,
wiesenstraße 21 . Tabak z. Schneid w . Ud . an-

I gen ., jede Schnittgr . Klai-
! ber , Khe . , Sedanshaße 81 .
!Wasserstein , 130X60 cm; tu

Wer vermittelt Wohnung ln ] verschenken . Karlsruhe .
Karlsruhe ? B 8137 BNN . * Amaliens » aße 4L

Verschiedenes

I
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